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Die deutsch - franzosische Fühlungnahme :

Oaris vor der Unterzeichnung
In Erwartung der Erklärung — „Günstige Voraussetzungen sür fruchtbringende Zusammenarbeit"

Von unserem ständig en Pariser Vertreter

Auf Einladung der französischen Regierung begab sich der Seichsminisfer des AuswSrtigen
von Ribbenlrap am Montag abend um 21 . 25 Uhr mit dem Nordexpreß zu einem kurzen Aufenthalt nach
Pans , um dort - wie bereits gemeldet - eine die deutsch - französischen Beziehungen betreffende
gemeinsame Erklärung zu unterzeichnen . Der Reichsminister des Auswärtigen von Ribbenirop ist be¬
gleitet von einigen Herem des Auswärtigen Amtes und den Herren seines persönlichen Stabes .

Bg . Paris , S. Dez . In einer einstündigen Unterredung
zwischen dem deutschen Botschafter Graf Welezeck und
dem französischen Außenminister Bonnet , wurden endgültig
die Einzelheiten des R esuch s p r o g ra m m s deS Reichs -
außenministers in Paris zusammengestellt . Die deutsch -
französischen Besprechungen , Sie im Programm
vorgesehen sind , nxrden sofort nach der Unterzeichnung der
deutsch - französischen Erklärung beginnen , die am Dienstag
um Uhr nachmittags am Ouai d 'Orsan vorgenommen
wird . Es wird bestätigt , daß sowohl Reichsaußenminister von
Ribbentrop als anch Anßenminister Bonnet anläßlich
eines am späten Nachmittag am Qnai d 'Orsan stattfindenden
Empfanges der französischen Presse und der deutschen Korre¬
spondenten eine Erklärung abgeben werden , die auch durch
den Rundfunk übertragen wir » .

Man beeilt sich in der französischen Hauptstadt , darauf hin -
zuweisen , daß das Reich in der letzten Zeit « ine Haltung ge -
zeigt habe , die ans das beste geeignet sei , in Frankreich volles
Vertrauen zu erwecken und die günstigsten Aussichten für den
Beginn einer ersprießlichen deutsch - sranzösischen Zusammen -
arbeit aufscheinen zu lassen . Es wird hervorgehoben , daß in
der deutschen Presse sich keinerlei Attacke gegen Frankreich
mehr finden lasse und daß vor allem bei der Beurteilung der
Borgänge des 30. November in Frankreich die deutsche
Presse eine vollkommen objektive Haltung be -
wahrt habe , die ihrer Betrachtungsweise das best« Zeugnis
ausstelle . Man erwartet in Frankreich keine Wunder , aber ,
waS stimmungsmäßig viel günstiger ist . man ist der Ansicht ,
daß mit der Unterzeichnung des deutsch - französischcn Abkom -
mens das Signal gegeben wird zu dem Beginn einer Zu -
sammenarbeit , die nicht mit einer plötzlichen Aktion , son -
Sern dnrch gründliches und bedächtiges Vorgehen zu Erfolgen
führen werde .

Der lothringische Abgeordnete AndrS Beauguitte er -
klärt u . in der Grenzgegend sehne man mehr als anderswo

leidenschaftlich den Frieden herbei . Daher sehe die Bevöl¬
kerung des Grenzlandes mit Genugtuung einer Wiederauf -
nähme normaler und selbst herzlicher Beziehungen mit dem
Deutschen Reich entgegen . Sicherlich seien es nicht die Loth¬
ringer , die durch einen übertriebenen Chauvinismus die
„These von der Feindschaft auf Ewigkeit " unterstützen würden .
Die Grenzbevölkerung hätte den Wunsch , daß in der gemein -
samen Erklärung von morgen , zwei Männer sich freimütig
und ohne Hintergedanken die Hand geben , und ^ gemeinsam
auf dem Wege des Wohles beider Länder zu marschieren . Die
beiden unübersteigbaren Mauern der Maginot - und der Sieg -
fried -Linie würden auf diese Weise , so betont „ Exeelsior "

den Charakter einer feindseligen Kundgebung verlieren .
Der französische Botschafter in Berlin , C o u l o n d r e , ist

bereits am Montagvormittag in Paris eingetroffen .

Sympathisches Interesse in London
Eigener Drahtberichl der Badiscbeo Presse
T . London , 6. Dez . Die Haltung , mit der England dem

Pariser Besuch des Reichsaußenministers folgt , ist in ihrer
Gesamtheit als sympathisch und sehr interessiert zu be -
zeichnen . Wenn sich eine gewisse Zurückhaltung in manchen
Stimmen bemerkbar macht , so liegt der Grund hierfür we -
Niger in Zweifeln an der Zukunft des deutsch - französischen
Verhältnisses als in der für England so ungewohnten Rolle .
Zuschauer und nicht Hauptakteur zu sein . Die „Times " stellt
fest , daß das deutsch - sranzösische Verhältnis in den letzten Mo -
naten eine deutliche Tendenz zur andauernden
Verbesserung gezeigt hat und daß die Aussichten einer
weitergehenden Festigung der deutsch - französischcn Nachbar -
schast ohne Zweifel gegeben sind . Als eine der wichtigsten
Voraussetzungen für eine solche Entwicklung wird hier die
allmähliche Aenderung des französischen Standpunktes zum
sranzösisch - sowjetrussischen Pakt angesehen .

PlanmäßigeEntjudunv der deutschenWirtschaft
Verordnung über den Einsatz jüdischen Vermögens — Grundstückserwerb sür Juden verboten - Devot
zwang für Wertpapiere - Amtliche Berkaussstellen sür Edelmetalle und Schmucksachen aus Fudenbesitz

Berlin , 6 . Dez . In der zweite « Anordnnna zur Ver -
Ordnung über die Anmeldung des jüdischen Vermögens vom

November 1938 ist dem Reichswirtschaftsminister die all -
gemeine Ermächtigung erteilt worden , im Einvernehmen mit
den beteiligten Reichsministern die Maßnahmen zn treffen ,
die notwendig find , um de « Einsah des jüdischen Vermögens
in Einklang mit den Belangen der deutschen Wirtschast sicher-
zustellen . Ans Grund dieser Ermächtigung hat der Reichs -
wirtschastsminister im Einvernehmen mit dem Rcichsminister
des Inner « und den übrigen beteiligten Reichsministern
unter dem 3. 12. 1938 eine Verordnung über den Einsat ? des
jüdischen Vermögens erlassen , die die gesetzlich-- Grundlage
für die Gesamteutiuduna der deutschen Wirtschast , des dent -
scken Grundbesitzes und sonstiger wichtiger Bestandteile des
Volksvermögens en - hält .

Tie Verordnuiia enthält zunächst die Ermächtigung der
höheren Verwaltungsbehörden , einem Juden — gegebenen¬
falls unter bestimmten Auflagen — die Veräußerung
oder Abwicklung seines gewerblichen Betriebes oder die
Veräußerung seines Grundbesitzes und sonstiger Vermögens -
teile auszugeben . Für die einstweilige Fortführung und Ab -
Wicklung eines jüdischen Betriebes oder die Verwaltung jü -
disckcn Grund - und sonstigen Vermögens können , wenn die
Aufforderung zur Veräußeruua ergangen ist . von der höbe -
ren Verwaltungsbehörde Treuhänder eingesetzt werden , die
mit so weitgehenden gesetzlichen Vvllinachken ausgestattet sini >,
daß sie anstelle des Jude » die Entjudung oder Abwicklung
durchführen können . . m

5 - eiter enthält die Verordnung die wichtige Voricnrnt . daß
Juden in Zukunft G r u n d st ü ck e und Rechte an Grund -
stücken im Deutschen Reich nicht mebr erwerben können .

Andererseits wird für jede Grundstücksverauperung durch
einen Juden eine allgemeine Genehmigungs -

Pflicht eingeführt . s. *.
In einem weiteren Abschnitt fuhrt d «e Verordnung den

Depotzwang sür Wertpapier « jüdischer Er .

gentümer ein . Nach den entsprechenden Vorschriften
haben Juden deutscher Staatsangehörigkeit und staatenlose
Juden ihre gesamten Aktien binnen einer Woche nach In -
krafttreten der Verordnung in ein Depot bei einer Devisen -
bauk einzuliefern .

Endlich wird den Juden deutscher Staatsangehörigkeit
und staatenlosen Juden gesetzlich verboten . Gegenstände
aus Gold , Platin oder Silber sowie Ebel -
steine und Perlen zu erwerben , zu verpfänden oder
freihändia zu veräußern . Der Erwerb solcher Gegenstände
aus jüdischem Besitz ist künftig nur noch durch besondere amt -
liche Verkaufsstellen gestattet .

Tie gleichen Vorschriften gelten auch für Schmuck - und
K u n st ge g e n st ä n d e anderer Art . soweit der Preis im
Einzelfall 1000 RM . übersteigt .

Gegen Verfügungen ans Grund dieser Verordnung ist
binnen zwei Wochen die Möglichkeit der Beschwerde an den
Reichswirtschaftsminister , bei land - und forstwirtschaftlichen
Vermögen an den Reichsernährungsminister bzw . den Reichs -
forstmeister gegeben , deren Entscheidungen endgültig sind .

Der Führer im Suoelengau
HZ Grulich , 6. Dez . Der Führer und Oberste Befehls -

habex der Wehrmacht « eilte gestern im sndetendentschen Ge -
biet , um an den Truppenübungen des Heeres in Sudeten -
schlesieu teilzunehmen . I » seiner Begleitung befanden sich
u . a. der Oberbefehlshaber des Heeres Generaloberst von
Branchitsch , der Chef des Oberkommandos der Wehrmacht
Generaloberst Aeitel , ferner von der Luftwaffe n . a. General -
oberst Milch . Der Führer wurde von der sndetendentschen
Bevölkerung überall begeistert begrüßt und mit stürmischem
Intel empfange»

Kein Sudetendeulscher wollte fehlen !
(Prefle-Honmc' NN, Zsnde >M »MPlex-A .)

Pan -Amerika 1938
Von OitoCorbach

Es hat nicht den Anschein , als werde die am S. Dezember
in Lima , der Hauptstadt Perus , beginnende „Interna -
tionale Konserenz der Nationen Amerikas " ,
ebenso stimmungsvoll verlaufen , wie die voraufgegangene
„ panamerikanische " Konferenz , die im Jahre 1936 in Buenos
Aires abgehalten wurde . Gewiß gab es auch damals manche
Hühnchen miteinander zu rupfen , und wenigstens hinter den
Kulissen platzten die Geister zuweilen Heftig auseinander . Aber
Präsident Roosevelt begab sich vor zwei Jahren persönlich in
die Höhle des argentinischen Löwen , dessen Gebrüll über den
„Koloß des Nordens " immer am meisten die panamerikanische
Harmonie gestört hatte , um den versammelten lateiuamerika -
nischen Schwestern seine Botschaft von der „Politik der guten
Nachbarschaft " zu überbringen . Onkel Sam sollte danach ein
für alle Mal auf die Rolle des alleinigen Beschützers der Un -
abhängigkeit der Völker der Neuen Welt und auf jede vor »
mundschaftliche Anmaßung verzichten , wenn ernsthaft die Ge -
fahr einer Störung panamerikanischer Eintracht von einem
anderen Kontinent aus drohe . Die nordamerikanische Dele -
gation kargte auch im Verlaufe der Tagung nicht mit Be -
weisen guten Willens . Auf Grund der getroffenen Verein -
barungen konnten in einem neuen Geiste Handelsabkommen
zwischen der nordamerikanischen Union und Salvador , Costa
Rica , Guatemala , Nicaragua , Honduras , Columbien , Bra -
silien , Kuba und Ecuador Zustandekommen bei denen Zuge -
ständnisse unh Gegenzugeständnisse so wohl gegeneinander ab -
gewogen wurden daß unverbesserliche nordamerikanische Pro -
tektionisten darüber wahre Wutanfälle bekamen .

Was denjenigen iberoamerikanischen Ländern , die früher
am meisten unter Mißbräuchen der Washingtoner „ Dollar -
Diplomatie " zu leiden hatten , ein vertrauensvolles Eingehen
auf Roosevelts „ Politik der guten Nachbarschaft " erleichterte ,
waren , vor allem die mit dem Genfer Völkerbunde gemachten
üblen Erfahrungen . Venezuela folgte seit dem Treffen
in Buenos Aires dem Beispiel acht anderer iberoamerikani -
scher Republiken , indem es sich von jener unglückseligen und
kostspieligen Einrichtung zurückzog , deren führende Köpfe
inehr und mehr den mephistophelischen Rat befolgten : „Such
nur die Geister zu verwirren ? sie zu befriedigen ist schwer !"
Und hatten die Völker der Neuen Welt nicht schon immer bes-
ser als die der Alten sich vertragen und Kriegsbrände , wenn
sie dennoch ausbrachen , durch gemeinsame Anstrenugngen lö -
schen können ? Inzwischen konnten ja tatsächlich selbst die
alten Kampfbähne Bolivien und Paraguan dazu gebracht wer -
den , auf Grund eines von den > Vereinigten Staaten nnö
Argentinien gefällten Schiedsspruches zu beteuern , daß sie
nie wieder « inander in den Federn liegen würden .

Auch sonst hat sich seit den schönen Tagen der Zusammen -
kunst in Buenos Aires manches begeben , was in der Linie
fortschreitender Entwicklung gut nachbarlicher Beziehungen
zwischen den Völkern der Neuen Welt liegt . Dazu gehört
auch Roosevelts Besuch in Kanada . Kanada ist britisches
Imperium , und den maßgebenden Kreisen in der Union liegt
es ferner als je , die Treuegefühle der Kanadier gegenüber
dem Mutterlande auflockern zu wollen . Sie haben Ottawa
nickt zugemutet , eine panamerikanische Konferenz zu beschicken ,
und wenn Rooseoelt erklärte , daß es die Vereinigten Staaten
-glicht « leichgültig lasse » würde , wenn Kanada von ei» ««
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außeramerikanischen Macht angegrisen würde "
, so hat er sichwohl gehütet , auch nur den Anschein zu erwecken, als erwarteer , Ottawa brauche sich deswegen irgendwie im Sinne pan -

amerikanischer Solidarität verpflichtet zu fühlen . Kanada
ttegt in Amerika , aber was ihm heute für die Union einen
besonderen Wert verleiht , ist gerade seine Eigenschaft als
Bindeglied zum britischen Empire . Die jahrelangen schwie -
rigen Handelsvertragsverhandlungen zwischen Washingtonund London konnten jüngst nur deswegen zu einem „glück-
lichen" Ende geführt werden , weil die Union auf eine gesunde
angelsächsische Solidarität mindestens soviel Gewicht legt wieauf eine gesamtamerikanische .

Erwägt man , daß schon auf der Konferenz von BuenosAires eine geitieinsame Erklärung zustandekam , wonach sichalle 21 Republiken Gesamtamerikas zu gegenseitigem Beistandim Falle eines wirklichen Angriffes gegen eine oder mehrerevon ihnen seitens einer außeramerikanischen Macht verpslich-tet fühlen , so sollte man meinen , daß der bevorstehendenTagung in Lima zur Förderung panamerikanischer Soli -darität nicht mehr viel zu tun übrig bliebe . Nach nordameri -kanischer Ausfassung sollen aber erst in Lima für die an -geblich mehr als bedrohte Sicherheit Gesamtamerikas wirklichfeste Grundlagen geschaffen werden . „Tie Ereignisse , diesich in Europa und Asien abspielen "
, erklären „NewyorkTimes "

, „machen eine engere Bereinigung der beiden Ameri -kas dringend notwendig " . Zur Beschwichtiqung mißtrauischeriberoamerikanischer Gemüter betont das Blatt : „In demAugenblick , wo unsere Delegation sich nach Lima begibt , sollenunsere südamerikanischen Nachbarn wissen, daß wir keineMachtbefugnisse suchen, die sie nicht teilen : wir betrachten sieals Kameraden bei der Verteidigung der gemeinsamen In -teressen der westlichen Erdhälfte ." Inzwischen veröffentlichtedie Washingtoner Regierung im Auftrage Roosevelts ein um -fangreiches Programm mit zahlreichen Vorschlägen für eineinnige .Zusammenarbeit " zwischen USA und Lateinamerika ,das aus nichts weniger hinausläuft , als darauf , nicht nur alleden souveränen Rechten der Schwesterrepubliken gemachtenZugeständnisse wieder aufzuheben , sondern sie wirtschaftlich ,verkehrstechnisch , strategisch und nicht zuletzt auch weltam 'chau -lich bedingungslos an das weltpolitische Gel -tungsbedürfnis Washingtons zu binden .
Wem noch nicht die Augen darüber aufgehen , weshalb diewero - amerikanikchen Länder von Washington aus seit Mona -ten mit allen Mitteln moderner Propaganda bearbeitet wur -den , um ihnen Angst vor einer „neuen Heiligen Allianz " ein -zusagen , zu der sich Deutschland . Italien und Japan im Ge¬heimen verbunden hätten , dem ist nicht zu helfen . Im befon-deren wird das neue Deutschland immer wieder anaeprangert ,sich nach Wiedergewinnung seiner afrikanischen Kolonien inlateinamerikanischen Ländern als Kolonialmacht einnisten zuund ausbreiten , u wollen . In Wirkli ^ keit lieaen die 5wqeso , daß Deutschland und den andern koutinentaleuropäilchenLändern nichts erwünschter sein könnte , als daß die latein -amerikanischen Länder die handelspolitische Freiheit behaltenmöchten, die ihnen USA bisher deswegen einräumte , umihr durch mikfträuchliche Anm -nduna der Monrni - ' D -' ktrinverscherztes Vertrauen zurückzugewinnen . Die wiederholtenEinmischungen Washingtons in die Unabhängigkeit , mit derBrasilien und andere lateinamerikanische Staaten ihren Han -delsverkehr mit Deutschland regeln wollten , beweist schlaaend.woher der wirklichen Freiheit der lateinamerikanischen VölkerGefahr droht , Je unabbänaiaer die lat <>' ttam '" °' f '" ' ' frtKiiLänder ihre noch wenig angetasteten natürlichen Reichtümererschließen , desto aröker we ^ en die Warenmengen , die sieauf andenr amerikanischen Märkten nicht absetzen können , fürdie sie Käufer in überseeischen Ländern suchen müssen, die . wieDeutsMand , dank arökerer Unabb5 ?' " i " ? --it in ibrer eiaenenEntwicklung neuerdings immer mehr Kaufkraft dafür frei -zumachen vermögen .
Die Geschichte Lateinamerikas von der Losreißung vonSpanien und Portugal bis zum Weltkriege war vorwiegenddie der Konservierung einer überkommenen kolonialen Gc -

lellschastsordnung mit Hilfe britischen und Nordamerika » !-Kgen Finanzkapitals . „Die ganze lange Geschichte fremdenKapitals und Handels in Peru "
, betont der nordamerikanischeSchriftsteller Carleton Beals , einer der besten Kenner ibero -amerikanischer Verhältnisse , „ist eine Tragödie kolonialerAusbeutung im geheimen Einvernehmen mit einer kleinenClique von Offizieren und Aristokraten . Jede Entwicklungwurde nicht durch peruanische , sondern durch internationaleBedürfnisse bestimmt ". Noch in neuerer Zeit konnte es vor -kommen , Haß der Sohn eines peruanischen Präsidenten andem Zustandekommen einer amerikanischen Anleihe 655 Mil -lionen Dollar „Kommission " verdiente . Erst der Weltkriegund die Weltwirtschaftskrise brachten für die fortgefchritte -neren lateinamerikanischen Länder eine Zeitwende unterrevolutionären Begleiterscheinungen mit sich , die unter volks -tümlicher Staatsführung eine großzügige Entwicklung natio -naler Produktivkräfte möglich machte.

Die brasilianische , argentinische und andere Regierungenhalben zuerst Erklärungen abgegeben , in denen sie unmiß -verständlich von dem Programm der Roosevelt - Regierungfür Lima abrücken . Und es zeigt sich , daß man auch ander¬wärts weiß , was die Glocke geschlaaeu hat . Die lateinameri -kanischen Republiken werden in Lima Gelegenheit erhalten ,zu zeigen , ob sie stark genug sind , ihre wirklichen Interessenmit Erfolg gegen nordamerikanische Bestrebungen zu ver¬teidigen , die eher ein Trachten nach Ausrichtung eines angel -
sächsischen Weltherrschafts - Trustes bedeuten , als eine Siche¬rung der Freiheit der neuen Welt , die niemals weniger be-droht war als heute .

„Man kann Deutschland beneiden"
Auslandsvcho zur Wahl im Sudelengau — Aebera» Anerkennung des grandiosen Sieges

Das überwältigende Bekenntnis der Sudetendeutschen zumFührer und zum Großdeutschen Reich wird von der nord -
italienischen Presse in ausführlichen Berichten hervorgehoben .Der „Popolo d 'Jtalia " schreibt, ebenso wie die Oesterreicherhätten nun auch die Sudetendeutschen einen konkreten Be -
weis für ihre Befriedigung geliefert , daß sie unter die Ober -
Herrschaft des Reiches gestellt wurden . Sie würden damit
beweisen , daß ihre hohe Disziplin und ihr Nationalgefühl
trotz der Prager Unterdrückungspolitik in all den Jahrenlebendig geblieben seien. Das Volk , das so viele Jahre lei -
den mußte , habe vor der ganzen Welt seine Freude , nunmehr
zum Großdeutschen Reiche zu gehören , kund getan . Auch die
Abstimmung im Sudetenlande schließe mit einem Triumphder nationalsozialistischen Politik .

Die polnische Presse weist besonders daraus hin , daßdie meisten Wahllokale bereits in den Nachmittagsstunden
geschlossen werden konnten . „Gazeta Polska " schreibt, das
Ergebnis entspreche dem Ergebnis im früheren Oesterreich .Mit dem Ergebnis hätten sich die Sudetendeutschen nicht nur
zum Deutschtum , sondern zur nationalsozialistischen Weltan -'
schauung bekannt . — „Kurjer Warszawski " betont , die Wahlenbedeuteten auch eine Zustimmung zu der erfolgten Aende-
rung der deutfch- tschecho-flowakischen Grenze .

In politischen Kreisen der jugoslawischen Hauptstadthat das Wahlergebnis keinerlei Ueberraschung ausgelöst , undman erklärt ausdrücklich , daß man nichts anderes erwartet
hätte . Es wäre doch heute das Selbstverständlichste auf der

Welt , daß das gesamte deutsche Volk in solcher Einmütigkeithinter Adolf Hitler stehe. Das deutsche Volk habe auch allen
Grund dazu . Eine maßgebende politische Persönlichkeit be-
merkte , man könne Deutschland über seine wahre Volksge -
meinschast, wie sie sich hier wieder gezeigt habe , beneiden .
Vielleicht sei es aber noch besser, sie zum Vorbild zu nehmenund in gleicher Zähigkeit auch in Jugoslawien zu vertvirk -
lichen zu versuchen , wozu die Hahlen zur Skupschtina am
kommenden Sonntag einen ersten Schritt darstellen würden .

„Ein einheitliches Meer "
Prag zu den Wahlen im Sudetenland .

Tie P r a g e r Blätter heben die außerordentlich hohe
Wahlbeteiligung und die überwältigende Zahl der Ja -Stim -
men hervor und betonen ausdrücklich , daß auch Gebiete
mit tschechischer Minderheit hierin keine Aus »
nähme machten . Bei den gestrigen Wahlen , so schreibtder nationale „Pondelni List", haben sich die zersplitterten
Stimmen zu einem einheitlichen Meer verbunden .Die Stimmen der Minderheiten verschwanden , um auf diese
Weise den guten Willen zum Zusammenleben im Reich zum
Ausdruck zu bringen . — Das „Vecerni Ceske Slowo " hebt
hervor : „Auch unter der tschechischen Bevölkerung ist eine
große Wahlbeteiligung festzustellen . Die Zahl der Nein »
Stimmen ist so klein , daß sie gar nicht der Rede wert ist.

Das Verhältnis Rom-Paris
Realitäten gegen Illusionen — «Frankreich braucht Friede und Zusammenarbeit '

Drahtmeldung unseres ständigen Vertreter *

th . Rom , 6. Dez . Tie Grundlagen , von denen aus Jta ?lien sein Verhältnis zu Frankreich betrachtet , sind : daS
Streben nach Gerechtigkeit und die klare Wertuna der politi -
schen Interessen Europas . Die Gerechtigkeit erfordert « ine
Beseitigung der noch bestehenden Ungerechtigkeiten und des
mangelnden Gleichgewichts : die politischen Interessen ersor -dern eine Zusammenarbeit der europäischen Mächte im Geiste
völliger Gleichberechtigung und wirklichen Gleichgewichts .Dem französischen „Wortschwall "

, der aus die Kammerrededes Grafen Ciano gefolgt ist . setzt Italien die klare und
sachliche Behandlung des Problems entgegen und betont zu-
gleich entschieden den Willen der italienischen Nation , sich vondem einzigen Weg , der in Ebropa « ine dauernde Klärung
herbeiführen kann , nicht abdrängen zu lassen.Die fundamental « Wahrheit zu verkennen , daß es sich beider jetzt wieder ins helle Licht gerückten Bewegung , die im
übrigen schon stets bestanden habe , um die großen historischenForderunaen der noch nicht befriedigten Nationen handle , be-deute , in dem Irrtum zu beharren , der Europa seit 1918
peinige . Die italienische Oeffentlichkeit mahnt und beschwörtdeshalb Frankreich , diesen Irrtum auszugeben , der für Frank -
reich selbst verhäuanisvoll werden müsse, das ossenbar trotz
seines dauernden Verlustes an Positionen und an Prestigein Europa die Realitäten nicht zu erkennen vermöge , die in
der Tatsache „Achse Berlin — Rom " ihren Ausdruck findet .Wenn man in Frankreich jetzt davon spricht, die Republik
müsse sich „auf sich selbst und das Imperium " zurückziehen , sowarnt die italienische Oeffentlichkeit auch vor dieser Illusion .F r a n k r e ich . schreibt die „Stampa "

. habe angesichts seinerbevölkerungspolitischen und seiner allgemeinen Lage vorallem Friede und Zusammenarbeit notwendig .Sein eigenstes politisches Interesse erfordere , den Sinn für
Gerechtigkeit walten zu lassen. Alle Tatsachen müßten Frank -reich heute veranlassen , der Logik den Vorrana zu geben undFriede und Zusammenarbeit mit Italien in Afrika auf einerBasis der Gerechtigkeit zu suchen . Gewisse Ansprüche Romsseien wirklich unabdingbar nationale .

„Wir gehen zum Angriff über !"
Revolverauschlag gegen rnmänischeu Militärrichter

Bukarest , K. Dez . Aus de« Vorsitzenden des Czerno-
witzer Militärgerichts , Oberstleutnant C r i st e s c u wurde am
Montag nachmittag um 15 Uhr ein Anschlag verübt . Als der
Oberstleutnant das Gerichtsgebäude verließ , traten ihm zweiMänner anf dem Hausflur entgegen und gaben vier
Schüsse ans ihn ab. Er wurde durch eine » Schuß an der
Schulter leicht verletzt. Während ei« Attentäter entkam,wnrde der andere festgenommen.

Das Czernowitzer Militärgericht hat in letzter Zeit vi« le
Mitglieder der Eisernen Garde abgeurteilt . Oberstleutnant
Cristescu hatte vor drei Wochen bereits einen Brief erhalten ,der vom „Todes - Bataillon " stammte und mit den Worten
„Terror gegen Terror " unterzeichnet war . „Das „nationale
Gericht ", hieß es in dem Brief , hat seine lCristescus ) Ber -

Henry Ford und die Fudenfrage
Rabbiner fälscht die Ansicht des Autokönigs — Vater Coughlin enthüllt weiter

gehen untersucht und ihn zum Tode verurteilt . Henker ! DaZ
Land leidet unter der Peitsche . Di « Elite der Nation kämpft .
Wir gehen zum Angriff über ".

Muh SpaaK doch weichen ?
Belgiens Sozialisten gegen Vertretung in Burgos

Brüssel , 6. D «z . Der Sonöerkongreß der Sozialdemokrati¬
schen Partei hat am Montag abend mit 372 450 gegen 187 598
Stimmen eine Entschließung angenommen , in der die von der
Regierung beschlossene Entsendung eines belgischen Handels -
agenten nach Burgos abgelehnt wird . Jnsolg «d«ssen werden
Spaak und die sozialdemokratischen Minister unter Um -
ständen sich zum Rücktritt gezwungen sehen. Da »
mit würde auch eine Demission des gesamten Kabinetts er -
folgen .

Goethe-Gedenkstein in Molen gestür«
— Kattowitz» 6, Dez . Im Goethe- Gedenkjahr hatte die

deutsche Schuljugend im Stadtpark in Neu - Oderberg eine
junge Eiche gepflanzt und davor einen Gedenkste' n gesetzt
zum Gedenken an den Dichter und Denker Joha v Wolf¬
gang von Goethe , den alle Nationen der Erde achten und
ehren . In einer der letzten Rächt« wurde die junge Eiche um¬
gebrochen und der Gedenkstein gestürzt . Die Täter sind nicht
bekannt .

50000 indische Zlutewwner streiken
Eigener Drahtbericht

Kalkutta, 6. Dez . Die Zahl der Streikenden in den Jute -
spinnereien ist jetzt auf 50 000 gestiegen . In Howrath kam
es am Montag zu Auseinandersetzungen zwischen Streiken -
den und Polizei . Dabei wurden fünfzig Personen ver -
letzt. Der Streik « rstreckt sich in der Hauptsache auf die Pro -
viuz Bengalen .

41 Reichsta ^ssitze mehr
Amtlich« Zahle « zur Ersatzwahl im Sudete «ga «

HZ Berlin . 6. Dez . Die Zusatzwahl zum Deutschen Reichs -
tag hat nach den vorläufigen amtlichen Errechnungen im Su -
detculand , Altreich und Oesterreich folgendes Ergebnis :

Wahlberechtigte 2 532 863
Gesamtzahl der abgegebenen Stimmen 2 497 604
Ja -Stimmen 2 464 681
Nein -Stimmen 27 427
Ungültige Stimmen 5 496

Das bleutet , daß die Prozentzisfern mit 98,90 v . H. Ja -
Stimmen und 1,10 v . H. Nein -Stimmen die gleichen geblieben
sind gegenüber den vorherigen Zählungen .

Die Zahl ber Reichstagssitze vermehrt sich durch
diese Ergänzungswahl um 41.

□ Newyork , 6. Dez . Pater Charles Cough l i u , der
trotz einer wahren Flut von jüdischen Verleumdungen und
Angriffen seinen Feldzug zur Aufklärung der amerikanischen
Bevölkerung über das Treiben des Weltjndentums fortsetzt— seine Rundfunkvorträge werden bekanntlich seit seiner sen -
sationellen Red .e über den Znsammenhang von Judentumund Bolschewismus von nahezu sämtlichen amerikanischen
Sendern boykottiert — sprach am Sonntag über einen kleinen
Detroiter Sender . Wiederum konnte er dabei eine saust -
dicke jüdische Lüge entlarven .

Er stellte fest, daß eine vor kurzem augeblich vo« Henry
Ford ausgegebene Erklärung gegen de« Antisemitismus ,worin Ford die Behandlung der Juden in Deutschland ver-
urteilt habe , gar nicht vo« He«ry Ford stamme, soader« von
dem Rabbiner Leo Franklin .

Pater Coughlin sagte , seine Zeitung . .« ocial Justice " habe
sich durch den Personalchef Fords . Harry Bennet , bestätigen
lassen, daß Ford niemals etwas Derartiges gc -
jagt habe , sondern daß der Rabbiner Franklin diese Er¬

klärung selbst verfaßt und einfach an die Presse als von Fordkommend verteilt habe . Coughlin bezeichnete dies als einen
gigantischen Fälschungsversuch .

Der wahre Tatbestand sei folgender : Ter Jude Franklinsei zu Ford gekommen und habe gefragt , ob Henry Fordjüdische Flüchtlinge aus Teutschland in seinen Fabriken auf -
zunehmen gewillt sei .

Ford habe geautwortet , er glaube kaum, daß ma« von
Judenverfolgungen iu Deutschland reden könne. Wen« aber
scharfe Maßnahme « durchgeführt würde« , da«« trage «ichtdie deutsche Regierung die Schuld daran, sonder« die Kriegs -
treib« und internationalen Baukiers .

Abschließend habe Ford gesagt , er sei für jüdische Ein -
Wanderung nach Amerika , aber unter einem System von
Wahlkontingenten .

Nur eine Newyorker Zeitung , die „Daily News "
, wagtes , die obigen aufsehenerregenden Aeußernngen Pater Couzh -

lins abzudrucken .

Der französische Ozeandampfer „Normandie " wird , wie
ber „Jour " meldet , Le Havre nicht vor dem 17 . Dezember
verlassen können . Der „Figaro " erklärt hierzu ergänzend ,die Schwierigkeiten lägen nicht nur in den Streiks an sich,sondern die Besatzung sei den militärischen Anordnungen
während des Generalstreiks nicht nachgekommen und . habe
deshalb fast in ihrer Gesamtheit schwere militärische Strafen
zu erwarten . ,

Der englische Kredit von 10 Millionen Pfund , der
kürzlich der Türkei gewährt worden ist , soll in erster Linie
(8,5 Mill . Psund > zum Ankauf von 11 Passagier - und Fracht -
Kämpfern sowie 41 Lokomotiven und 200 Güterwagen ver -
wandt werden .

Haupischristlciier : Theoditr Ernst Eisen ' Stellvertreter : Johann Jakob Stein .PreKgesetzlich verantwortlich : Fiir Politik und Schiutzdienkt : Johann JatotStein : für Nolkswirtschast : >. 8 . H , Schnellhard «: für ftiiltut , Unterhaltung ,Silin und Funk : Hubert ToerrlXmit : fiir den Stadtteil : « loi « Richard »;für Kommunales , Briefkasten , Gerichts - und Vereinsnachrichten ' » arl Binder ;für Badische Chronik : Herden Schxellhardt : für den übrigen Heimatteil :Ott » Schreiber ? für den Sport : t . V Hubert Doerrschuck ; für Bild und Um -bruch : dir SlStetlungslsiter : für den Anzeigenteil : Franz Kathol : alle inKarlsruh ». Berlin « Schriftleitung : Tr > Cur ! Metger . Druck und Verla « :Badische Presse , Grenzmark -Di ^ ckeiei und Verlag GutbS , Karlsruhe I. B .? erlags >eitung Arth « , Petsch . TA . XI . 1938 . über 29 000, davon Stadt , und
Landausgabe 'il 3ül , BezirlsauSgabe Neuer Rhein - und Mnzigbote über 37Ü0,Bejirlsausgabe Hardt -Anzeiger 1191,
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Pariser Flugzeugschau 1918
Von unserem Pariser Vertreter G . Bräutigam

Mit Sem Gekühl gelöster Spannung nach vorübergegangener
Gefahr und sensationslüsterner Neugier auf die geflügelten
Träger dieser Gefahr , strömen die Mafien der Franzosen au »
öer Provinz und aus Paris durch die weiten Tore des Grand
Palais am Teinequai , in dem die sechzehnte internationale
Flugzeugausstellung eröffnet wurde . Seit den Tagen der Sep -
temberkrife . da Paris abends schon in Bombenangrifisdnnkel -
heit getaucht war und Zick -Zack -Gräben aus deu großen
Plätzen dcr Slc »> t ausgeworfen wurden , um Schutz gegen
Bombensplitter zu gewähren , seit diesen Tagen ist das Pro -
blcm der Luftwaffe in Frankreich im Vordergrund aller Be -
trachtungen gestanden . Bis in das kleinste Tori wurde die
Diskussion über die Rolle der Luftwaffe und ihr Stand in
den einzelnen Ländern getragen und ans der Tatiache der
ungenügenden französischen Luftrüstung wurde eiue der wich -
tigsten Waffen im innerpolitischen Propagandakampf ge -
schmiedet . Es ist unverkennbar : Ter 16. salon de l ' aviation
steht im Aeichen der Kriegsfliegerei .

Welcher Unterschied gegen die Autoschau , die vor wenigen
Wochen in der Riesenhalle des Grand Palais gezeigt wurde .
Damals fröhliche Tändelstimmung des Herbstsaisonbeginns ,
vielfarbige Tekorationen und muntere Seidenfähnchen . Strah -
lenglanz von Lack und hundert bunten Karben . Heute hat
mau beim Betreten des gewaltigen Kuppelbaues das Gefühl ,
in einen Raubvogelkäsig geraten zu sein . Unwillkürlich duckt
man sich zusammen beim Anblick der mächtigen Maschinen , die
mit gebreiteten Silwingen wie zum Stoß bereit von allen
Seiten der Halle herniederzustürmen scheinen . Tie Men -
schen . die im Schatten dieser vielen mächtigen Flügel sich be -
wegen , geben sich unter dem Eindruck dieser Umgebung auch
ganz anders als vor wenigen Wochen bei der Besichtigung
des Autosalons . Heute hört man kein lautes Lachen , keinen
entzückten Ausruf einer hellen Tamenstimme über die süße
himmelblaue Farbe eines Cabriolets . Man vernimmt viel -
mehr gedämpftes Murmeln sachlicher Betrachtungen . Die
Damen , die auch aus der Flugzeugschau zahlreich sind , er -
scheinen nicht im neuesten Herbst -Complet , begleitet von seri -
ösen Herren mit sichtbar wohlgenährten Brieftaschen , sondern
sie marschieren in betont sportlich - schlichter Kleidung von
Stand zu Stand , begleitet häufig von jungen Fliegeroffi -
zieren , die das , was ihnen an Brieftasche abgeht , durch emi -
nente Sachkenntnis ersetzen . Denn die Damen wollen alles
genau wissen , das Funktionieren eines Blindsluggerätes
ebenso , wie Stur . fluggeichwindigkeiten und den Systemunter -
schied der einziehbaren Fahrgestelle .

Ein gewaltiger Weg ist zurückgelegt worden von der ersten
Pariser Flugzcugausstelluug im Jahre 1909. nach der ersten
Uebersliegung des Acrmelkanals bis zu diesem 16. Salon von
1938 . Die sagenumwobene Zeit jener ersten Pioniertage
scheint schon unvorstellbar lange zurückzuliegen und die heu -
tigen Maschinen haben mit den Apparaten dieser Pe ' oöe so-
zusage » nur noch das Prinzip gemein . Wenn man bei der
letzten Pariser Ausstellung vor zwei Iahren noch Flugzeuge
sah , mit Berspannnngsdrähten und anderem ähnlichen äuße -
ren Zubehör , so ist das heute alles verschwunden . Ueberall
nur glatte Formen , messerscharfe Konturen . Die Phantasie
bei der Gestaltung ist verbannt , die Bersuchsergebnisse in
allen Ländern lassen die Formen der Flugzeuge einander
immer ähnlicher werden , so daß schon nicht mehr von einem
„ nationalen Gesicht "

, sondern von einem » internationalen
Gesicht " des Flugzeuges zu sprechen ist . Fast alle Kriegs -
und Handelsslngzeuge präsentieren sich als Eindecker mit
unter dem Rumpf gelagerter Tragfläche und einziehbarem
Fahrgestell . Profiliert bis zum Äenßersten . in eine Form
gebracht , die ein Höchstmaß an Geschwindigkeit herauszuholen
erlaubt . Die 16 . Pariser Flugzeugschau ist d>er Auftakt zu
einer neuen Epoche der Fliegerei , geboren aus militärischen
Bedürfnissen — der Epoche der vereinfachten Konstruktion ,
der Herstellung mit geringstem menschlichen Arbeitsaufwand ,
der Serienfabrikation . Tie Ausstellung steht im Zeichen der
Schnelligkeit und — des Mißtrauens . In der Tat wird von
den einzelnen Nationen nur das an Kriegsslugzeugen ge -
zeigt , was bereits international bekannt ist . Die Typen ,
die in ? Bereich der Rüstungsgeheimnisse gehören und deren
Vervollkommnung einige zu neugierige Besucher interessie -
ren könnte , sind durch diskrete Modelle vertreten , die nur die
Einzelheiten zeigen , die jedermann gezeigt werden können .

S0 Konstrukteure . ZW Aussteller , elf verschiedene Ratio -
nen sind vertreten , unter denen Italien und Sowjetruß -
land fehlen .

D r a h t tn e I d n a | nnierci

Bg . Pari ? , 6. Dez . In Paris begann gestern der Prozeß
gegen die Frau des verschwundenen Generals Skoblin ,
die ehemalige russische Sängerin Plewitskaja , die der
Beihilfe an der Entführung des Zarcngcncrals Miller
«ms Paris beschuldigt wird .

Am 26.- Januar 1930 wurde der General Kutjepow ,
Präsident der weißrussische » Frontkämpfervereinigung , am
hellen Tage in Paris entführt , und man hat nie wieder et -

was von ihm gehört . Sieben Jahre später , am 22. September
1937 , ist sein Nachfolger , der General Miller , unter den
gleichen mysteriösen Umständen verschwunden . Man hat we -
der Spuren von ihm noch seinen Leichnam gefunden , und
niemand weiß , ob General Miller tot oder noch am Leben

ist . General Miller hatte aber , bevor er an jenem 22 . Sep¬
tember sein Büro in der Rur Colisce in der Nähe der

Champs Elysees verließ , seinem Sekretär einen Brief hin -

terlassen mit der Weisung , ihn zu öfknen . falls er , Miller ,
bis zum Abend nicht zurückgekehrt sei . Als um Uhr der

General noch nichts von sich hatte hören lassen , öffnete man
den Brief , in dem stand : „Ich habe um >2 .30 Uhr mit Gene -

ral Skoblin eine Verabredung in der Rue Jasmin , « kob -

lin wird von einem deutschen Offizier namens Strohmann

Ulrd einem Beamten der deutschen Botschaft namens Mehner

begleitet sein . Skoblin hat dieses Rendcz - vous veranlaßt
Vielleicht ist es eine Falle " .

General Skoblin . der nicht wußte , daß eine so kompro ^

mittiercndc Nachricht von General Miller zurückgelassen wor¬

den , war , wurde sofort ins Büro des Weißrussifchcn Front -

Zum ersten Mal aus einer Flugzcugausstelluug beteiligt
sich das französische Luftfahrtministerium mit einem glänzend
ausgemachten , übersichtlichen Stand , der in sormfchöner An¬
ordnung die Modelle und Großsotos aller derjenigen Flug -

zeugtypen zeigt , mit denen die französische Luftwaffe ausge -

rüstet ist. beziehungsweise jetzt ausgerüstet wird . Für einen
Teil dieser Modelle und Fotos find auch die entsprechenden
Maschinen ausgestellt . Tie französische Luftfahrtindustrie
setzt sich zusammen aus sechs nationalisierten Firmen und elf
Privatunteruehmungeu . Fast ein Viertel der Halle bedeckt
mit seinen mächtigen Schwingen der Nachtbomber der natto -
nalen Lusisohrtfabriken des Südostens , der „ Liore et Oli -
ver 45"

. der in einer großen Serie für die französische Luft -
armee bestellt ist . Diese Riesenmaschine mit ihren zwei
Hispano Motoren ist mit 500 Stundenkilometer ein Bom -
benslngzeng . dos an die Geschwindigkeit der schnellsten Jagd -
Maschinen heranreicht . Tie Schnelligkeit kann durch stärkere
Motorengruppierung noch erhöht werden . Die offiziellen
Ueber - GeschwindigkeitSverfnche gingen bis , 626 Stunden¬
kilometer .

Fast die ganze Rückfront der Ausstellungshalle wird von
dem Stand der deutschen Luftfahrt eingenommen . In der
Mitte das mächtige Modell des neuen Flughafens von Tem -
pelhof . Als einzige ausgestellte Maschine ist das Kamps -
und Bombenflugzeug Dornier „D O 17" zu sehen , für das
eine Höchstgeschwindigkeit von 500 Stundenkilometern ange¬
geben wird . Einer der Organisatoren der Ausstellung be -
merkte beim Anblick dieser Maschine , „eS sei angenehmer ,
sie unter dem Dach der Ausstellungshalle zu schen . als über
den Dächern von Paris "

. Von . französischer Seite wird er -
klärt , daß die „ D O 17" ja auch an das Ausland verkauft
werde , daß aber die wirklich interessanten deutschen Maschi -
nen leider nur in kleinen Modellen zu schen seien . In der
Tat sind rund um das ausgestellte große Flugzeug zahlreiche
appetitlich lackierte kleine Holzmodelle aller übrigen deut -
schen Konstruktionen aufgebaut , die aber , wie man in PariS
bemerkt , eben nur so viel sehen lassen , wie viel man sehen
lassen will . Viel umlagert von den französischen Besuchern
und besonders umdrängt von der Jugend ist der Stand des
NS - Fliegerkorps . wo in beleuchteten Diapositiven das Leben
im NS - Fliegerkorps gezeigt wird . Hier hört man wieder
und wieder die Feststellung , daß es höchste Zeit sei , daß auch
in Frankreich eine Organisation ins Leben gerufen werde ,
die vor allem die Jugend mit der Fliegerei vertraut mache .

Ein Glanzstnck der Ausstellung und eine „friedliche Erho -
lung " von dem Anblick der dräuenden Kriegsmaschinen ist
das in natürlicher Größe ausgestellte Modell der Kabine des
Transatlantik - Wasserflugzeuges „S .P . 200"

. das im Jahre
1940 den Dienst ausnehmen soll und es in Zukunft den Ame -
rikareifenden ermöglichen soll , in weniger als 20 Stunden
von Frankreich nach Newyork zu gelangen . Das Modell der
Kabine ist allein über 40 Meter lang und in allen Einzel -
heiten getreu nachgebildet . Der silbern schimmernde Rumpf
schwimmt auf glitzernd bewegten Ozeanwellen , die durch
grünes Wachstuch mit kühnem Schwung hervorgezaubert
find . Auf einer seitlichen Stiege gelangt man in die obere
Etage der zweigeschossigen Kabine . An großen Fenstern
sind bequeme blausamtene Sitze montiert , eine Bar von den
Ausmaßen wie in einem mittleren Nachtlokal steht einladend
bereit , ebenso ein anheimelnder Salon . Tie Kabinen wer -
den nachts in bequeme vierbettige Schlafzimmer umgewan¬
delt . Im unteren Stockwerk liegen die Luxuskabinen , die
eigene Toiletten und sogar Duschräume ausweisen . Man
durchwandelt ein fliegendes Schiff , das wirklich fast alle
Bequemlichkeiten eines Ozeandampfers bietet . 40 Passagiere
und acht Mann Besatzung werden so über den Nordatlantik
befördert werden .

Auf dem Gebiete des sogenannten „Volksflugzeu -
g e s " sind vor allem zwei Modelle bemerkenswert . Der
„T a u p i n " - Eiusitzer , eine französische Maschine , die bereits
in 30 Exemplaren für die avitation populaire bestellt ist, auf
100 Kilometer nur 9 Liter Betriebsstoff verbraucht und 42 000
Franken kostet . Das zweite Modell ist die amerikanische
Konstruktion Aeronca „ Chief "

, mit einem Vierzylinder -
Motor , einer Stunden - Geschwindigkeit von 160 Kilometer ,
Tragfähigkeit von 180 Kilogramm Nutzlast , 500 Kilometer
Aktionsradius und einem Verbrauch von 11,5 Liter Betriebs¬
stoff pro Stunde , was . wie in Paris hervorgehoben wird , den
Passagierkilometer aus 14 französische Centimes , das heißt
ungefähr ans einen Pfennig kommen läßt .

ständige « Vertreten

kämpferverbandes zitiert , wo er sichtlich verwirrt jeden
Zusammenhang mit dem Verschwinden General Millers
leugnete . Inzwischen hatte sich herausgestellt , daß die beiden
in dem Briefe angegebenen Namen der deutschen
Beteiligten völlig erdichtet und also , wie sich später
zeigte , eine Erfindung Skoblins waren . General
Skoblin schwor , den gunzen Mittag und Nachmittag mit sei»
ner Frau der Plewitskaja . zusammen gewesen zu sein , die
dieses Alibi ebenfalls bezeugte . Di « Nachforschungen haben
aber ergeben , daß General Skoblin vom Nachmittag bis in
die ersten Abendstunden , also gerade zur Zeit der Entfüh -
ruug des Generals Miller , nicht mit seiner Frau zusammen
war . Am nächsten Tag , als man Skoblin wieder ins Büro
zitieren wollte , war er verschwunden . Man hat seit -
dem ebenso wie von General Miller nichts mehr von ihn
gehört . Seine Frau dagegen , die Plewitskaja , wurde festge -
nommen . und ist bis jetzt im Untersuchungsgefängnis gewe¬
sen . Es stellte sich bald heraus , daß es General Skoblin , ehe -
maliger weißruffischer Offizier begonnen hatte , mit den Ro -
ten zu konspirieren und offenbar ein GPU . - Agent gewor -
den war . Tie Plewitskaja hat sich stets an der politischen
Betätigung ihres Mannes beteiligt . Es wird sogar behaup -
tet , daß sie die treibende Kraft gewesen fei. Sie soll Briefe
für Skoblin geöffnet haben und Nachrichten , vor allem wich -
tigen politischen Inhalts , ganz ohne Wissen ihres Mannes
behandelt haben . Der Prozeß soll die wahre Rolle der Ple -
witskaja enthüllen . Es sind über 80 Zeugen geladen ,
so daß mit einwöchiger Verhandlungsdauer gerechnet wird .

17 Vermitzte bei Dampjer -
zusammenstoh im Nebel

Griechisches Schiff gseunkeu — Deutscher Dampfer leck , aber

ohne Meuscheuverluste
— Hamburg , 6 . Dez . Ter Frachtdampfer „L a P l a t a" der

Hambnrg - Tüd stieß auf der Fahrt von Antwerpen nach Süd -
amerika am Sonntag um 13 Uhr in der Nähe von Juessant
im Nebel mit dem griechischen Tompser „ A k t i" zusammen .
Ter griechische Tampser wurde dabei so schwer beschädigt ,
daß er sank Tie „La Plata " erhielt ebenfalls ein Leck .

Wie der Kapitän der „La Plata " feiuer Reederei mitteilte ,
wurde » 15 Mann der Besatzung der „Akti " vom Dampfer
,La Palta " gerettet und an Bord genommen , während
lk Mann und eineFra « vermißt werde » .

Raum I der ..La Plata " ist , wie de« Kapitän weiter mel -
dete , zu einem Trittel voll Wasser gelaufen . Ter Dampfer
befindet sich in Begleitung zweier Schleppdampfer auf der

Fahrt nach Brest . Unter der deutschen Besatzung ist niemand

zu Schaden gekommen .

Schwedischer Dampfer gesunken
Eigener Drahtberlcbt der Baditcbea Prci » «

B . Kopenhagen , 6. Dez . Ein folgenschweres SchiffSunglück
ereignete sich am Sonntag im Ausgang des Oere -Sundes .
Dort stießen im dichten Nebel der dänische Dampfer „ Sleip .
ner " ( 1000 Tonnen ) und der schwedische Tampser „Ar -
t e n i s " zusammen . Die „ Artenis " erlitt dabei so schwere
Beschädigungen , daß sie nach fünf Minuten sank . Besatzung
und Passagiere konnten gerettet werden . Aber auch der
dänische Dampfer , der von Dinzig nach Kopenhagen unter -

wegs war , wurde schwer in Mitleidenschaft gezogen .

DEN werben wir in Lhren halten
Zur Verwirklichung unsere » obigen Wahlspruche » die«
nen un » 7 punkte al » Richtschnur :

1. Schon beim Einkauf stellen wir höchste Ansprüche
auf eine unbedingte formhaltende Innen ' verar «
beitung . - Ca « war bei un» seit jeher s« bstverständlich .

2. Unsere Auewahl ist eine sorpfaltige Auslese au »
den vielen Angeboten der Werke .

Z . Günstig « preise für hohe Leistung .

4. Gewissenhaft « ZSeratung .
5. Sorgfältige Prüfung jede » Rleidungsstücke » vor

Ausgabe .
6. pünktliche Ablieferung , auch nach ausmalt »

7. Wahrheit in den Mitte lungen und Angebot , n.

In jeder ZZeziehung :

,
fefe»ci *ur . 74, Adelt Hille »

V /

Reuschnee in deutschen Gebirgen
Berlin , 6 . Dez . Infolge des zur Zeit in den höhere » Ge -

birgslagen des Deutschen Reiches niedergegangenen Neu -
schneefaues ist der Verkehr teilweise behindert . In Kärnten
ist die G r o ß g l o ck n e r - Hochalpenstraße von Ferleite » bis
Heiligenblut unpassierbar . Auf der Tauerni 'traße von Teie -
ben nach Hohentaueru sowie aus der Straße im oberen Lech-
tal von Steeg bis Warth ist der Verkehr bis auf weiteres
unmöglich . Auf den übrigen Straßen im Alpengebiet wird der
Verkehr durch Glatteis und teilweise durch Spurrinnen er -
schwert . Schneeketten sind überall erforderlich . Fm übri -
gen ist der Verkehr unbehindert .

Bei Macillas in der Nähe von Mazatlan im mexikanischen
Staate Sinaloa km es zu einem Gefecht zwischen Bundes -
truppen und Ausständigen , pwobei die letzteren zwei ? ote zu
verzeichne « hatten .

Frau Skoblins öunkle Machenschaften
Kor den Schranken des Gericht« - Klärt sich die Entführung Genera « Millers aus ?
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Der Brückenwärter
Von Peter Marius Zell

Glutrot stand die Sonne hinter dem zackigen, schneegekrön-
ten Gevirge ans . Blau war der Himmel und blau war das
Eis des mächtigen Staubeckens . Es nahm die Wasser auf , die
vom Gebirge in der warmen Jahreszeit rauschten . Jetzt
hingen sie still und erstarrt über die Felswände herab . Der
Winter hatte sie mit seinem Zauber berührt .

Der Wächter des Staubeckens trat aus seinem Haus , das
am Rande des Beckens gelegen war . Er sah zuerst prüfend
über sein Gebäude . Es war n?u und schön , und die hellen
Wände prangten in der Sonne . Aber der Mann konnte nicht
so recht froh werden . Er sah durch die Wände hindurch und
dachte an sein Weib . Kaum hatte er diese schöne Stellung
bekommen , da legte sie sich nieder . Fieber schüttelte ihren
jungen Leib . Und der Arzt , der mit dem Schlitten stunden -
lang fahren mußte , um die Frau des Brückenwärters zu be -
raten , hatte sorgenvoll den Kops geschüttelt :

„Ruhe — das ist eS vor allem , was ich Ihrer Frau ver -
schreiben kann . Später , wenn das Frühjahr kommt , werde
ich sie fortschicken. Aber jetzt darf sie nicht in die kalte Luit
hinaus , und sie darf auch keine Aufregung haben . Es könnte
ihr Tod sein ."

Der Brückenwärter hatte sich die Worte des Arztes wohl
gemerkt . Er war ein guter Gatte , denn er liebte seine junge
Frau wirklich zärtlich . Er sann stundenlang an ihrem Lager
und erzählte ihr Geschichten aus seiner Jugend . Dann lag sie
mit ihren grohen glänzenden Augen da wie ein Kind , das in
den Himmel schaut. Und der Mann schlich hinaus , wischte
sich eine Träne aus dem Auge und bat Gott , er möge ihm
dies Wesen lassen , an dem er doch nun einmal so sehr in
reiner Liebe hing «.

Martin Gnbel , so hieß der Brückenwärter , besorgte den
Haushalt . Er kochte das Essen, heizte den Ofen , machte das
Bett , fegte den Boden , bürstete seine Kleider und wusch die
Wäsche . Seine Frau sah es vom Bett aus . Sie seufzte. Es
tat ihr leid , daß sie die Arbeit nicht verrichten konnte , die sie
eigentlich hatte bestellen sollen . Aber sie konnte sich nicht er -
heben . Die Wände flackerten vor ihren fieberheißen Augen .
Ihr « trockenen Lippen stammelten Gebete , und wenn ihr
Mann das Zimmer betrat , dann versuchte sie mit «wem
krampfhaften Lächeln , eine andere Miene aufzusetzen , — ver -
suchte ihn zu beruhigen , und sagte immer und immer wieder :
„Heute geht es mir schon besser."

Und dabei blieb es . Martin war nicht der Mann , der ver -
zweifelte . Er trug sein« Last in der Ueberzeugung , daß jeder
Mann in seinem Leben seine Last tragen muß und daß es nur
darauf ankommt , wi« behend er damit umgeht und wie stark
er bleibt , damit sie ihn nicht zu Boden drücke. So ging er
auch diesen Morgen unverzagt an seine Arbeit . Er hatte seiner
Frau den heißen Tee ans Bett gebracht , hatte ihr den Zwie -
back darin aufgeweicht und in den Mund gesteckt, und nun
sollt« der Kontrollmarsch um das Becken beginnen . Als er so
über das blanke Eis sah , bemerkte «r einen scharfe» Spalt ,
der sich quer über die Fläche zog. Er mündete , von der Seite
des Gebirges kommend , in der Mitte der Schleuse , hinter der
die Landschaft steil abfiel , und in die das Wasser abgeleitet
werden konnte , wenn es droht «, über den Rand des Beckens
zu steigen.

Martin ging über di« Brücke der Schleuse , als er sich ge-
rade auf der Mitte befand , empfand er einen dumpfen Schlag ,
der g«gen die Wandung der Schleuse unter ihm geführt
wurde . Es klang wie dumpfes Dröhnen und rollte donner -
artig im Echo nach. Dabei mußte Martin hart an das Gitter
fassen, d«nn sonst wäre «r infolge des Schwankens , das den
Brückensteg bei dem Donnerschlag «rsaßt hatte , in die Tief «
gestürzt .

Er konnte sich nicht erklären , was eigentlich geschehen war .
Dann sah er aber , wie ein zweiter Ritz aufklaffte . Dann
erfolgt « ein zweiter Schlag . So mächtig und so dröhnend
war «r , datz die Berge davon zu erzittern schienen. Tausend -
fach sandten si« ihr Echo zu Tal . Der Brückenwärter wüßt ?
jetzt, was geschehen war . Er rannte zuerst in sein Haus , und
rief in das Zimmer seiner Frau , wobei er seine Stimme

durchaus beherrschte und ihr « inen freudigen Klang verlieh :
„Erschrick nicht, Dorle , — das sind die Schützen von der
Gebirgsartillerie . Sic machen eine Uebnng . '§ wird noch
einmal arg krachen. Der Hauptmann hat 's mir grad gesagt.
Dorle wandte den Kopf aus den fieberheißen Kissen:

„Ist 's wirklich nichts Arges , Martin ?"
„Nichts . A Freud ' ist's zuzusehen . Schad '

, daß d ' im Bett
bist. Nächstes Mal wird 's erst wieder im F«ühjahr geschehen ."

„Tann bin ich gesund , hat der Doktor gesagt , dann schau
ich zu ."

„Ja , dann . . ." rief der Brückenwärter im Davonlaufen .
Und dann rannte er wie ein Besessener herab , auf das

blanke Eis des Staubeckens , wo die Risse entstanden waren .
Das Eis war dick, es trug ihn . Er faßte mit den Fingern
in die klaren Wellen , die das Eis überspülten . Was aus den
Rissen quoll , war zu Martins Erschrecken ivärm . Er sah
flüchtig auf das Gebirge . Es gab warme Quellen dort oben .
Vielleicht hatte sich « ine von diesen einen neuen Weg in das
Staubecken gebahnt . Dann löste sie von unten die Eismassen
aus , sprengte sie und drückte mit der ganzen Gewalt der nn -
endlichen nachdrängenden Wassermassen gegen die Schleuse .
Wenn die Schleuse aber auseinanderbrach , dann würben nicht
nur Menschen im Tal vor einer entsetzlichen Katastrophe
stehen, auch die Wände des Staubeckens , auf denen sein Hans
stand , würde bei der gewaltigen Wucht der explosionsartigen
Befreiung der gebändigten Natnrkräste bersten .

Martin keuchte , als er zurücklief . Er hatte keine Zeit mehr
zu verlieren . Er mußte die Schleuse öffnen und ganz vor -
sichtig etwas von der neuausströmenden Wassermenge abzn -
lassen versuchen . Er packte die Hebel in dem kleinen Häuschen
an der Brücke und stemmte. sich gegen sie. Vergeblich . Die .
Schleuse öffnete sich nicht . Entweder waren ihre Gelenke « in -
gefroren oder die Eismassen drückten bereits zu fest dagegen .
Nocheinmal versuchte es Martin , und wieder vergeblich .

Der Schweiß stand ihm auf der Stirn . Er dachte ans
Dorle , die daheim lag und sich nicht rühren durfte . Er hätte
sie sonst längst herausgeholt ans der Gefahr , in der sie sich
befand . Aber jetzt hinaus in die kalte Eisluft ? Und die

Erregung ? To wäre sie ihm unter den Händen gestorben !
Wieder packte er die Hebel und wuchtete mit der ganzen
Körperschwere dagegen . Aber der Hebel rührte sich nicht. Er
knackte dumpf und gab kaum nach . Es ivar zu spät , Hilfe zu
holen .

Ein gewaltiges Krachen , als wenn hundert Batterien ihre
feuerspeienden Schlünde öffnete » , durchtobte die Luft . Das
Haus , in dem sein Dorle lag , wankte bis ins Fundament .
Ans dem Krachen erhoben sich über der Eisfläche des Beckens
plötzlich riesige , iveißblane Finger , mächtige Eisbalken , gleich
stürzenden Türmen , und wuchteten mit prasselndem Krachen
gegen die Schleuse .

Martin traten die Augen aus den Höhlen . Er stürzte inS
Haus zurück. Dorle jammerte . Er beruhigte sie :

„Noch ein Schuß , dann ist alles vorüber "
, rief er . und

stürzte in den Keller . Dort griff er die Dynamitschnur und
eilte damit wieder hinaus auf das Eis . Er achtete des Knir -
schens und des Brechens nicht. Er befestigte die Schnur an
einem Block. Dann stellte er die Verbindung mit dem Ufer
her .

Die Explosion zerriß die gesamte Eisdecke. Bis in den
blauen Himmel hinauf barsten die Kristallstücke und fielen
wie ein Regen wieder hinab . Ein scharfes Stück surrte an
Martins Kops vorbei und riß ihm eine Wunde in die Stirn ,
' o daß er blutete . Aber er lachte, — er sah , wie das an »
stürmende warme Wasser von unten her jetzt an die Ober »
fläche kam. Langsam hob sich die ganze von Eisschollen über -
deckte Fläche . Dann ließ sich der Hebel auch bewegen . Dann
rieselte das Wasser durch die Schleuse zu Tal . Martin ver -
band sich den Kopf und stiilpte die graue Wintermütze ganz
über die Augen .

„Erkältet habe ich mich "
, sagte er , als das Dorle fragte ,

warum er denn die Kopsbedeckung im warmen Zimmer nicht
abnähme , „aber Spaß hats gemacht. Sakra , die Burschen
können schießen"

. Und 's Dorle antwortete :
„Im Frühjahr bin ich besser, da kommen sie wieder , gell ?

Da schau ich sie mir an ."

Drei Aerzte und eine Erfindung
Wer ist der geistige Vater der Anästhesie ? — Streit um die Hauptfigur eines historischen Filmes

Wohl die größte Errungenschaft , die die Bereinigten
Staaten auf kulturellem Gebiet zu verzeichnen haben , ist die
Erfindung der Anästhesie , der Narkose , die zum ersten Mal
eine schmerzlose Operation ermöglichte . Es steht außer allem
Zweifel , datz diese für die Entwicklung der Medizin so be -
deutsame Entdeckung amerikanischer Herkunft ist , und da die
Geschichte der USA . nicht sehr reich an derartigen kulturel -
len Großtaten ist, die Weltgeltung erlangten , ist es ver -
ständlich , daß man dem Mann , dem als ersten eine solche
Anästhesie gelang , durch den Tonfilm ein Denkmal setzen
will .

So ließ sich eine der größten Filmgesellschaften Holly -
woods einen Stoff mit dem Titel „Sieg über den Schmerz "
schreiben, der die Entdeckung der Anästhesie behandelt und
die erste schmerzlose Operation , die im Jahre 1846 dnrchge-
führt wurde , auf der Leinwand zeigen soll . Ehe dieser Film
aber noch begonnen werden konnte , ist unter den Medizinern
Amerikas ein erbitterter Streit entstanden , werden » eigent -
lich als der geistige Vater der Narkose verherrlicht werden
soll. Es sind nämlich , wie einem Bericht über die jüngste
Jahresversammlung der Anästhetiker in Newyork zu ent -
nehmen ist, drei amerikanische Aerzte da , die Anspruch darauf
erheben können , als Erfinder der Anästhesie zu gelten . Wel -
chem von den Dreien gebührt die geplante Ehrung ? Bereits
vor 90 Jahren tobte dieser Streit , der nun , da der Film
gedreht werden soll , von neuem aufflammt . Die Dreharbei -
ten sollen solange aufgeschoben werden , bis diese historische
Frage nun endgültig gelöst ist . Aber wird das überhaupt
möglich sein angesichts der großen Meinungsverschieden -
heiten ?

Im Filmstoff ist es der Chemiker und Geologe Jackson
in Boston , der 1846 die Entdeckung machte, datz die Einat -
mung von Aether - Dämpsen den Menschen in einen Zustand
der allgemeinen Empfindungslosigkeit versetzt. Jackson wird
auch in den meisten wissenschaftlichen Werken als der eigent -
liche Erfinder der Narkose bezeichnet. In der Person des
mit ihm befreundeten Zahnarztes Dr . William G . T . Mor -
ton hat er jedoch einen Gegenspieler , der nicht weniger An»
Hänger besitzt . Morton ist eS gewesen , der die Anästhesie mit
Aetherdämpsen länger « Zeit erfolgreich beim Zahnziehen an -
wendete und schließlich von seiner bedeutungsvollen Entdek -
kung gleichfalls im Jahre 1846 der Pariser Akademie der
Wissenschaften Mitteilung machte. Bereits ein Jahr später
wurde auch in Deutschland von dem Chirurgen Schuh die
erste schmerzlose Operation erfolgreich - durchgeführt . Eine
Großtat der Forschung trat ihren Siegeszug um den Erd -
ball an .

In die Streitfrage „Jackson oder Morton ?" ist aber noch
ein dritter Amerikaner verwickelt , nämlich der Arzt Hnrace
Wells , der ebenfalls im Jahre 1846 zum ersten Mal die Rar -
kose bei mehreren Operationen anwandte . Bei der Jahres -
Versammlung der Anästhetiker traten namhafte Aerzte für
Wells ein und versicherten , dieser habe seine Entdeckung zwar
nicht vor Jackson und Morton veröffentlicht , aber vor ihnen
erfolgreich angewandt . Wer also soll die Hauptfigur in dem
geplanten Film werden — Jackson , Morton oder Wells ?
Nur Einer kann der eigentliche Entdecker sein , und so war -
tet man in Hollywood das Urteil der Wissenschaft ab.

Originell , aber lustig
SBer zerbriHt sich nicht den Kopf, wie der Photograph diese merl würdige Perspektive von Paul Klinz -r »nd d«n Seid»« fröhlichen

Tänzerinnen auf die Platt « gebannt Yat ? ($»« : tsBtä . Sric Borchert

„ Carmen " in der Münchner Fassung
Ursprünglich als Spieloper mit gesprochenem Dialog ver -

faßt , wurden nach Bizets Tod in die heute noch üblichen Rezi »
tative eingefügt . Ebenso das aus l 'Arlssienne (nie verwen¬
dete ) übernommene , glänzende instrumentierte Vorspiel zum
3 . Aufzug Carmen , das inzwischen dauernder Besitz geworden .
Die bisher übliche deutsche Textübersetzung entspricht , trotz
tresslicher Einzelheiten in ihrer Phraseologie vielfach nicht der
klanglichen und rhythmischen Bedeutung dieses unsterblichen
Werks . Andererseits nähert sich die neue Uebersetzung von
Frau Carmen Stnder auch originalen französischen
Gedankengängen . Z . B . Bisher : „Auf in den Kampf . . ." nnn
„Toreador , Vertrauen ". Im französischen Original : „Tore -
ador , en garde " . . . An manche Wortwendungen , die dem
Akzent des Tons oder des Wortsinns selbst nicht entsprachen ,
müssen wir uns erst gewöhnen . Beim erstmaligen Hören
nnd Fühlen von Wort und Ton im Rhythmus fühlt man sich,neben etlichen Enttäuschungen , mehrfach mitgerissen . Primär
wohl angesichts dieser wahrhaft lebendigen Neuinszenierung
nnd geistigen Durchdringung des Werks . Ein sozusagen neu
charakterisiertes Volk in einem neuen Bühnenraum erhält
Jen heißen Odem Südspaniens .

Der Eindruck war sehr stark , so datz man manche Text -
Änderung überhören konnte . Eine Wiederholung mag da»
Urteil endgültig festlegen . Leidenschaftlich bewegt und in
klanglicher Pracht standen im Ranm : Hildegard Raneza k :
Carmen . Karl O ste r t a g : Jos « , Hans H o t t e r : Cscamillo .Trude Ei perle : Mieaela . Man mühte den Zettel ab-
ichreiben bis zu den Chören und Tänzern . Ebenso spielte
unser Staatsorchester unter Clemens K r a u ß in berückender
Schöne . Der Eriolg brachte auch Carmen Stnder als Text -
verantwortlich vor die Rampe , ebenso Regisseur Rudolf
Sartmann und Bühnenbildner Ludwig Sievert .

Dr . Eduard Scharrer .*
Der Bruder H »g» Wolfz gestorben . In Windifchgra , starb bochbetagtnach langem schweren Leiden «-Ulbert Wolf , der Bruder des berühmten Ton .dichters Hugo Wolf . Tec Verstorbene der früher in Slgram lebte zog sicht' or wenigen Jahren naai seiner Heimatstadt Windjschgrai zurück wo er imHuco -Wolf-Gedenthaus ein bescheidenes Ttübche» bewohnte

'
In diesemHause entstand im Laufe der Jahre ein Hugo -Wotf-Museum . dessen Be»treuer Gilbert Wolf wurde .



Badische Presse

94. Jahrgang
AUS KARLSRUHE Nummer 336 / Seife 5

Dienstag , 6 . Dezember

1tS-&rauen *chafl gammelt Päckchen

Eine „pfundige Angelegenheit
Mit dem WSW auf Hausbesuch - Sparfreudigkeit zwischen Tür und Angel - Mundfammlungen

als Prüfstein der Volksgemeinschaft

I « diesen vorweihnachtlichen Tagen ergeht wieder der Zins an die Karlsruher Hansfrane « , ihre Pfund -

spenden zn richten , die den vom WHW .-Betrente « eine wesentliche Beihilfe zur Linderung der Not sein

sollen . Tausende und aber Tausend « sind anch berreits diesem Appell gefolgt nnd habe « ihre Spende « gegebe « ,
die von den fleißigen Helferinnen der NS -Frauenschast in mühvollem Treppaus -Treppab gesammelt werden .
Wir hatte « gestern morgen Gelegenheit , in verschiedene « Ortsgruppen Mitglieder der NS .-Franenschast ans

ihre » Hausbesuche « zu begleite « , die i« mehrfacher Hinsicht interessante Streiflichter ans diese , in de? Oeffentlich -

feit wenig hervortretende nnd doch ein großes Maß von Selbstlosigkeit und Idealismus erfordernde Tätigkeit

warfen .

Viele Wenig geben ein Biel : die Wahrheit dieses Satzes
erweist sich auch bei der Pfundsammlung . Es war , als wir
am Morgen mit den Helferinnen der NS . -Frauenschaft aus -

zogen , sozusagen nichts in den geräumigen Handtaschen und
dem großen Wafchkorv , der mitgeschleppt wurde . Und kaum
waren die ersten Hänser abgekämmt , kaum war an den ein -
zelnen Haus - und Wohnungstüren das Stichwort „Pfund -
spende " gefallen , da kamen die Pakete nnd Päckchen zum Vor -

schein , marschierten die Tüley nnd Kartons in die Versenkung
der Taschen , die den Segen dann dem großen Korb weiter -

gaben .
So ging eS Hau ? für HauS . Treppauf und treppab . Aus

den einzelnen Pfuuden waren inzwischen stattliche Kilos ge -
worden , aus den Kilos wurden im Laus des Tages etliche
Zentner , die auf der Sammelstelle der Ortsgruppe sorgsam
deponiert wurden .

Man mußte nur immer wieder die Geduld und den
Eifer der WHW . - Helferinnen bewundern , die , oft -
mals vergeblich , die Klingel in Bewegung setzen mußten , die
oft an Türen kamen , wo noch nichts hergerichtet war , die oft
auf morgen ober übermorgen vertröstet wurden und dann
nochmals vergeblich anklopften .

Es war ein mühseliges Geschäft . Und viel Kraft und
Opfersinn ist notwendig , neben der eigenen Pfundspende auch
noch die Hunderte und Taufende von Psundpäckchen der andern
zusammenzutragen . 28 Zentner bringt im Durchschnitt
die Monatssammlung dieser Ortsgruppe zusammen , eine
andere , die wir besuchten , verzeichnete gar 37 Zent -
n e r. Manche dieser Ortsgruppen hat einen „Ueberschuß "

aufzuweisen , d . h. die gesammelten Pfundspenben werden nicht

Der Dank des Kreisleilers
Alle « Volksgenossen « « d Bolksgeaosfinnen , die am „Tag der

Nationale « Solidarität durch ihr Opfer , »der durch perfön -
lichen Einsatz als Sammler bezw . Helfer z« dem hervorrage « ,
de« Ergebnis des Kreises Karlsruhe beigetragen haben , danke
ich hiermit anfs herzlichste .

Der Kreis Karlsruhe hat a« diesem Tag er « e« t die Tat
gewordene Volksgemeinschaft bekundet .

Karlsruhe , den S . Dezember 1938.
Worch , Kreisleiter .

sämtliche für die Bedürftigen der eigenen Ortsgruppe ge -
braucht . In diesem Falle nimmt der Kreis die überschüssigen
Spenden entgegen , um dies « dann einer „Zuschuß - Orts¬
gruppe anzuweisen . So hilft in wirklicher Volksgemein -
fchaft der eine dem andern , die ein « Ortsgruppe der andern ,
damit überall ein gerechter Ausgleich ermöglicht wird .

Eines fiel uns bei den Besuchen auf : in den wohlhaben -
deren Vierteln waren die Spenden merklich gerin -
g e r , die Päckchen bedeutend dünner als in den ärmeren
Stadtteilen und bei den kinderreichen Familien . Es ist schon
so : die Erfahrnngen mit den leiblichen Nöten , wie sie gerade
in «iner kinderreichen Familie gegeben sind, stimmen wesent -
lich aufnahmebereiter und gebefreudiger für die Not des
Mitmenschen .

Und ein weiterer Uebelstand machte sich bemerkbar : Viele
Haushaltungen erschweren den Sammlerinnen ihr ohnehin
nicht leicht « Arbeit noch dadurch , daß sie ihre Pfundspende
nicht der Zellenleiterin im Hause abgeben , sondern schamhaft
hinter der eigenen Glastüre verwahren , bis die Sammlerin
kommt . Man könnte den NS .-Frauen viele unnötige Gänge
« nd manches überflüssige Treppensteigen ersparen , wenn man

in gesunder Einsicht uich bei aller Wahrung des Hausfriedens
die gesamten Spenden der WHW .- Beauftragten abliefern
würde . Was allen Gutgesinnten warm ans Herz gelegt sei . . .

ari .

Ergänzunyswahlen der Suöetendeutschen
zum Großöeutschen Reichstag

Heute Dienstag , den 6. Dezember 1938, nachmittags 5H
Uhr , findet im kleinen Sitzungssaal des Mini -
sterinms des Innern in Karlsruhe , Schloßplatz 19II ,
die Sitzung des Kreiswahlausschusses zur Feststellung des
endgültigen Abstimmungsergebnisses aus den
Ergänzungswahlen der Sudctendeutschen zum Großdeutschen
Reichstag am 4. Dezember 1938 statt . Der Zutritt zur Sitzung
steht den stimmberechtigten Sndetendentschen offen .

Nicht im letzten Augenblick einkaufen!
Appell der Reichssraucusührerin au die deutsche« Hausfrauen

Die Reichsfranenführerin , Gertrud Scholtz - Klink , rich -
tet , wie die NTK . meldet , an die dentichen Hausfrauen fol -
genden Appell :

„Deutsche Hausfrauen ! Ich richte an Euch den Appell ,
mit Euren Weihnachtseinkäufen nicht bis zur letzten Woche
oder gar bis zu den letzten Tagen zu warten , sondern die
Vorweihnachtszeit zum rechtzeitigen Einkauf zu nutze » . Der
Kaufmann und seine Gefolgschaft haben dann die Möglichkeit ,
Euch gut zu beraten , und Ihr selbst spart Euch viel Zeit .
Denkt an die Berufstätigen , die nur an den offenen Tonn -
tagen und in deu Abendstunden Gelegenheit zum Einkauf
haben . Nutzt Ihr deshalb die ruhigen Bor mittags -
stunden und macht damit Euch und allen anderen das Ein -
kaufen leichter ."

Durchgehende ReichsaulobalmKarlsruh : Böttingen
Am Sonntagvormittag wurde die Reichsautobahn -Teil »

strecke Gießen —Alsfeld und eine weitere bei Hersfelb gele -
gene Strecke dem Verkehr übergeben . Damit ist nunmehr
eine durchgehende Autobahnverbindnng zwischen Göttin -
gen und Karlsruhe hergestellt .

Da in wenigen Tagen auch die Strecke Karlsruhe —Psorz -
heim in Betrieb genommen wird , ist dann eine durchgehende
Verbindung zwischen Göttingen und Salzburg in einer
Länge von 730 Kilometern geschaffen worden .

Hohes Alter ,
feiert heute ihren

Frau Frieda Pitsch ,
74. Geburtstag .

Uhlandstraße 9„

Bei der Rheinbrücke tödlich verunglückt
Am » überführt in »er Dunkett»eit einen Massaulen

Auf der verkehrsreichen
Straße Wörth a . Rh .—Maxi -
miliausa « , der Zufahrt
zur « e« e« Rheinbrücke ,
ereignete sich ei « tödlicher
Verkehrsunfall .

Der bei der Fa . Steyer
Tiefbauunternchmung , Leip -
zig , beschäftigte Arbeiter Jos .
A « g e l , «3 Jahre alt , wollte
die verkehrsreiche Straße von
der Bahnhofwirtschaft zum
Bahnhof überschreite « .
E »« herangefahrenes Auto
erfaßte ihu i « der bereits
eingetretene « Dunkelheit und
schleifte ihn etwa 3 (1
Meter weit . Infolge der
erlittene « Verletzungen ver -
starb Angel noch am Unfall -
platze .

Wen die Schnld trifft , wird
erst dnrch polizeiliche Erhe¬
bungen festgestellt « erden
kö « « e« . k.

*
Infolge Verletzung des

Vorfahrtsrechts stießen
gestern nachmittag gegen 12
Uhr Ecke Waldstraße und
Zirkel bei der Beamtenbank ,
der Tankwagen einer hiesi-
gen Benzin -GroßhandelHgesellschast mit einem Opelwagen zu -
sammen . Der Personenkraftwagen kam in mäßiger Ge -
fchwindigkeit vom Schloßbezirk und wollte in die Hans -
Thoma -Straße einbiegen . Dabei wurde er vom Tankwagen
seitlich gerammt , gegen den Bürgersteig gedrückt und
erheblich beschädigt . Der Notruf erschien sofort an der Un -
fallstelle und nahm den Tatbestand ans . Personen kamen
glücklicherweise nicht zu Schaden . Dieser Unfall beweist wie -
der , wie gefährlich gerade die Kreuzung Waldstraße —Zirkel
ist . Obwohl beide Straßen verkehrstechnisch gleichberechtigt
sind , empfiehlt es sich immer , diese Kreuzung mit Vorsicht zu

Oer Tankwagen blieb der Stärkere?

befahren ,
lich ist.

Slufir . : Schreiber

da sie in Richtung Zirkel vollkommen unÜbersicht -

Ein weiterer Verkehrsunfall ereignete sich gestern vormit -
tag gegen 10 Uhr in der Kriegsstraße bei der Karlstraße -
krenznng . Als ein Kraftwagen in westlicher Richtung die
Strecke passierte , wollte eine Frau noch rasch die
Straße überqueren . Sie wurde dabei von dem Kraft -
wagen erfaßt und zu Boden geschleudert . Mit mehreren
Brüchen und zahlreichen Quetschungen mußte die Verun -
glückte ins Krankenhaus gebracht werden .

lver festlich denkt
und frohfinn schenkt. wird stets das Rechte treffen.
Einige flaschen Schaumwein sind das wirklich freuöe
spendende Geschenk für fröhliche Stunden im trauten
kreise . Schaumwein kann heute jeder die siasche schon
von 2,50 bis Z .- Rill an kaufen und weihnachtlich ge- \
schmückt schenken.

ZUM ßumßm MO -ÄZZ Ach
schenkt / rohsinn schenkt
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Hundert Fahre Hanöarbeits Unterricht
Feierliche Eröffnung »es Staatlichen SanSarbeitslehrcrtnnen -SeminarS

In dem großen Quadrat zwischen Rüppurrer -, Luisen - ,
Ranke - und Morgenstraße in der Karlsruher Tüdstadt steht
das Gebäude des ehemaligen Lehrerseminars II , das im
Jahre 1875 als konfessionell gemischtes - eminar gegründet
worden ist . Nachdem anstelle der beiden Lehrer - Teminare in
Karlsruhe das im Jahr 1870 errichtete evangelische Lehrer -
Seminar I in eine Lehrerbildungsanstalt umgewandelt wor -
den ist , wurde das Lehrer - Seminar Ii , das inmitten prächti -
ger Gartenanlagen steht , anderen Zwecken dienstbar gemacht .
So war es eine Zeitlang Siy einer HaushaltungSschnle , der
Gebietsführung der HJ . und des BdM . Infolge Neuord -
nung des Handarbeits - Unterrichts , auf den der nationalsozia -
listische Staat ganz besonderen Wert legt , mußten auch wie -
der Räume geschaffen werden zur Heranbildung von Hand -
arbeitslehreriunen . Zu diesem Zweck wurde ein großer Teil
des früheren Lehrerseminars II , RUppurrerftraße W , einer
gründlichen Instandsetzung unterzogen . Obgleich noch nicht
das ganze Gebäude des ehemaligen Lehrerseminars den neuen
Zwecken dienstbar gemacht werden konnte — ein Teil wird
noch von den Gebietsführungen der HJ . und des BdM . be -
nützt — bedurste es doch gründlicher Arbeit , um die vom
Zahn der Zeit schon stark angenagten Räume des altehrwür¬
digen Baues den Erfordernissen des Zwecks und der Zeit
anzupassen . Daß dies in verhältnismäßig kurzer Zeit und
trotz Beachtung äußerster Sparsamkeit gnt gelungen ist . darf
heute mit besonderer Befriedigung festgestellt werden . Dieser
volle Erfolg ist nicht nur ein Beweis von der Willenskraft
der im Unterrichtsministerium tätigen Männer , sondern auch
ein ehrendes Zeugnis von der harmonischen Zusammenarbeit
zwischen den mit der Schaffung des neuen modernen Scmi -
nars beauftragten Beamten , dem Architekten und den Hand -
iverkeru und Gewerbetreibenden . Es ist geradezu erstaunlich ,
wie man es so rasch fertiggebracht hat , altes in neues zu ver -
wandeln , so daß allüberall die Auswirkung eines frischen
lebendigen Geistes , verbunden mit praktischer Gestaltung an -
genehm in die Erscheinung tritt .

Die Eröffnungsfeier
In Anwesenheit zahlreicher Vertreter von Partei und

Staat , der Stadtverwaltung und der NS -Franenschast fand
am Montagmorgen in der Säulenhalle des Haupteingangs
des Seminars die feierliche Eröffnung des neuen Staatlichen
Handarbcitslehrerinncuseminars statt . Eingeleitet wurde der
Festakt dnrch das von dem Kreiöorchester des NS -Lehrerbun -
öes unter Leitung von Hauptlehrer W e be r tonrein gespiel -
ten Sinfonietta von Mozart . Herzliche Worte der Begrüßung
richtete sodann die Vorsteherin der neuen Unterrichtsanstalt ,
Frl . Brettle , an die Vertreter der Behörden und die son -
stigen Gäste . Sie dankte allen , die mitgeholfen haben an der
Neugestaltung des Handarbeitslehrerinnenseminars und gab
namens des Lehrerpersonals das Gelöbnis ab , daß in der
neuen Lehranstalt geschafft werde für das Volksganze im
Sinne des Führers .

Nach einer weiteren musikalischen Darbietung ergriff das
Wort

Minifterialdi ' eklor Krank
Der Redner gab zunächst einen kurzen Rückblick über dl«

Geschichte öes Handarbeitsunterrichts in Baden . Den Aus ,
führungen war u . a . zu entnehmen , Sah es in diesem Jahre
gerade hundert Jahre sind , seit den Tagen als man in Baden
den Handarbeitsunterricht an den Volksschulen als obliga -
torisches Fach eingeführt hat . Während bis zum Jahre 1870
die Ausbildung von Jndustrielehrerinnen in der Hauptsache
in den Händen der Gemeinden lag , wurde diese Ausgabe von
da an dem Badischen Frauenverein übertragen . ES dursten
nur solche Handarbeitslehrerinnen verwendet werden , welche
ihre Vorbildung genügend ausweisen konnten . Im Jahre
1892 konnte solchen vorgebildeten Handarbeitslehrerinnen
auch die Beamteneigenschast verliehen werden . Diese Art von
Ausbildung war in Deutschland mustergültig . Im Jahre
1921 wurde die Ausbildung dem Staat übertragen . Im
Jahre 1925 wurde die Errichtung eines Handarbeitslehrerin -
nenseminars in Karlsruhe beschlossen . Daneben wurden aber
auch in städtischen und konfessionellen Anstalten Handarbeits -
lehrerinnen ausgebildet . Die Folge war eine Ueberfüllung
mit Anwärterinnen für den Handarbeitsunterricht , fo daß
von den ausgebildeten Lehrerinnen rund 130 ohne Befchäfti -
gung waren . Infolgedessen blieb nichts anderes übrig , als
das Handarbeitslehrerinnenseminar zu schließen . Da inzwi -
fchen bestimmt worden war . daß die Ausbildung von Hand -
arbeitslehrerinnen ausschließlich vom Staat geleistet werden
dürfe , und inzwischen alle Lehrerinnen untergebracht werden
konnten , mutzte der Staat wieder für eine entsprechende Ans -
bildungsstätte Sorge tragen . Das geschah durch die Einrich -
tung des nenen Staatlichen HandarbeitSlehrerinnenseminars .

Der Redner dankte allen , die ihre Krast und ihr Können
eingesetzt haben bei der Schaffung und Einrichtung der neuen
Lehranstalt , insbesondere den Herrn Ministerialrat Gärt -
ner und Baurat Schmied er . sowie der Vorsteherin Frl .
Brettle , den Handwerkern und Gewerbetreibenden .

Ministerialrat Gärtner
wies in einigen markanten Sätzen aus die Ausgaben der
neuen Lehranstalt hin . Er betonte , daß hier nun Arbeits -
lehrerinnen ausgebildet werden sollen , nicht nur mit gründ -
lichem handwerklichen Künnen , sondern auch charakterlich ge -
festigte Menschen , wie sie das deutsche Volk , der national -
sozialistische Staat und die nationalsozialistische Schule brau -

Vermißter geflickt
Wer kan « Angaben machen ?

Die Kriminalpolizei gibt bekannt:
Vermißt wird seit i . Dezember 1938 in Karlsruhe -Grüu -

winkel, Durmersheimer Straße 116, der ledige Eisendreher
Hermann Zöller , geb . am 10. Februar 1914 in Karlsruhe -
Grünwinkel .

Beschreibung : 1,70 Meter groß, dunkelblondes , langes Haar,
bartlos , längliches , gebräuntes Gesicht .

Bekleidung : Graumelierter Ueberzieher , hellblauer Sport -
anzug . gruukariertes Sporthemd , grünmelierter Selbstiu -
der und schwarze Halbschuhe .

Wer sachdienliche Angaben machen kann , wird ersucht , dies
der nächste« Gendarmerie - oder Polizeistatio » mitzuteilen .

che » . Tic Lehrerinnen sollen ihren Schülerinnen den Wert
deutscher Handarbeit als deutscher Wertarbeit vermitteln und
die Handarbeit wieder zu hohen Ehren bringen im Sinne
unseres Führers . In der Schule soll eine Arbeitsgemein -
schaft gebildet werden zwischen Lehrerinnen und Schülerin -
nen . Es soll aber auch eine frohe Lebensbejahung herrschen ,
so daß nicht nur das handwerkliche Können , sondern auch
Herz und Gemüt zu ihrem Rechte kommen .

Mit einem dreifachen Siegheil auf den Führer und dem
Gesang der Nationallieder wurde der Eröffnungsakt geschlos -
sen .

ver Runvoang durch die neuen Schulrüume
lieferte den Beweis , daß hier mit Liebe und Hingebung ge-
arbeitet worden war . Es find helle luftige Lehr - , Arbeits -
und Schlafräume mit modernen Einrichtungen . So fehlt eS
vor allem nicht an guten Nähmaschinen , Waschgeräten . Bügel -
eisen und allen sonstigen Hilfsmitteln , die einer Haussrau die
Arbeit erleichtern , an Bade - und Waschgelegenheiten usw .
Besonderer Wert wurde auch auf die gemütliche Ausgestal -
tung der Auseuthaltsräume gelegt . Die Möblierung ist ein -
fach, aber geschmackvoll und der Bilderschmnck in den Zim -
inern schön und gediegen . Besonders anerkennenswert ist die
Art , wie aus alten Möbeln nach Entfernung von veraltetem
Zierat schöne Einrichtungsgegenstände geschaffen worden find .
Hier haben sich neben dem Architekten Baurat S ch m i e d e r
anch Inspektor Hils und Hausmeister Klotter besondere
Verdienste erworben .

Am Schlüsse der Besichtigung wurde Herr Ministerialrat
Gärtner , der sich der Ausgestaltung des neuen Seminars , das
von 68 Schülerinnen besucht ist , mit ganz besonderer Liebe
gewidmet hat , von allen Seiten herzlich beglückwünscht zu
dem wohlgelungenen Werk im Dienste der Allgemeinheit .

X. B.

„Friedenslag" im Slaalslhealer
Richard Strauß '

„ F r i e d e n s t a g" fand bei der ersten
Wiederholung , was mit einigem Befremden festzustellen ist ,lange nicht das Interesse , das man dem großartigen Werk
und der vorbildlichen , musikalisch von GeneralmusikdirektorK e i l b e r t h aind szenisch von Erik W i ld h a g e n geleiteten
Aufführung wünschte . Tic Eindrücke waren wiederum außer -
ordentlich und schienen uns besonders stark , wo sich in der
sinnbildhasten Verflechtung von Krieg und Frieden Textbuchund Musik zn einer großartige » Einheit verschmolzen . Ten
Kommandanten sang diesmal , von seiner Erkrankung wieder -
hergestellt , Helmnth Seiler . Tie Rolle , die ihm eine ge -
gesanglich vornehm und groß beherrschte Aufgabe stellt , gibtseiner lebendigen Kunst der gcsangsdramatischen Charakte¬
risierung in Verbindung mit der unbedingten musikalischen
Sicherheit und der in diesem iValle entscheidenden Prägnanzder Aussprache schöne Möglichkeiten , deren sich Seiler mitdem Ergebnis einer starken spielmäßigcn Auflockerung der
Gestalt bedi '.' nte . die z. B . in der Schwurszene und der Szenemit Maria manch menschlich warme Akzentuierung bekam .

Ter Aufführrung ging diesmal Strauß ' sinfonische Dich ,
tung Don Ina n " voraus , die dnrch das prachtvoll musi -
zierende Orchester unter Keilbert HS intensiver Führung
« ine packende Wiedergabe erfuhr .

Hermann 8 . Mayer .

Die kaufmännischen Bernsskrankenkaffe » veranstalteten am
Sonntag im Pali eine Mitgliederversammlung , als Vor -
tragender war Dr . med . Braun gewonnen worden , der in
interessanten Anssührnngen immer wieder die Zusammen -
arbeit der Homöopathie mit der Medizin betonte . Im An -
schluß daran zog ein Film , Wintersonne , Kinderwonne " aufder Leinwand vorüber . Man sah ein herrlich gelegenes Kln -
dererholungsheim im Schwarzwald und durste mit den Klei -
nen , die hier zur Erholung untergebracht waren , einen Tag
vom Wecken bis zur Nachtruhe miterleben . In bunter Bil -
dersolge sah man die Kinder bei der Frühgymnastik , beim

Waschen , beim Frühstück und dann beim Skilaufen und Ro -
deln . An den frohen Gesichtern erkannt »? man , daß diese Kin -
der frisch und froh und gesund sind .

Ulich über
Cm Mchlaten rollt durch Karlsruhe

Daß unsere leckeren Seefische mit dem schnellsten Schnell -
zug von der Küste ins Binnenlaird reisen , damit wir sie recht
frisch zum Verzehr bekommen , ist bekannt . Jetzt haben sie
sich auch noch des Kraftwagens bemächtigt . In der Zeit
vom 7. bis zum 19. Dezember wird der neue „F i f ch f p e -
z i a l - V e r k a u f S w a g e n " eine Werbefahrt durch ganz Ba -
den unternehmen .

Bei diesen Wagen handelt es sich um Kraftwagen , die alle
Errungenschaften moderner Fischverkaufstechnik enthalten
uich regelrechte , gut eingerichtete Fischgeschäfte auf Rädern
darstellen . Eingesetzt wurden sie für ganz Deutschland in der
Erkenntnis , daß die für unsere Seefische erforderliche Ab -
fatzsteigerung ohne das neue , moderne BerteilungshilfS -
mittel , den ambulanten Fischhandel , gar nicht zu erreichen
ist . An allen Orten , an denen also keine Fischgeschäste beste -
hen und der Bezug von frischen Seefischen darum erschwert ,
wenn nicht unmöglich ist . werden in Zukunft diese Geschäfte
auf Rädern auftauchen , die das Modernste darstellen , was es
in der Berkaufstechnik überhaupt gibt .

Nichtig appetitlich sehen sie aus , diese rollenden Fischläden ,
mit ihren weißen Verkaufstischen , ihrer Frischfisch - und Räu -
cherwarenauslage , ihren Kühlschränken und ihren Salz -
heringsfäffern . die für einen flotten Verkauf auch dieser Er -
zeugnisse sorgen . Also aufgepaßt in den nächsten Tagen kommt
in unsere Stadt der Fischspezialverkaufswagen am 7. Dezem -
ber , 11 Uhr vormittags , auf den Ludwigs - Platz .

Verbilligtes.Profit Neujahr !
"

Weihnächte- und Neujahrs -Glückwuuschtelegramme »ach dem
Ausland

Di « Deutsche ReichSpost hat auch in diesem Jahr « wieder
verbilligte Weih nachts - und Neujahrsglück -
wunschtelegrammme nach den meisten fremden Län -
dern eingeführt . Aufgabe der Telegramme vom 14 . Dez «m -
ber bis 6. Januar, - Zustellung frühestens zum Fest . Der
Absender kann den Wortlaut entweder beliebig abfassen oder
nach einige » Ueberseeländern und an Schiffe in See ( über di«
Küstenfunkstellen der Vereinigten Staaten von Amerika ! den
gewünschten Wortlaut unter einer größeren Zahl von fest -
stehenden Fassungen auserwählen und dabei bestimmen , in
welcher der zugelassenen Sprachen ldeutsch , englisch , spanisch
usw .) das Telegramm dem Empfänger zugestellt iverden soll .
Sch m n ck b l a t t a u s fe rt i g n n g ist möglich , soweit das
Bestimmungsland Schmuckblattelegramme eingeführt hat . Die
Gebühren sind auf die Hälfte bis ein Drittel ermäßigt . Wei -
tere Auskunft erteilen die Telegrammannahmestellen .

Amrittnr WHW (öj Mufrffung ^
Filmfreivorführungen

Am Mittwoch , 7. Dezember 1938, 14 Uhr . findet In bei Schau bürg ,Marlenstraße , eine FilmsreivorkUbrung für M« WbW -Beireuten der Lris -
gruppe » Südstadt I und II , Hauptpost I und II statt . — Ebenfalls am Mitt »
woch , 7. Tez . ISA , findet Im „ R b c I n g o I d "

, KarlSrube -Mühlburg , eine
Filmireivorsühruiig für die WdW .Bet reuten der Ortsgruppen Knielingen ,Grünwinlel , Mühlburr 7 ntid II . Hardtwald und West l und II stau .

Die Eintrittskarten für diese Filmfreivorführungen können ab sofort In den
betreffenden Ortsgruppen abgeholt werden . Ter Kreisbeaustragte .

Ortsgruppe West I . Sriegsftraße 228
Am DienStag , den 8. Dozemb , i , findet In der Z ?it von IS bis 17 Uhr

an die Gruppe C die Auegabe vo >? HolzzuweisungSIcheinen uno an die
Gruppe A die Ausgabe von ZuweisungSscheinen für Mohrrüben statt .

Ortsgruppe West Ii . Draisstr . 10 iHintcrhausI
Am DienSlax , 6. Dezember , erfolgt Von 9—11 Uhr eine Ausgabe von Holz .

zutveisungSIchewen für die Gruppe T , ferner für A und B , die noch nicht Im
Best « der ZuweisungSfcheine find . — Gleichzeitig werden für die Gruppe A
ZuweisungSfcheine ffti Mohrrüben ausgegeben .

Ortsgruppe Rüppurr
An die Betreuten der Gruppen A und T werden am DIenStag , 6. Dezem¬

ber dS. IS . , nachm . 5— 5.30 Uhr im Geschäftszimmer Im neuen Schulhaus
Zuweilungsichewe ausgegeben .

Reichsbuud der Philatelisten . Ter ReichSbund der Phila¬
telisten e. B . besteht — entgegen anderslautenden Mitteilun -
gen — nach wie vor als selbständiger führender Fachverband
der Philatelie ? er arbeitet und wirbt in gleicher Weise wie
bisher für die Interessen der deutschen Philatelie im In -
und Ausland .

Karlsruher Veranstaltungen
Bad . Staats,heater . Heute abend findet eine Wiederholung des Steguwelt »

fchen Schauspiels „ Glück und G l a i " in der Premierenbefebung statt .
Morgen Nebt im großen Haus „ Der Poftillon von Lonjumeau " und in den
Kammerspieleu „ Margueritr : 3 " auf dem Spielplan .

Tie Reiidenz -Lichtlpiele , Waldstl . SV, starten beute anläßlich ihres Mjiibrigen
Bestehens den Meisterfilm der Terra -Ftlmkunst „ Tu und ich ' nach dem be -
kannten Roman „ Tu selber bist das Rad " von Eberhard Frowein mit Bri -
(litte Horney , Joachim Gottschalk (Staatl . Echai ' spielbaus Verlin ) , Cordula
Grun ( StaatStheater Karlsruhe ) u . V. a . Spielleitung batte : Wolfgan >>
Liebeneiner . Im Vorprogramm der Kulturfilm „ D ' e Kleinsten vom Golfvon Neapel " sowie die „ For -Tönende -Wockenschau "

. Bei der heute , Dienstag6.30 Ubr , stattfindenden Festaufführung obigen FilinS wird Cordula Grun
vom StaatStheater Karlsruhe , die in dem Film mitwirkte , persönlich an -
wesend sein .

In den Rheingold -Lichiwielen läuft ab beut « — nur Z Tage — der Tobi ».
Film „ Signal in der Nacht " mit Svbitle Schmitz . Hannes Stelzer , Inge List .Harold Paulsen , Hansgeorg Lanbenthal u . a . m .

Tie Echauburg -Lichtspiele zeigen des großen Erfolges wegen den amerika .
nilchen Großfilm In deutscher Sprache „ Die Dschungelviinzessin " bis einschl .
DonnecStag weiter . In den Hauptrollen Torothy Lamour und Ray Milland .

Tages -Anzeiger
Dienstag , S. Dezember 1988:

Thealer :
Badisches Staatstheaier : 20 Uhr : „ Glück und GlaS "
OoOffeum : 20 .15 Uhr Variete

Film :
Atlantik : „ Der große Appell "
CaPltili „ Kleines Bezirksgericht "
Äioria : „ Tir gehört mein Herz "
ü «mmrt : „ Das Chelanatorium "
vall ? „ Dir gehört mein Herz "
9le (l : „ Du und ich"
Rdeing - ld : „ Signal in der Nacht "
Schauburg : „ Die Dlchungelprinzessin »
Usa -Theaicr : Geschlossen Wege » Renovierung .

Kaffee , Kabarett . Tarn :
Kaffee Bauer : Konzert
Lilwenrachen : Kabarett — Tanz In der Bar
Kaffee Museum : Konzert — Tanz im Wintergarten

Gastspiel Alleiandro Rosati
Regina : Kabarett — Tanz
Rüderer Tanz
Wiener Hak : Tanz
« asfe « des Westens : ' Konzert

V erschiedenes :
Deutsche Lichttech» Gesellschaft e. B . . 50. 15 Ubr im GraShof . Hörsaal fc«C? echn . Hochschule : Vortrag von Dr . ing . O . K. Knoll .
Schrempp . Grostgasistiitien , Saal 3 : ab 20 Uhr : Konzert .

Tagesanzeigei Duilach :
Markgrafen : „ Die EiSkönigln "
Skala : „ ? rachl von Baltimore "
Blumenkassee Durlach : Tanz
Parkschlöfjle Durlach : Tanz

vie Deutsche flrtieitssront
fiieistüoisung Karlsruhe/Nh .. lammstrohe 19

Sponorn ». Heine laufen folgend - Kurfs : Fröhliche Gymnastik ( Frauen ) :Durlach . Gl ' Mnasium 1«! Uhr — Leibesübungen für die Frau : Gutenberg .
schule , 20 Uhr . — Schwimmen <Männer und Frauen ) : FriedrichSbad 20 Uhr .— Ski .Gymnastik tMiinner und Frauen ! Hocblcbule . Stadion 2« Ubr . —
Lki -Trockenkurs ( Männer und Frauen ) : Hochschul -Siadlon 21 Ubr . — DeutscheGymnastik ( Frauen ) : „ Salmen " Ludwigspla » 9 Uhr . — Rollschuh .Kurs
>Männer und Frauen ) : Saalbau . Goltesauerslr ., 20 Uhr . — Kinder -Gym -
nastik : Gutenbergschule 17 Uhr .

Am Freitag , den ». Dezember , 20 Uhr , spielt das RelchS -TymphonIe -Orche .
ster ( das Orchester des Führers ) in der Städt . Festballe In Karlsruhe . Karten
find erhältlich in unserer VorperkaufSstelle Karlsruhe . Kalserstratze US .

Am «: Reisen — Wandern — Urlaub . Nacbstchende Fahrten gelangen zuWeihnachten als Jweitagesfabrten zur Durchführung . In den Teilnehmer -
pieifen find einbegriffen : Fahrtkosten , emfchl . Beförderunxssteuer . 2 Mittag -
essen . 1 Abendessen . 1 Uedernachtung mit Frübstück . Sämtliche Fahrten starten
nm 25 . 12. 38 , 7 Ubr srüh am Adols -Sitler -Plav . Fahr « I : ?!ach dem Hotel
Schindelpeter mit SchwarzwaldhShcnfabrt am 2. Feiertag . S ® . 10.50. —
Fahr , 2 : Nach Zell a . HarmerSbach . RM . 12.- - Fahr , Z: Nach Furtwangenbei Tr :berg . RM . lZ .—. Fahr « t : Nach Bernau , Menzenschwand ( Zeldberg -
gebiet ) AM . 1S - .
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Von der lebenden 'Pho
x,um

SO Jahre flimmernde Leinwand in Karlsruhe - Als der Film noch eine „Sehenswürdigkeit I . Ranges " war

Dreißig Jahr « Film ! Zeitbegriff für ein gutes halbes
Menschenalter , in dessen Ablauf sich die entscheidend« Wende
des großen Krieges mit ihren gewaltigen Erschütterungen
vollzog, die unS Jungen jenes Jahrzehnt bis Vierzehn in
verblassende Vergangenheit eines andern Jahrhunderts ver -

sinken läßt . Damals , vor dem Krieg , sagt man , und daS ist
so lang « vor der eigenen Erinnerung , daß sich diese dreißig
Jahre zu einem imponierenden Zeitraum vergrößern . Wer
was sind schließlich dreißig Jahre Film gegen zweitausend
Jahre Theater ? Nicht viel mehr als « in einziger Atemzug .
Und doch umfaßt dieser einzige Atemzug die grandiose Ent¬
wicklung von der Jahrmarktsattraktion zu einem neuen
künstlerischen Ausdrucksmittel . Vor dreißig Jahren kläglich
zappelnde Bilder auf einer flimmernden Leinwand , heute be-

glückendes und erschütterndes Erlebnis für Millionen . Keine
ander « Kunstform hat eine so jäh ansteigende Siegeskurve zu
verzeichnen. Aber hat denn damals überhaupt jemand an
den Film als Kunst gedacht? Wir wissen «S nicht. Ja , viel -
leicht konnte der Film gerade deshalb so hemmungslos
vorwärtsstürmen , weil ihn kein künstlerisches und kein kul-
turelles Problem belastete . Als tnpisches Kind unseres tech -
ttischen Zeitalters begleitete er ihren Siegeslauf . Erst als die
Technik die notlvendigen Voraussetzungen geschaffen hatte , be -

gann der Film nach seiner künstlerischen Form und nach
seinen Gesetzen zu tasten . Es wäre falsch , heute vom Film
feine letzte künstlerische Ausdruckskraft zu fordern . Wann
schrieb Lesfing sein« „Hamburgische Dramaturgie " für das
Th«ater ? Der Film ist erst 43 Jahre alt . Lassen wir ihm
Zeit , lassen wir ihn seinen Weg weiter verfolgen den er « in -
geschlagen hat .

1895 zappelten die ersten lebenden Photographien in Ber¬
lin über die Leinwand . Das war die Geburtsstunde des Films
und der Anfang zu einer neuen Jahrmarktsattraktion . die
mit aktuellen Bildstreifen eines Königsbesuches , einer Kaiser -
parade — den ersten Vorläufern der Wochenschau — und hu-
moristischen Klamaukszenen von wenigen Minuten konkur -

renzfähig neben der Riesendam « , dem Kalb mit d« n zwei
Köpfen und dem stärksten Mann der Welt bestehen konnte .

Ja . der Kinematograph bestand nicht nur , er überflügelte
kurz darauf schon die anderen Jahrmarktssensationen , und
wurde zu einer ständigen Einrichtung in den Großstädten .
1908 gab es das erste Kino in Karlsruhe . Vielleicht hätte die
großherzogliche Residenz noch einige Zeit warten müssen auf
ihr erstes Kino , hätte sich nickt ein Mann mit beispielloser
Initiative und erstaunlichem Weitblick für diese neue Ersin -

düng der Vergnügungsindustrie eingesetzt. Dieser Mann hieß
Otto A . Kasper , und er erwarb im August 1908 das nur
wenige Monate bestehende „Thalia -Theater " in der Wald -

straße 26. Was sich hier Thalia -Theater nannte , war nichts
weiter als «in ehemaliges Ladengeschäft , hinter dessen ab-

gedunkelten Schaufensterscheiben die ersten kurzen Zelluloid -

streifen abschnurrten . Zum gleichen Zeitpunkt indessen be -

gann schon der Bau d«s R«sidenz- Theaters in der Wald -

straße 80, das von diesem Augenblick an die beispiellose Ent -
Wicklung des Films miterleben sollte.

Was den Begründer des „Resi" bewogen haben mag . so
viel Hoffnung in diesen neuen Zweig des Vergnügungslebens
einer Stadt zu setzen , ist heute ohne Bedeutung , jedenfalls
verfocht er hartnäckig seinen Neubau , trotz bedenklichen Kopf-

fchüttelns seiner Freunde und Bekannten . Es mag indessen
wohl mehr gewesen sein, als nur geschäftliches Interesse , denn
Herr Kasper war es auch , der 1910 den Verband der „Licht -
spieltheaterbesitzer Südwestd «utschlands " gründete , dessen Vor -

sitzender er 12 Jahre und dessen Ehrenvorsitzende ^ er bis zu
seinem Tode war . Seiner Initiative auch entsprang ber erste
Lichtspieltheatervorführer -Lehrgang an der Karlsruher Ge-
werbeschule .

Im Dezember 1908 konnte Otto A. Kasper die Eröffnung
seines „Residenz -Theaters " ankündigen , als „belehrendes
Institut,Sehenswürdigkeit I . Ranges . Angenehmer Familien -

ausenthalt . Lebende , siugende , sprechende und musizierende
Photographien ." Die Eröffnungsvorstellung wies 20 Pro -

grammnummern auf und begann mit einem Prolog in

Schwarzwälder Mundart , vorgetragen von der Hofschau-

spielerin Minna Höcker. Interessant die Mischung des Pro -

gramms . So folgt auf das „Tonbild " einer Arie aus „Tra -
viata " die „Bulldogge als Bankwächter "

, „Thompsons dref -

sierten Elefanten ", eine Humoreske „In lauschiger Nacht",
oder aus „Die Schrecken des Krieges " die „Ungarische Rhap¬
sodie".

Waldstr . 30 .

Belehrendes JnsHtut .
Sehenswürdig keif I .Ranges

Angenehmer
Familienaufenthalt

Lebende ,singendê prechende
und musizierende PhotograpHien

Vor 30 Jahien wna aas erste Lichtspiemaus
in Karlsruhe angekündigt

Wie man den Karlsruhern damals ihr erstes Filmtheater
besuchenswert machte, zeigt di« grundsätzlich« Erklärung der
Direktion :

„Bei Eröffnung des R « sidenz-TheaterS hat sich di« Direk -
tion zum Prinzip gemacht, stets eine Stätte harmlosen B«r»
gnügens , ein Freund der Jugend , ein Lehrer und Erzieher
des Volkes zu sein , durch Vorführung von nur einwand -
freien , belehrenden und unterhaltenden Bildern .

Neben Genüssen für das Auge sei auch stets für musi-
kalische Darbietungen bestens Sorge getragen , durch ein
erstklassiges „Welte -Steinway -Mignon "

, einen PathSphon -
Konzert -Apparat "

, ein „Harmonium " und einen feinen
„Grammophon ".

Auch ist auf Sicherheit gegen evtl . Feu « rsgefahr in jeder
Hinsicht in dem eigenen dazu errichteten Neubau Rechnung
getragen .

Litz im Sachen
81. Fortsetzung

Auch Lutz holt nun mehr aus seinem Wagen heraus und

prescht mit sast 250 Klm .-Std . über die Bahn , das sind rund

siebzig Meter in jeder Sekunde ! Sein Blick ist starr auf die

Bahn gerichtet , auf dieses grauschwarze Band , das sich schmal
in unendlicher Ferne zu verlieren scheint und das mit un -

heimlicher Schnelligkeit unter ihm abrollt . Dreihundert Meter
vor sich sieht er den Wagen von Foggi , hundert Meter davor
den silbernen , flachen Einsitzer Turris .

Die Vierzigtausend längs der Strecke sieht er nicht, er

hört nicht die Rufe aus ihrer Mitte .
Mit einem Schlag verdunkelt sich der Himmel .

Sekunden später peitschen die 'ersten Tropfen den Fah -

rern ins Antlitz und nun spritzen feine , dünne Strahlen unter
den rasenden Rädern hinweg . Lutz spürt , wie ihm der Regen
die Haut im Gesicht zerfetzt — ein scharfer, brennender

Schmerz , wie von tausend Stichen mit dünnen Nadeln . Die

Zuschauer suchen unter Bäumen Schutz, doch das Rennen geht
weiter , Turri Hartau und Foggi jagen sich , und in der vier -

ten Runde hat das wilde Tempo nur um ein Geringes nach -

gelassen.
Es wird höchste Zeit , die gesommerten Rennrelfen auf -

zulegen . Doch noch sitzt Turri der Verfolger im Nacken, noch

jagt Lutz hinter den beiden her .
Eben wirft er « inen prüfenden Blick nach vorn , da droht

der Schlag seines Her ^ ns auszusetzen .
Der silberfarbene Rennwagen weit vor ihm springt mit

«wem grauenhaften Satz aus der Bahn , wirbelt durch die

Luft und verschwindet irgndwo zwischen herbstgelben Büschen.

Ein tausendstimmiger Schrei des Entsetzens brandet durch
die Menge der Zuschauer .

Mario Foggi hat einen Moment lang Gas weggenommen ,
doch jetzt sieht er den Weg frei — den Weg zum Sieg !

An der Stätte des Unglücks vorüberjagend , blickt Lutz
flüchtig zur Seite . Es ist nicht viel zu sehen, Zuschauer , Sa -
nitäter und Absperrmannschaften eilen herbei . Dann ist alles
vorüber .

Weit , weit voraus steht er den Wagen von Mario Foggi .
„Turri — ! Turri — I" heult der Motor . Es «st Bestür -

zung und Mahnung zugleich.
Blut sickert zwischen den Lippen des Mannes hervor , der

sich an die Verfolgung des Gegners macht. Lutz « chtet nicht
mehr der glatt und gefährlich gewordenen Bahn . Er kann
jetzt nicht an Gefahr und drohendes Unheil denk:n . Kalt -
blutig und überlegt fährt er sein Rennen .

Reifenwechsel an der Box .
„ Was ist mit Turri ?" srägt Lutz .
Vater Büte ist nicht zu sehen. Herr Neumann auch nicht.

Nur Ruschke steht am Wagen und läßt seine Leute nicht aus
den Augen .

„Schwer verletzt . Mehr weiß ich auch nicht."
Weiter !
Foggi hat in derselben Runde die Reifen gewechselt und

der Abstand zwischen den beiden Wagen ist fast gleich ge-
blieben .

Doch nun greift Lutz an . mit jedem Kilometer gewinnt er
an Boden ?

Zwei Runden weiter , und von der Südkurve weg liegen
drei .Wagen al3 Spitzengruppe beieinander : voran Foggi ,

Zur steten Erhaltung einer guten Atmosphäre bestude»
sich daselbst „Ozonanlage " und divers « Ventilatoren .

Es sollte also niemand versäumen , das elegant ausgestat¬
tete „Restdenz ?Theater "

, den ältesten und bestrenommierteu
Kinematographen der Residenz öfters zu besuchen.

Die Direktion .

Mitglied ber Reformvereinigung Berlin , die sich zur
Aufgabe macht, mit d«r Behörde und dem Schulrektorat
Hand in Hand zu arbeiten ."

Indessen , der Film war natürlich alles andere als „gesell-

schaftsfähig " . Er blieb für die „ersten Kreis«" höchstens ei»
lustiges Amüsement in ausgelassener Stimmung . Deshalb
war es « ine kleine Sensation weit über Baden hinaus , als
im Sommer 1909 das Resideuz - Theater im Festhallesaal kine-
matographische Vorstellungen gab , wobei sich die Groß -

Herzogin Hilda sehr anerkennend „über die vorzüglichen Pro -
jektipnen klarer und ruhiger Bilder " aussprach . Und so schrieb
denn auch ein Jahr später die „Badische Presse" mutig :
„Wiederholt wurde ber Leitung des „Rtsidenz -TheaterS " aus
ersten Kreis « n geäußert , daß das Unternehmen geradezu
einem Bedürfnis in einer Stadt wie Karlsruhe entspreche,
wo Damen und Töchter ungeniert ohne Begleitung einer
Vorstellung anwohnen können ." Wieder ein Jahr später
sprachen „Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin dem Inhaber Herrn Kasper Anerkennung und
Dank aus , und zeigten großes Interesse an den zur Bor -

führung gebrachten Films sowie d« r Entwicklung und Hand »
habung der gesamten Filmbranche ." Selbstverständlich konn-
ten von diesem Augenblick an auch die Töchter „höherer
Schichten" ungeniert und ohne Begleitung , einer Vorstellung
des Lichtspieltheaters anwohu « n.

1915 kündigt sich der erste Tonfilm an . Wieder schreibt di«
Zeitung von der „Sensation des gestrigen Tages "

, die die
erstmalige Vorführung des Edison 'schen „K i n e t o p h o n s"

„im Großherzvglichen Schloß vor Seiner Königlichen Hoheit
und seinen Gästen " bildete . Es hieß : Edison müßte nicht
Edison sein , wenn er es bei den lebenden Bildern hätte be-
wenden lassen . War schon die Erfindung des Kinemato -
graphen von größter Bedeutung , so ist es die des KinetophonS
— der Verbindung von Kinematograph und Phonograph —
erst recht. Das lebende Bild sang und sprach in so vollkom-
mener Uebereinstimmung , daß zur Naturtreue nichts mehr
als die Plastik fehlt ." Trotzdem die Zeitung sich nicht genug
tun kann , über diese epochemachende, umwälzende Erfindung ,
läßt der Tonfilm doch noch fünfzehn Jahre auf sich warten .
Am 8. Januar 1980 läuft in den Rest-Lichtspielen der erste
Tonfilm in Karlsruhe , der amerikanische Film „Sub -
marine ". Das ist das Ende des Klavierspielers , der Oskalyd -
Orgel und der Hauskapellen , die Jahrzehnte den stummen
Film „illustrierten ". Wenige Tage nach diesem ersten Ton -
film ist die damals vergötterte Filmschauspielerin Mady
Christians zu Gast im „Resi". Und selbstverständlich
interviewt sie der Reporter der „Badischen Presse" auch über
ihre Ansichten zum Tonfilm . „Ich gebe dem Tonfilm "

, so
meinte die Künstlerin , „eine große Zukunft . Es wird nun
eine Zeit der großen Mode für Tonfilme kom -
m en . Jedenfalls werde ich nicht mehr in stummen Filmen
auftreten . Allerdings in einigen Jahren , glaube ich , wird
wieder der st u m m e Film zu Ehren kommen." Mit der
großen Zukunft des Tonfilms hat Maöy Christians recht b«-
halten , ab«r die Zeit des stummen Films ist nicht mehr ge-
kommen.

Wer weiß , vielleicht stehen wir heut«, da die Resi - Licht-
spi« le ihr dr « ißigjährigeS Bestehen feiern können ,
abermals vor der großen Wende der Filmkunst . Die ersten
Färb tonsilm « sind gelaufen und haben ihre Verfechter und
ihre Kritiker gefunden , genau so , wie vor acht Jahren der
Tonfilm . Er ist viel geschmäht worden , ber Tonfilm , und hat
doch seinen Siegeslauf unaufhaltsam angetreten . Warum
sollt« das Schicksal des Farbfilms anders verlaufen ? Auch
hier muß die Technik Wegbereiter des Künstlerischen werden ,
genau wie bei der Geburtsstund « des Films überhaupt . Und
w « nn er kommt , d«r Farbtonfilm , dann möge das „Rest"

wieder mit dabei sein , wi« es überall dabei war , wo es um
die Entwicklung des Films ging . Das sei unser Geburts -
tagswuusch . —uck .

dann Lutz, und mit geringem Abstand Lord Brenton , dem auch
«ine Kette von Mißerfolgen die Freude am sportlichen Wag -
niS rauben konnte .

Der Lord bleibt bald wieder zurück, wie Foggi und Lutz
mit ihren schnelleren Wagen das Tempo verschärfen und oben,
am Einlaus zur Nordkurve , kann Lutz endlich, Meter um
Meter sich vorschiebend , an seinem alten Widersacher vorbei -
gehen. Doch der gibt sich nicht geschlagen. In der Steilk inie
liegen die beiden Wagen fast wieder nebeneinander . Lutz
fährt hoch oben am Rand der Kurve , jetzt taucht er von der
Höhe herunter auf die Gerade , den Wagen ungeheuer be-
schleunigend , und damit gewinnt er die Führung .

Diesmal bleibt Foggi endgültig zurück.
Der Regen hat nachgelassen , dann fast ganz aufgehört . Nur

noch vereinzelt fallen wenige Tropfen .
Etwas würgt Lutz in der Kehle , wie er die Gerade ent -

langschießt , dem Sieg entgegen — Turri hätte an seiner Stelle
im Rennen liegen müssen , es wäre sein großer Tag gewesen.

Jetzt geht Lutz zum letztenmal in die Nordk 'irpe , eine
knappe Minute noch bis zum Ziel doch in dieser Minute
bildet sich hinter dem führenden Wagen ein schmaler schillern-
der Streif der Motor arbeitet plötzlich hart , schwer — —
Lutz spürt einen entsetzlichen Ruck , kuppelt eben noch aus , läßt
den Wagen rollen , rollen , rollen der Motor macht schon
längst nicht mehr mit .

Brausend zieht Mario Foggi an ihm vorüber , dann der
grüne Sunbeam des Lords ein Blick nach dem Ziel :
zweihundert Meter nur !

Dann bleibt der Wagen stehen.
Ein Gegner nach dem andern jagt an ihm vorbei , nun ist

auch der letzte Wagen davon .
Das Rennen ist aus .
Lutz schiebt die Schutzbrille hoch und steigt aus dem Wag« ».

Er steht die Oelfpuren auf der Strecke und alle Fragen ver -
stummen in ihm .

Die Männer von der Hartau -Box kommen die Bahn ent »
langgelaufen , allen voran Ruschke . »

Niemand spricht ein Wort . Ruschke und seinen Helfer «
steht das blanke Wasser in den Augen .

(Fortsetzung folgt .)



Wir schenken EEekfro - Geräte !
rten

Nur noch wenige Wochen trennen uns von dem schönen
HLeihnachtsfest . Da taucht auch schon wieöer öie Frage auf :
„ Was schenke ich ? " Es scheint garnicht so einfach , dieses Pro -
blem jedes Jahr von neuem gründlich zu lösen , denn die
Freude , die ein Geschenk macht , hängt nicht von der Geld -
ausgäbe ab , die dafür aufgewendet wuröe . Nicht ein großer
Geldbeutel gehört zum richtigen Schenken , sonder , in ersterLinie das richtige Einfühlen in die Wünsche unserer Mitmen -
schen . Ein Geschenk soll jeöen Tag von neuem beschenken . Es
soll gut aussehen , neuzeitlich sein und einen hohen Gebrauchs -
wert haben . Diesen Anforderungen wenden beispielsweise
elektrische Kleingeräte in besonders hohem Maße gerecht . Des -
halb und auch wegen ihrer Preiswürdigkeit eignen sie sichgut für den Gabentisch . Für jeden Geldbeutel und für jeden
Wunsch gibt es das Richrige .

Der Wasserkocher zum schnellen Erhitzen kleinerer
Wassermengen wirö besonders von Junggesellen geschätzt , weiler ihn unabhängig von der Küche seiner Wirtin macht . Aber
auch die Hausfrau betrachtet ihn als zuverlässigen und schnel -len Helfer , wenn es gilt , noch ein paar Eier zu kochen , etwas
Kaffee anzubrühen , die Flasche für den Säugling anzuwär -inen oder ähnliches .

Der Tauchsieder , ein ungemein nützliches Gerät ,eignet sich zum schnellen Erhitzen kleinerer Wassermengen in
beliebigen Gefäßen .

Der elektrische Haushaltgrill hat zwei An -
Wendungsmöglichkeiten . Als Grill dient er zur Bereitungkleinerer Leckerbissen : Steaks , Eier mit Speck usw . Nimmtman öen Grillring ab , so bleibt eine normale Glühkochplatteübrig , die für viele Zwecke verwendet werden kann .

Der Brotröster bereitet zum Frühstück wohlschmek -kende und bekömmliche Toastschnitten . Ein Geschenk , das im -mer besondere Freuöe bereitet , ist die 'elektrische Kaf .feemaschine . Der Kaffee wird mit diesem Gerät auf dem

BRINGEN . ALLEN

GESÜNDERES LEBEN
LEICHTERE ARBEIT
FREUDE UND SPIEL

Tisch zubereitet . Dadurch werden der Hausfrau lästige Gänge
in die Küche erspart und die Kasseestunde verläuft ungestört .

Die Bügelarbeit geht viel schneller von statten , wenn die
Hausfrau ein gutes elektrisches Bügeleisen zur
Hand hat , die es von der einfachen Ausführung bis zum voll
automatischen Bügeleisen in allen Preislagen gibt . Alle Bü -
geleisen haben die Knopfnut , deshalb kann man damit auch
unter die Knöpfe bügeln ohne sie zu beschädigen oder abzu -
reißen .

Zur Behandlung von Erkältungskrankheiten oder rheuma --
tischen Leiden und ähnlichem , wünscht man das elektrisch «
Sicherheitsheizkissen .

Ein Gerät , das immer gern geschenkt wird , ist ein Haar -
t r o ck n e r . Er wird nicht nur zum schnellen Trocknen der
Haare gebraucht , auch kleine Wäschestücke ( Strümpfe , Taschen »
tücher usw . ) , die man ulig braucht , trocknet man rasch und '

mühelos . Mit eine 'r Drahtspirale kombiniert , leistet er weiter ,
hin angenehme Dienste zum Erwärmen des Bettes .

Es verdient weiter genannt zu werden , die elektrisch «
Höhensonne , ein Bestrahlungsgerät , das sonnenähnliche
Strahlen abgibt , die geeignet sind , unser allgemeines Wohl -
befinden zu steigern . Schließlich kann man sich damit auch die
frische , oft beneidete Bräune des Gesichts verschaffen .

Wie inhaltslos wäre aber letzten Endes das Leben selbst «
könnten wir nicht im gemütlichen Heim bei schöner und guter
Beleuchtung den Darbietungen des Rundfunks lauschen ? Auch
hier gibt es schon Apparate znm Beispiel den neuen Deut «
schcn Kleinempfänger , dessen Anschaffung — auf Wunsch in
ganz bequemen Monatsraten — ermöglicht wird .

Prüfen Sie nunmi . lr , welches der aufgezählten Elektro -
gerate als Weihnachtsgeschenk in Frage kommt und wenden
Sie sich wegen Beschaffung eines solchen an eines der hier
aufgeführten Mitglieder der Elektro - Gemeinschast Karlsruhe ,
das Ihnen mit Rat jederzeit gerne an Hanö geht .-

i i
. ——— — — "

Nachstehende Mitglieder der Elektro - Gemeinschaft Karlsruhe empfehlen sich zur Lieferung von Elektro - Geräten jeder Art
Araann Rudolf

« etftttftrafie 37 Fernruf 2656
Werkstätten Belchenstrake 2

Armbrusier Josef
Haizingerstr . 13 Fernruf 8S86

Augenslein Wilhelm
Körnerstr .42,EckeS ° fienstr . Fernr . 1296

BaumannH . u. SchweizerH .
I Wktoriaftraße 3 Fernruf 5422

Beetz August
Gellertstr . 26 Fernruf «711

Befz Gebrüder
Klauprechtstraße 23 Herrenstraße 20

Fernruf 1294

Beyer Armin
Kaiserstratze 235 Fernruf 5112

Boy Fritz
Adlerstrabe 57 Fernruf 6737

Werkstätte : Baumeisterstraße 42

Bührle Adolf
Kronenstraße 5 Fernruf 2129

Büttn&r Hermann
Sofimstraße 137 Fernruf 7885

Dürr & Göckler
Glllmerstraße 10 Silcherstraße 8

Fernruf 2811

Eizkorn Hermann
Luisenstraße 24 Fernruf 3947

Fischer Otto & Müller Eug.
Kriegsstraße 111 Fernruf 1272

Radio Freytag
Herrenstraße 48 Fernruf 6754

Köhler Martin
Kreuzslratze 10 Fernruf 5099

Werkstätte : Zähringerstraße 76

Kohrmann Albert
Agatheastraße 16 Fernruf 124

Leonhard Jakob
Rlippurrerstraße 90 Fernruf 4942

Fütterer A.
Elektrotechnik und Maschinenbau

Alademiestraße 23 Fernruf 5631

Gemler August
Gottesauerstraße 20 Fernruf 2886

Grund & Oehmichen
Waldstraße 26 Fernruf 520

Haitz Kurt
Belchenstraße 27 Fernruf 856

Hammer & Helbling
Kaiserstraße 155/157 Fernruf 458/459

Hauser Theodor
Neureut , Friedenstr . 7. Fernruf 5951
Werkstätte : Karlsruh - , Waldstr . 77

Heger Friedrich, Ing.
Amalienstraße 71 Fernruf 4124

Elektra-Renz Ludwig
Kaiserallee 7 Fernruf 4923

Werkstätte : Ttefanienstraße 88

Erath Josef
Gebhardstraße 52 Fernruf 490

Kaick jr.f Karl H . van
Amalienstraße 25a Fernruf 1207

Karrer E. u . K.
Kaiserstraße 166 Fernruf 4729

Karrer & Barth
Vhilippslraße 19 Fernrus 5960

Lippold Max
Mathystraße 26 a Fernruf 6015

Lorenz Ferdinand
Bachstraße 79 Fernruf 5823

Martin Hermann
Marie -Alexandra -Str . 48 Fernr . 5235

Marx Josef
Waldstrabe 33 Fernruf 7304

Maßholder Heinrich
Amalienstraße 22 Fernruf 7309

Meeß Josef
Erdprinzenstraße 29 Fernruf 1222

3 Fragen an die Stromabnehmer
1 ist ihre elektrische insiallaionssniagein Ordnung ?

Die Zeit ruckt näher , in der Sie es sehr vermissen würden ,wenn sie nicht in Ordnung wäre . Müßte nicht vielleicht eine
Steckdose erneuert werden ? Waren nicht etwa Schalter schadhaft ?
Genügen die verlegten Steckdosen : oder hätten Sie sich an irgendeiner Stelle der Wohnung zusätzliche Steckdosen zum Anschlus ;Von . Rundfunk , Staubsauger , Leselampe oder der vielen anderen
elektrischen Hilfsgeräte gewünscht ?

2 sind ihre Beieuchiunpsüörper in Ordnung ?
Fehlen irgendwo Glühlampen und haben die vorhandenen nochihre volle Leuchtkraft ? Wolllen Sie nicht schon längst Ersatz -
riühlampen besorgen ? Wie steht es überhaupt mit einem neuen
Beleuchtungskörper für die kommenden langen Abende , die erJbnen freundlicher gestaltet ? Sie achten doch auch auf warme
Kleidung , warum wollen Sie nicht auch Ihr Augenlicht mehrbehüten ?

2 Sind ihre elektrischen Geräte in Ordnung ?
Haben sich irgendwann Mängel gezeigt oder ist gar einmal Kurz ,
schiuß ausgetreten ? Haben Sie sür alle Fälle genügend Eiche -
rungspatronen zur Hand ? Wollten Sie sich nicht schon längst
Dauersicherungsautomaten besorgen ? Sind die Geräteanschlub -
schnüre ebenfalls in Ordnung ? Oft geschieht Mißgeschick Much
Kleinigkeiten , Warum sollten Sie sick, durch eigene Nachlässig -
keit Aerxer bereiten ? Eine kleine Mühe lohnt sich schon , denndie elektrische Hnstallationsanlage spendet — stets dienstbereit —.Licht , Kraft . Wärme , Kälte ; wenn sie in Ordnung ist .

AISOI Prüfen Sie und rufen Sie eines der hier aufgeführten
Mitglieder der EieKtro Gemeinschaft Karlsruhe

Millies Heinrich
Georg -Friedrich -Str . 11 Fernruf 1937

Werkstätte : Gerwigstratze 34

Mundle Otto
Georg -Friedrich -Str 17. Fernr . 1169

Nagel Ludw . & FuchsWilh .
Am Stadtgarten 1 Fernruf 1337

Phil . Nagel
Inh . W . Sindermaun , Kaiserstraße 55 ,
gegenüber d . Hochschule Fernruf 5493

Nahrgang Carl
Kaiserstraße 225 Fernruf 3028

Neef Emst
Roonstraße 31 Fernruf 4917

Oexle Wilhelm
Akademiestr . 32 ( Fernruf 7411 Dehn )

Rainer Karl
Waldhornstr . 32 Fernruf 7581

Elektro-Röckel
Marienstraße 81 Fernruf 6914

Rügert Albert
Blumenstraße 11 Fernruf 5743

Schwarz Kail
Amalienstraße 13 Fernruf 56

Wohnung : Waldstrabe 63

.Simon Kurl & Striebel Jul
Lamehstraße 49 Fernruf 3372

Singer Josef
Iollhstraße 25 Fernruf 3388

Visel Max
Rankestraße 14 Fernruf 5310

Berkauf : Werdervlatz 34

Vogel Johann
Werderstraße 6 Fernruf 4252

Vögele Erwin
Amalienstraße 7 Fernruf 3408

Volz Max
K.-Rüppurr , Breisgaustr .7,Fernr .5259

Weber Alfons
K.-Daxlanden , Federbachsrraße 29

Fernruf 5517

Weghaus Fritz
Lessingstr . 35, Werkstätte : Lessingstr . 31

(Fernruf 3523 Schaar )

Weiß Hermann
Rheinstr , 34, Werkst » » « ' Karlstr . 90

( Fernruf 4367 Weber )

Winterbauer W .
Kriegsstratze 74 Fernruf 1266

bei der Markthalle
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Elektro - Geräte
bereiten

immer
Freude!

> ^ Besuchen Sie unsere Ausstellung im Hause Kaiserstraße 101/103 • i' L
Städtische Werbe Karlsruhe
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Stimmen über Lazek - Dudas
Max Zchmcliug , Heinz Lazek « . a . über de« Hamburger

Boxkampftag .

Tie Anwesenheit zahlreicher prominenter Persönlichkeiten
es Boxsports gab günstige Gelegenheit , die Meinungen und

Ansichten über den Verlauf öes Großkampftages in der Ham -

burger Hanseatenhalle zu erfahren .
Max Schmeling , der im Mittelpunkt des allgemeinen

Interesses stand unö einen glänzenden physischen Eindruck
macht «, war mit den von Heinz Lazek im Kampf gegen Steve
Tudas gebotenen Leistungen sehr zufrieden . „Lazek hat einen
sehr guten Kampf geliefert unö einen durchaus überzeugen »
jcn Sieg errungen . Es ist mir allerdings nicht recht ver -

ständlich , weshalb Lazek nicht feine klare k.o . - Chance wahr¬
genommen hat unö Dudas nicht durch Niederschlag bezwang .
Ter Amerikaner hat sich außerordentlich tapfer seiner Haut
gewehrt. Er ist ein zäher Bursche , der bis zum letzten Augen -
blick gefährlich war ."

Heinz Lazek , der Sieger des Hauptkampfes , bedauerte es
außerordentlich , daß er infolge einer in der dritten Runde er -
littenen Verletzung des Daumens seiner rechten Hand nicht
beide Fäuste gleichmäßig wirkungsvoll einzusetzen vermochte,
(fr hatte Duöas am Ellenbogen getroffen unö dabei im Dau -
mengelenk eine sehr schmerzhafte Stauchung erhalten . Wie es
jie ärztliche Untersuchung ergab , wies das Daumengelenk
auch eine kleine Fissur auf , deren Heilung allerdings nicht
lange Zeit in Anspnich nehmen dürfte . „Ich konnte von der
dritten Runde nur mit der linken Hand schlagen, was selbst-
verständlich keineswegs als eine Entschuldigung dafür gelten
soll , daß ich Steve Dudas , dessen Kampsweise mir unbekannt
war , nicht ausknocken konnte . Dudas war schwer genau zu
treffen , da er viel klammert « und wühlte ." Ueber seine wei-
teren Zukunftspläne befragt , äußerte Heinz Lazek, daß es
sein Ziel sei, eine Begegnung mit Max Schmeling zu erhal -
ten . Wann und wo diese stattfinden wird , das sei ihm aller -
dings noch nicht bekannt .

Auch der »us Paris als Begleiter der französischen Boxer
erschienene bekannte Veranstalter Jeff Dick so n äußerte
sich in sehr anerkennender Weise über Lazeks Leistung und
ist der Ueberzeugung , daß der Europameister , wenn er erst
mehr Ringersahrung bekommen hätte und vor größere Auf -
gaben gestellt würde , seinen Weg bestimmt machen sollte.

Im Eishockey unentschieden
Dritte Begegnung Ostmark —Altreich

In drei Sportarten standen sich die Auswahlmannschaften
der Ostmark und des Altreichs gegenüber . Der Fuß -
ballkampf endete mit einem ostmärkischen Sieg , das Altreich
gewann das Handballspiel und nun endete das Eishockey-
Treffen unentschieden 2 :2 (1 :1, 0:0, 1 :1) . Etwas mehr Glück

— und die Wiener hätten den Enderfolg davongetragen . Dem

Treffen auf der Anlage des Wiener EB . wohnten 8000 Zu -

schauer bei . Ganz ausgezeichnet schlugen sich die Hintermann
schatten mit Lsöngei sWien ) und vom Altreich der National
tovmann Egginger <Riessersee ) hinter Jänecke sBerlin ) . In
den Angriffsreihen überragten die Wiener Nowak und Dem -

mer und auf der Gegenseite Schmiedinger und Schenk . Vier

Gegner umspielte Nowak , täuschte dann Egginger und schoß

zum 1 :0 ein . Das Altreich glich während eines Gedränges
aus . Im zweiten Drittel schieden Tobten (Düsseldorf ) , der
mit sehr guten Leistungen aufwartete , und der Wiener
Schneider für kurze Zeit aus . Das letzte Drittel brachte
einen prächtigen Kampf . Keßler holte für das Altreich Sie
2 :1 -Führung heraus , doch konnte der Wiener Nachwuchssturm
durch Boit kurz vor Schluß wieder gleichzuziehen .

Handball , Bezirksklasse Mittelbade m
Staffel 1 :

TB 47 Ettlingen — TB Ettlingenweier 5 :5 (8 :2)
TB 46 Rastatt — Postsportverein 6 :14 ( (8 :g)
Tschft. Beiertheim — TB Muggensturm 18 :7 (4 :2)
BsL Grümvinkel — TB 4S (kampflos für Grünw .)

Da man wußte , daß Ettlingenweier mit 5 Ersatzleuten
antreten mußte » hätte man Ettlingen schon einen Sieg zuge-

traut , daß es nur zu einem noch glücklichen Unentschieden
reichte beweist , daß die Ettlinger Mannschaft diesmal auch
nicht in bester Verfassung war . Der TV 40 Rastatt hat auch
wieder schwere Mannschaftssorgen und stieß auch diesmal
wieder auf einen äußerst starken Gegner . Die Karlsruher
Postler siegten in Hochform wieder klar . Die Turnerschaft
Beiertheim hatte sich anfänglich schwer gegen die im Angriff
starken Muggensturmer zur Wehr zu setzen , in der zweiten
Hälfte klappte es besser, aber auch der etwas schwache Mug -

gensturmer Torhüter half mit , daß der Sieg der Beiert -

heimer so hoch ausfiel .
Staffel 2 :

TB PhilippSburg — Tgf . Pforzheim 5 :5 (3 :3)
TB Birkenfeld — TV Brötzingen 5 :S 1 :3)
TV Forst — Tbd . Pforzheim 5 : 7 (2 :4)
TV 46 Bruchsal — TV Grötzingen 13 :11 (6:6)

Das Auffallende in dieser Staffel sind wieder die zwei
Niederlagen der Spitzenreiter Forst unö Grötzingen . Da
Brötzingen gegen Birkenfeld erwartungsgemäß siegte ist mit
ihm der zweite Neuling zur Spitze aufgerückt .

Die Spiele der Kreisklasse «

Staffel 1 : Polizei — TB Rintheim 12 : 12 (9 : 2) ; Spgem , Rüp¬
purr — Tffde. Daxlanden (kampflos für Daxlanöen )

Staffel 2 : SpGem . ff — Reichsbahn 17 :1 (7 :0)
U-Staffel : BfL . Grünwinkel 2. — TB 46 2. 5 :2
Altersklasse : TV 46 Karlsruhe — KFV 6 :3
Frauen : TV 46 Karlsruhe — KFV 2. 6 :2 Tr .
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Machtdie Haut zart und matt

Alleiniger Hersteller :
47// < KÖLN

Zu Weihnachten

die praktische

Druckknopf - Krawatte
Mark * „ A I b e r ■ I a "

in den neuon türkischen Mustern

1 .75 1 .50 1 .25 1 .—

Koiferstr . 233 , Haltestelle Hirsdisir .

£ u vermieten
LADEN
Sef . f . Lebensmittel od . Bürozwecke ge ,
eignet . 34 qrn gr „ m . 2 Schaufenstern u -

anschl . Wohnung ( 2 Zim . m . Küche u ,
Zubehör ) fof preisw . zu vermieten .
Auskunft i>. Ankener , Winterftrahe 45.

ISOI
an einzelne Person auf sofort oder 15.
12. in Südweststadt zu vermieten . An -
geböte u . Nr . 4853 an die Bad . Presse .

In Thirurgenyaus -
halt it Personen ) ,
keine Praxis im
Hause , Aufwärlerin
vorhanden . wird
nur zuverlässige ,
tüchtige

Haus-
Angestellte
nicht unter 20 Iah .
ten bei gutem Lohn
gesucht . Eintritt am

l . Januar 1930 .
Einsende von Mel¬
dung . mit Zeugnis -
abschritten an

Prof . Wiedhovf ,
Wiesbaden . Biebrich ,
Steintergerftr . 29 .

Gesucht eine ver¬
traute

Hilfe
f. Hausb. u . Land.
Wirtschaft , kann auch
k?rau nt . Kind sein .
Guter Lohn und

Familienanschlull .
Angeb u . K . 44093
an die Bad. Presse .

Mietgcsuche

2-2 Zimmer
Wohnung

v . Beamten auf so -
fort od .spät . gesucht .
Angeb . u . Nr . 4892
an die Bad . Presse .

Größerer

von Jungvolk in d .
Oststadt gesucht .

Cttn « Unkel .
(« otKäautrttrafit 3a .

ßaufgcfudje
Neuwert . 4 Cvlmd .

Merced .- Cabriolet
geg . bar zu kaufen
gesucht . Angebote
m Preisangabe u .
Nr . 4893 an d. Ba¬
dische Presse .

Klein - Auto
?-Sitzer bevorzugt ,
? KW , in gutem Zu .
stand . zu laufen ge -
sucht Angeb . unter
Nr . 4897 an d. Ba .
dische Presie .

AUTO' tri

gutert . Pers .-Wa
gen . müßt , m . An¬
hänger . geg . Kasse
zu kaufen gesucht .
Angeb . u . Nr . 4887
an die Bad . Presse .

L I m » u f i n e
neueres Modell , 6iä
2 Liter , geg . Kasse
gesucht . Ausführliche
Angeb . u . Nr . 4899
an die Bad . Presse

Guterhaltener

von Privat gegen
Barzahlung z . lau -
fen gesucht . Angeb .
mit Preis u . 4890
an die Bad . Presse .

bis 1,5 Ltr . . steuer -
frei , gegen Kasse zu
kaufen gesucht . An -
geböte u . Nr . 489«
an die Bad . Presse .

Kleinwagen
steuerfrei , in gutem
Zustand . 4sttzig . zu
kaufen gesucht . Au .

geböte m . Preis u .
Baujahre erbet , an

Meidingerstr . 7 ,
IV . Stock , rechts .

Gutert ., steuerfreier

üieinwaßen
2-Sitzer , zu lausen
gesucht . Angeb . u .
» 4319« an die Ba -
dische Presse .

Guterhaltener

Kinderiaiilsieil
zu kaufen gesucht .
Angebote m . Preis
n . Nr . 4886 an die
Bad Presse erbeten

Zu laufen gesucht :

Speise - und
Sch afzimmer
Chaiselongue und
Küche . Angeb . unt .
Nr . 488) a . Bad . Pr .

Schönes

Efj - Zimmer
evtl a nur Stühle ,
gesucht

'
Angeb mit

i-ireis u . Nr . 4898
an die Lad . Presse .
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Seife im Mülleimer !
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hunt Zeit oor Bereitung Oer Wafchlauge

St UoooU fienho (MelA-Soda

im Waffer oerrührt . Dann roäfcht unö

schäumt öle Wafchtauge oiel beffer .

risMren ä
von Mk . 20 . - an

Weener jssres
Taschen- um)

Armbanduhren
Christ . FränkleGoldschmied

Kaltarpoisoga

Flügel
gesucht , nur tadel¬
los echalten . Marke
u . Preisangabe u .
Nr . 4891 an die
Badisch - Presse .

Bettw äsche
von Privat zu kau ,
fen gesucht . Angeb .
m . Preis u . 48«
an die Bad . Presse .

Sin noch gittertalt .

Saxophon
Alt in Ts .

zu kaufen gesucht .
Angebote m . Preis
u . Nr . 60fl0 an die
Badische Presse .

Elektr . Tischlampe ,
alt . Stil , j . ff . ges .
Angeb . u . Nr . 4893
an die Bad . Presse .

■W3
Eta »towr *
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Verkauf für Mittelatadt : Droff .
Leopold Günther , vormale Dehn
Nacfaf., Zlbiingeretratse S5, Drogerie
W . Tachernlng , Amallenstrabe IS .
Verkauf für Siidatadt : Engel -
drogerle , Weiderpiatz 44. Verkauf
für O • »• t a d t : Ostenddrogerle Haus
Zeiter . Ludwig - Wildelmstraße 8.
In V u r I a cb : Drogerie Walter
Bräuer » Sdiwaizwaidstraße 33 .

Weihnachts -
Verlobungen
teilt man allen lieben Bekannten
und Freunden am zweckmäßig¬
sten durch eine Anzeige in der

, „Badischen Presse" mit . Es ist
guter alter Brauch, und man hat
außerdem die Gewißheit , nie¬
mand übergangen zu haben .

Bitte, kommen Sie schon jetzt art unseren
Schalter , wir zeigen Ihnen gerne Muster¬
anzeigen . Auch sind unsere Agenten
und Austräger stets in der Lage , Ihre
Verlobungs - Anzeige entgegenzunehmen .

BadislhtMt
die große Heimatzeitung Badens

J



Lachen über
Hans Motor u.Jda Wüft

in dem herrlichen Lustspiel

Kleines
Bezirksgericht

Beginni 4 .00 , 6 .00 , 8 .30 Uhr
Jugendliche zugelassen I

Saal III i

Täglich ab 20 Uhr

Konzert
der bayerischen Bauern¬
kapelle Huber aus Garmisch

Eintritt frei !

( ÖLOSSEUM
THEATER

Heute abend
Das große

Elf-Tage- Programm
Morgen Mittwoch 4 .13 Uhr

Einziger
Nachmittag der Hausfrau .

Nur noch bis Sonntag ! ■ ■ ■

8 .15
Uhr 8 .15

Uh >

Heute Tanz
be

°
nlbt

n
e

der
Hausfrauen Nachmittag

mit vollständig neuem Programm .
Dazu die bestbekannte Kapelle
Karl Wilken - Schmitz .

Erprobtes und Neues
preiswert und gut
Oberhaupt alles , was der
Skiläufer braucht , enthält

unser

Wintersport -
IC a t a I o g

36 seifig , reich illustriert
Zusendung kostenlos .

r -2

KAKL* KUH*

Echt chinesische

Honan-
Sglde

notiir
85 cm breit

Meter RM . 5.00
lllilhendopf .s

importhaus
WALDSTRASSE33 ,geg .Colosseum

Hämorrhoiden
sind listig !

Ver ' angen Sie portofrei
Gratisprobe

ANUVALIN
Aauvallnfabrik Berlin SW 61 / A34

3) ie ffiad . Presse
ieferi in sauberer Ausführung
Drucksachen aZier Rr-1

Kaufgesuche

OPEL
oder DAW .. Wogen

( evtl . auch steuerpflichtig ) in einwand -
freiem Zustand , zu laufen gesucht . An -
geböte u . Nr . 4888 an die Bad . Presse .

Basisches
Staalslheater

Dienstag ,i. Dezember 1938.
B 9. Th .-Gem .

1101—1200

Giäck
und Glas

Schauspiel
von Steguweit

Regie : Baumbach
Mitwickende :

ChriNmann , Ervig ,
Otzke . Graeber ,
Höcker , Mathias ,

Michels , Pcitter ,
Rllhl .

Anfang 20 Uhr .
Ende 22.15 Uhr .

Preise
0.75- 4.55 RM .

Mi . , 7 . 12.
Großes Haus :

Der Postillon von
Lonjumeau .

Äammerfpiele :
Marzuerite : 3

Gn wammöes Beispiel
jurieüeZrau!

«Sterbefälle in Karlsruhe
2. Dezember :

Karl Georg Hofmann , Vater : Karl Hofmann , Packer ,19 Tage alt
Friedgard Srender » Vater : Rud . Kreuöer , ^ - Sturm¬

bannführer , 1 Monat 13 Tage alt
Eduard Jung , Rechnungsrat a . D ., Ehemann , 87 I . alt
Bi »ee»z Ludwig, Schreiner , Ehemann , 78 Jahre alt
Maria Bohner , geb . Braun , Witwe, 77 Jahre alt

Untousine
2—3 Liter , Mercedes oder BMW . in
nur gutem Zustand , sofort zu kaufen
gesucht .

Edmund Fischei
M, X«. IUI.

Auswärtige Sterbesölle
«Aas Zeitungsnachrichte» und nach Familienangaben )

Achern : Albert Wolf, Kfm., 6g Jahre alt
Achkarren bei Freiburg : Franz Josef Engist , 71 I . alt
Baden -Baden : Johann Diener , Oberpostschaffnera. D .,77 Jahre alt
Eberbach a. N . : Sophie Braun , 71 Jahre alt — Rosa

Beith , geb. Schiemer , 70 Jahre alt .
Freibnrg : Albert Kehrenbach , Schriftsetzer i . R ., 74

Jahre alt — Carl Anton Meckel — Rosa Däschle,geb. Hürth , 74 Jahre alt .
Freistett bei Kehl : Karoline Hauß, 68 Jahre alt
Heidelberg : Magöalene Schwemmer , geb. Kuch
Kork: Karoline Reiff , geb . Huber, 82 Jahre alt
Mannheim : Johannes Hönig — Siesel Challenor , geb .

Leibert .
Mannheim -Käfertal : Hermann Reicher, 83 Jahre alt
Nußloch : Kath . Siesert , geb . Edelmann
Offenburg : Mathilde Kornmeier , geb . Störk , 71 I . alt
Pforzheim : Elsa Sautter , geb . Dieterle , 49 Jahre alt

— Johanna Bansbach , geb. Schuler , 67 Jahre alt
—Marie Eberle , geb . Eisele , 44 Jahre alt — Wil -
helmine Fischer , geb. Rometsch, 70 Jahre alt

Schutterwald : Jakob Ritter , Ziegeleibesitzer, 46 Jahre
Singe « a. H . : Hedwig Emmenegger , geb . Allweidr ,63 Jahre alt

Triberg : Ludwig Schmelzinger , Oberpostsekretära . D .,
78 Jahre alt

Uuterkiruach: Bernhard German Weiser, 23 Jahre
Windschläg: Karl Stäbler , Oberschaffner a. D ., 80 I .

ToKaion
creme

zu haben bei

Frida Schmidt
Kaiserstraße 207 .

Vers . ». n . auswärts

Ein Zwiebelprap
ist Paul Kneifele

„Haav -
iittfttte"

Meies ha , sich fett
iiber SO Jahren bei
Kahlheit , Haaraui ,
fall und Haarpflege
qlänz . bew ., wo alle
anderen Mittel ver »
sagten . Aerztl . emp >
fohlen — Zu Hab .
in 3 Größen bei :
Parsümerie Barel ,

Kaiserstrahe 183
? ari Roth , Drogerie
Hcrrenstratze 2V/Z3

Auch Sie können es heute vermei -
den, daß Runzeln und Falten Sie
vorzeitig alt machen oder Hautunretn -
heiten die zarten Gewebe Ihrer Haut
zerstören und Ihnen Ihre natürliche

chönheit rauben . Es liegt an Ihnen ,die Zahl Ihrer Jahre mit einem Ge -
heimnis zu umgeben und in täglich
neuer Schönheit Ihre Umgebung im -
mer wieder zu begeistern und zu fesseln.

Nach langen Versuchen ist es einem
Professor der Medizin von der Uni -
versität Wien gelungen , Aufbaustoffe ,die dazu beitragen , die Haut jung und
schön zu erhalten , aus der Haut jun -
ger Tiere zu gewinnen . Der Wiener
Professor hat diese Aufbaustoffe zueinem Extrakt ,Mocel " verarbeitet ,den einzig und allein die rosafarbige
Tokalon Hautnahrung enthält . Denn
Tokalon hat die ausschließlichen Ver -
wendungsrechte an den Arbeiten die-
ses Professors für die ganze Weiter -
worben .

Versuchen Sie
selbstdie rosafarbige
Tokalon Hautnahrung . Tra
gen Sie vor dem Schlafengehen ge-
wissenhaft reichlich rosasarbige Tokalon
Hautnahrung auf . Während Sie schla.
fen , erhält dann Fhre Haut die Auf-
baustofse , die sie jung , geschmeidig und
frisch erhalten . Runzeln und Falten
werben ausgeglichen , Hautunreinhei -
ten werden beseitigt und dem Ent «
stehen neuer Hautsehler wird vor -
gebeugt . Für den Tag benutzen Sie
die weiße , fettfreie Creme Tokalon .
Sie löst Mitesser , verengt erweiterte
Poren , schützt die Haut , macht dunkle
und spröde Haut heller , geschmeidig
und weich und ist eine ausgezeichnete
Puderunterlage .

Wenn Sie mit Creme Tokalon trotz
sachgemäßer Anwendung keine gün -
stigen Ergebnisse erzielen , vergüten
wir Ihnen gegen Rücksendung der
angebrochenen Packung den vollen
Preis . Packungen von 45 Pfg . ausw .

Sonderangebot : Gegen Einsendung von 8 Psg . in Marken für PortoauS -
lagen senden wir jeder Leserin dieses Blattes ein Gratis -Schönheitspäckche»mit drei kleinen Tuben Creme Tokalon für Tag - und Nachtgebrauch undvier Probepäckchen von Tokalon Cold Cream Puder . Anforderungen von
Asche & Co . A . G ., Hamburg -Altona , Fischerallee 42 C.

FafapFader
für Herren und Damen . Reichhaltige
Auswahl in Ersatz , und Zubehörteilen .

Reparaturen aller Systeme werden
fachgemäß und sauber ausgeführt .

A . Gräber
Fahrradreparaturen . Rudolfstratze 13.

Sieben - Wurzeltee
zeigt Ihnen bei Rheuma . Gicht u .
Ischias , welche Wunderkraft in den
Heilmitteln der Natuc verborgen
find . 1,50 RM . in allen Apotheken .

Weihnacht sshifahrlen
26 . Dezember 1938 — 6 . Januar 1939

Films f Graubünden , Schweiz , 1150 m, 50.- /70.- Mk .Putzalm Kitzbüheler Alpen . Ostmark . 1626 m ,75 .-/100 . - M . inbegr . : Fahrt,Verpfleg . ,Skiturse,Führungen
Weitere laufende Skifahrten nach der Ostmark ,Schweiz , Italien ,Sklfahrt u. Primaverafahrt , Aetna - Rom - Florenz .

Jagdfahrten nach Lappland .
Stündige Winterunterkunft Hundsed ; .

Bitte verlangen Sie genaue , kostenlose Aussdirelbungeo ,auefa für Sommer -Exkursionen , bei
Exkursion Brecht - Bergen , Baden - Baden

Liditentalerstraße 117, Telefon 2000 .

ßeirata -
Gesuchc

Staatsbeamter , Ans .
40 netter , solider

Mann , gute Erich .,
ersehnt die Bekannt ,
schaft einer Dame
entsprechend . Alters ,
auz gutem Hause ,
in geord . Verhältn

wecks Heirat .
Richtanon ., freundl .
Zui

' chr . u . Nr . 473«!
an die Bad . Presse

Familien -Nachrichten
(« ul Leitungsnachrichten und nach Familienangaben )

Vermählte :
Triberg : Otto Schneider und

Frau Hedwig geb . Furt -
wänglec

Zell i . W . — Bannholz : Her »
mann Seger und Frau Elsa
geb . Flügel

Bodman — Konstanz : Eugen
Späth , Gärtnermeister und
Frau Margaretha geb . Mater

Radolfzell — Griesbach i. Rot .
tal : Karl Schasheutle unir
Frau Anny geb . Penninger

Verlobte :
Heidelberg — Plaue » i . v . :

Lisa Duttenhofer und Hans
Stengel , Rechtsanwalt

Elchesheim : Ilse Ehrlich , » in .
dergärtnerin und Hermann
Schmidt , Zollassistent

Unser lieber Pflegesohn

Dr. med . den !.

Helmut Horstmann
wurde uns heute früh unerwartet durch Herzlähmung entrissen .

KARLSRUHE , den 5 . Dezember 1938
Kaiserstraße 104

In tiefer Trauer , im Namen der Hinterbliebenen :
Carl Horstmann u . Frau, Stuttgart

Die Trauerfeier findet am Mittwoch , den 7 . Dezember . 13.30 Uhr
im Krematorium statt .
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Weinheim wohnt nicht mehr in Mete !
vas Gräflich von Berckhetmsche Schloß in stüslifchen Besitz übergegangen - Reue Möglichkeiten »er Siadlerweiterung

K. Weinheim , s . Dezember . (Eigener Bericht .)
Die Stadt Weinheim , die bisher einen Flügel des Gräsl .

von Berckheimschen Schlosses als Verwaltungsgebäude in
Miete hatte , erwarb das gesamte Schloß mit Parks käuflich.
Ursprünglich ein Swende ' sches Herrenhaus , kam es 1423 an
die Pfalzgrafen . Der nördliche Teil diente der kurpfälzi -
schen Verwaltung als Kellerei und war der Sitz des kursürst -
licheu Kellers , eines höheren Verwaltungsbeamten . In die-
fem Bau sind oft die Kurfürsten auf kürzere Zeit abgestiegen .
Von 1898 bis 1700, in der Zeit vor dem Wiederaufbau Hei -
Kelbergs , war das Schloß Residenz des Kurfürsten Joh .
Philipp . Der heutige Bau links des Obertors wurde in den
1720er Jahren erbaut . Er diente der alten Adelsfamilie von
Ulner als Wohnsitz. Nach dem Aussterben dieser Familie
kam er in den Besitz der Freiherrn von Venningen und spä -
ter durch Kauf an die Gräfin Waldner von Freundstem . Die
beiden Teile , rechts und links des Obertors wurden im
Lause der Jahre vereinigt . Der nördliche Flügel erhielt An -
fang der 1890er Jahre seine heutige Gestalt . Auch der mäch -
tige viereckige Turm wurde damals errichtet . Der südliche
Teil des Schlosses ist von der gräflichen Familie bewohnt ,
während der nördliche Flügel seit einer Reihe von Jahren
an die Stadt verpachtet und zur Zeit Sitz der Stadtverwal -
tung ist.

Ueber den Erwerb äußerte sich Bürgermeister Dr . B e z -
le r u. a . wie folgt :

. .Als Bürgermeister der Stadt Weinheim habe ich nach
reiflicher Ueberlegnng und nach Beratung mit den Bei ^eord-
neten und Ratsherren das gesamte Gräsl . von Berckheim -
sche Schloß und den Schloßpark erworben . Das Schloß wird
künktig das Rathaus der Stadt Weinheim , der herrliche
Schldßpark öffentlicher Park werden . Die Stadt Wein -
heim hat in den letzten Jahrzehnten und ganz besonders seit
dem Jahre 1933 eine rasche Aufwärtsentwicklung dnrchge-
macht. Die Einrichtungen der Stadt hielten in vielen Fäl -
len nicht Schritt mit dieser Entwicklung . Ganz besonders
kommt dies bei den Rathausverhältnissen in Betracht . Die
Stadt Weinheim besaß , wohl als einzige Stadt Deutschlands ,
kein eigenes Rathaus , sondern wohnte in Miete !

Der erste Mietabschnitt für den Schloßflügel , in dem die
Verwaltung bisher untergebracht war . lief in diesem Jahre
ab und mußte erneuert werden . Es bot sich in diesen Tagen ,
in ganz überraschender Weise , die wohl nur einmalige Ge¬
legenheit , die Ratkausfrage Weinheims in einer befriedigen -
den Weise und vollständig zu lösen , dadurch , daß Graf Philipp
von Berckheim sein Schloß mit dem dazu gehörigen Schloß -
park , der Stadt Weinheim zum Kauf angeboten hat . Es ist
für das Ansehen und für die Ehre einer Stadt unerträglich ,
daß die Stadt kein eigenes Rathaus besitzt . Es war deshalb
für mich und meine Berater selbstverständlich , daß dieses
Problem gelöst werden muß . ^

Der Kauf des Schlosses löst nicht nur die Weinheimer
Rathausfrage , sondern ebnet die Wege zur Lösung einer
Reibe anderer Fragen , die insbesondere auf städtebaulichen
Gebiet und verkehrspolitisch von größter Wichtigkeit sind . Die
Stadterweiterung nach Süden gegen Lützelsachsen, die
Einfahrt in das Gorxheimertal , kann nunmehr in Angriff
genommen werden .

Wenn in absehbarer Zeit die Zubringerstraße Mannheim —
Weinheim fertiggestellt sein wird und durch die Motorisie -

rung der Fremdenverkehr zweifellos stark einsetzt, dann ist
Weinheim in btf Lag« , den Fremden Sehenswürdigkeiten zu
bieten , die sonst verschlossen geblieben wären .

Das Gräsl . von Berckheim 'sche Rentamt behält als oberste
Verwaltungsstelle des ausgedehnten Gräfl . Grundbesitzes in
den Gemarkungen Weinheim , Lützelsachsen, Leutershausen ,
Ladenburg , Sulzdach , Hemsbach -Laudenbach , sowie in Hessen
in den Gemarkungen Unterflockenbach , Trösel , Viernheim ,
Mörlenbach . Nieder - und Oberliebersbach und Reisen , sowie
der Weingüter , Obstanlagen , Waldungen und auswärtigen
Hofgüter seinen Sitz in Weinheim , wie auch der Exotenwald ,
die Schloßgärtnerei , weiterhin im Besitz des Grafen von
Berckheim verbleiben .

Der Vertrag ist bereits durch die Staatsaussichtsbehörde
genehmigt . Da die Stadt diesen Kauf ohne Aufnahme frem -
den Geldes durchführen konnte , war die Zustimmung der
höchsten Instanzen in Berlin nicht erforderlich . Der Grund -
besitz ist lastenfrei und konnte bar bezahlt werden . Im Früh -
jähr 1939 wird die Stadt den Umzug in die neuen Räume
durchführen . Es besteht die Absicht , das alte Rathaus als
würdiges Denkmal einer vergangenen Zeit zu erhalten . Viel -
leicht ist es möglich, das Heimatmuseum in den Räumen dort
unterzubringen ."

Tagung des Führerkorps in Karlsruhe
Karlsruhe , 6. Dez .

Montag nachmittag fand i« der Reichsstatthalterei eine
kurze Tagung des Fuhrerkorps des Gaues Badeu statt . Gau-
leiter Robert Wagner und stellvertretender Gauleiter
Röhn spräche« über Frage « der Entjndnng der deutschen
Wirtschast , des Vierjahresplaues und andere wichtige Aus -
gäbe« der politische« Tagesarbeit .

<Keute kommt dec Hikataus

Um der Schwarzwaldpforte /
(« »Wahne: BP-Archiv)

Sreign ' ffe und Veranstaltungen
m der GvtSstadt

ks . Pforzheim , 6. Dez . (Eigener Bericht .)

Herbst und Winter — Zeiten , in denen oer Mensch gerne
möglichst innerhalb . seiner vier Wände bleibt . Während im .
Frühjahr und Sommer die Natur mit ihrer entfaltenden
Pracht ins Freie lockt , spielt sich im Herbst - und Winter -
Halbjahr das private und auch öffentliche Leben „ im geschlosse-
nen Raum " ab . Die . Frühjahr - ^ und Sommermonate , führen
in die Ferne , das Winterhalbjahr zu sich selbst zurück.

Die 3. Badische Gaukulturwoche brachte eine Hochflut wert -
vollster Veranstaltungen , die sich regster und innerer Teil -
nähme erfreuten . So die Weihnachtsaus st ellung
Pforzheimer Künstler im Kunstraum am Bahnhof , eine zweite
Ausstellung in den Räumen des Kunst - und Kunstgewerbe -
vereins , Kammermusikabend des Fehse -Ouartetts -
Berlin , Sinfoniekonzert des Musikvereins und KdF ,
Tag Pforzheimer Komponisten und Dichter , Morgenfeier
am Tag des Bekenntnisses und die E r st a u s s ü h r u u g von
Erich Schäfers Schauspiel „Die Kette "

, das gestaltungs -
und ideenmäßig im Volke wurzelt . Mitwirkende Künstler
waren : Alarich Lichtweiß . Georg Siebert . Theodora Rupvrecht ,
Georg Sertel , Hans Rewendt , Bernd Schorlemer , Otto Preuß ,

Blick in ein Nachbarland :

Inden im Elsaß Erinnerungen und Erkennln sfe
Gegen alljüdttche HaßpoUttk

sh . Straßburg , 6. Dezember (Eigener Bericht ) .
Das jüdische Problem ist neuerdings im Elsaß und 'N

Lothringen eigentlich erst im Zusammenhang mit der Sep -
tember -Krise aufgelebt . Das Judentum , stolz auf seinen aus
dem Elsaß stammenden Lson Blum , ist bei allem französischen
Nationalismus (namentlich in der Mülhanfer Notablenecke )
durchweg links eingestellt, - im Gegensatz zum gesamten Bür -
ger - und Bauerntum machten die Juden bei der Verdüste -
rung des internationalen Horizonts in diesem Herbst kein
Hehl aus ihrer Begeisterung für einen „antifaschistischen
Kreuzzug " gegen das durch seine Judengesetzgebung ihnen
abgründlich verhaßte neue Deutschland .

In der autonomistischen Presse erinnerte man in
dieser kritischen Zeit an die intime jüdische Gegnerschaft gegen
die Heimatbewegung , wie sie in der unvergessenen „Komplott "-
Prozeßära in einem Glückwunschtelegramm des Straßburger
Oberrabbiners nach Paris zum Ausdruck kam, oder die Tat -
fache , daß einst durch den terroristischen Einsatz polnisch-jüdi -
scher Studenten im Theaterskandal den reichsdentschen Gast -
spielen im Elsaß ein Ende bereitet wurde .

Von einem grundsätzlich erkannten , rassenmäßigen „Anti -
semitismus " konnte aber , trotz der landesüblichen Auswuchs -
rung der Bauernschaft durch den fast nur in jüdischen Händen
ruhenden Viehhandel oder z . B . der Ueberfremdung Straß -
burger Stadtviertel (Langgaffe ! ) durch nach dem Krieg maf -
fenhaft eingewanderte polnische Juden , bislang keine Rede
fein . Ein Konnubium und Commercium hat es freilich in
Elsaß - Lothringen kaum jemals gegeben . Es bedurfte jüdicher
Provokationen in der weltpolitischen Hochkrise, um die Gefahr
des international solidarischen Judentums für den Weltfrie -
den , von dem Sein oder Nichtsein des Grenzlands und seiner
Bewohner abhängt , in den weitesten Bevölkerungskreisen
zum Bewußtsein zu bringen . Es i st a l lj ü ö t ich c Schuld ,
wenn nunmehr auch in dem aus „Freiheit " und
„Toleranz " als Tradition der Großen Revo -
lution so stolzen Elsaß der Antisemitismus

als weltanschauliche Abwehr st immung und
grundsätzliche Erkenntnis Wurzel zu fassen
beginnt .

„Die Fremden in Frankreich " ist das Thema einer vom
Elsaß -Lothringischen Bauernbund nach Metz einberufe -
nen Bauernversammlung , in der dessen Präsident , der nnge -
mein rührige Joseph Bilger , die Hauptrede halten wird ?
als eine „Kundgebung gegen fremde Gewaltherrschaft in
Frankreich " ist diese Versammlung gelegentlich der Metzer
Ausstellung angekündigt . Im unterelsässischen Generalrat
führte kürzlich der Berichterstatter zum Antrag auf franzö -
sisch -dentsche Verständigung aus :

„Es ist unsere Pflicht , an der Beseitigung einer Emigran -
ten -Atmosphäre mit allen Mitteln zu arbeiten . Setzen wir
den Treibereien solcher gefährlichen Elemente , die keine Ver -
ständigung mit Deutschland wollen , den entschlossenen Willen
der überwältigenden Mehrheit unseres Volkes zur Fort -
setzung der Friedenspolitik von München entgegen ! Begeg -
nen wir entschlossen jeder Haßpolitik und helfen wir nach
Kräften mit , einer erfolgreichen Verständigungspolitik die
Wege zu bereiten ! Tun wir das jn der Ueberzengung . daß
wir so an dem großen Werk arbeiten , das einen deutsch -
französischen Nichtangriffspakt , Verständigung und Abrüstung ,
und somit den Frieden am Rhein , zur Tat werden läßt !"

Verhängnlsvo .ler Schlaf eines Schrankenwärters
Kolmar (Elf .) , 0. Dezember.

Ein schweres Unglück hat sich an einem Bahnübergang in
Kolmar ereignet . Als ein G ^meinderatsmitglied sich in sei-
nem Auto gerade mitten auf den Gleisen befand , kam der
Schnellzug von Straßburg herangebraust , ergriff den Wagen
und schleuderte ihn gegen die Schranke , die nicht geschloffen
war . Der Fahrer wurde durch den heftigen Stoß mi^ voller
Wucht aus dem Auto herausgeworfen und auf der Stelle
getötet . Der Sck rankenwärter wurde in feinem Häuschen
schlafend aufgefunden .

Edgar Guhl , Hans Ulbrich -Rölke , Curt Müller , Franz Huck,
Max Bonner , Herbert Schröder und Kurt Schönthaler . Die
Spielleitung lag bei Willy Grub in bewährten Händen , des -
gleichen die Bühnenbilder bei Alex Bogel . Auch Eduard Kün -
nekes Operette „Der große Name " war mit den Künst -
lern Elly Pierny , Joseph Hallweghs , Anneliese Dennhardt ,
Kurt Ullrich und Franz Gihlhauser ein guter Erfolg befchie -
den . Freitagabend Aab die Volksdeutsche Bühne Ber -
l i n im Saalbau ein Gastspiel und brachte unter Heinz Geor -
ges Spielleitung Alexander Pauls „Schwiegersöhne " zur Auf -
führung . — Zum 5. Jahrestag des Bestehens von KöF fand
mit der Oper „M a r t h a" eine Festvorstellung im Stadt -
theater statt . Der Scheffelbund Sielt eine Morgenfeier ,
in der Staatsschauspieler Prüter -Karlsruhe aus Peter Roseg-
gers Roman „Peter Maier an der Mahr " las . — Viel be -
achtet wurde das Gastspiel des spanischen Cellisten Caspar
C a s s a d o im Lutherhaus . — Der MGV „Eintracht " trat
am Totensonntag mit einer musikalischen Feierstunde hervor .
— Während der Gaukulturwoche überraschte der Mädchen -
cho r der Adols -Hitler - Schule II unter Hauptlehrer Remmele
mit einer Gesangsstunde vor dem Rathaus , die großen An -
klang fand .

Nach Ausführungen von Regierungsbaurat Gr äff wird
die von uns schon im Sommer gemeldete Schaffung einer
neuen Höhen st raße durch den Schwarzwald noch diesen
Winter in Angriff genommen . Den Anfang bildet ein neues
Straßenstück zwischen Büchenbronn »nd Grunbach mit einem
großen Park - und Rastplatz hinter Büchenbronn , der eine
herrliche Aussicht , insbesondere ins Nagoldtal , bietet . Die
Weiterführung des Straßenstückes von Grunbach über Lan -
genbrand — Schömberg — Hirsau bei Jgelsloch — Simmers -
seid — Freudenstadt ergibt dann die neue Höhenstraße , deren
Anfang in Pforzheim am Platz der SA liegt , und deren Aus -
bau nach Büchenbronn die Stadt Pforzheim sich angelegen
sein läßt . — Ein Teil der Pforzheimer Industrie arbeitet zur
Zeit an einem Auftrag von 3 OVO 000 Winterhilfspla¬
ketten (Februar ) und 500 000 Fasnachtsabzeichen . Wie die
Gauamtsleitung der RSV dazu berichtet, wurden seit Be -
stehen des Winterhilfswerkes insgesamt 14 000 000 Abzeichen
hier hergestellt . — Die Polizeidirektion erließ für die nörö -
liche Straßenseite der Luisenstraße zwischen .Poststraße und
Bahnhofsplatz ein Halte - und zwischen Poststraße und Luisen -
platz ein Parkverbot .

Im Kaufmännischen Verein sprach Pros . Dr . Ernst
Schültze über „Zwang zu neuer Kolonialpolitik "

, während
im Alpenverein Lichtbildner Ernst B a u m a n n aus Bad
Reichenhall mit einem Lichtbildervortrag über „Winterfahr -
ten im Steinernen Meer " zahlreiche Zuhörer fesselte . — Die
Turngemeinde 1888 feierte ihr SOjähriges Bestehen ,
wobei sie viele Mitglieder für langjährige Vereinszugehörig -
keit ehren konnte . — Der Kleintierzucht - Verein
Dillweißenstein führte eine Geflügel - und Kaninchenschau
durch . — Erstmals wurden hier zwei Firmen , die Uhrarmbän -
derfabrik Friedrich Keck und die Pforzheimer Uhrenrohwerke
Wagner u . Co ., von Dr . Ley wegen tatkräftiger Förderung
von KöF das Leistungsabzeichen verliehen . — Im Haus der
Deutschen Arbeitsfront wurde durch KdF eine Sammel -
gruppe für Briefmarkensammler gegründet , eine

Morgens und abends

Chlorodont
\

" verhütet Zahnstein -Ansatz
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Ausradierte Eisenbahnen
Vaöische Eisenbahnlinien , die wieder abgebrochen wurden - Kuriosa der Berkehrsgeschichte

Tatsache , die von den Psorzheimer Philatelisten freudig be«
grüßt ivurde .

Reichshandwerksmeister Pg . Schramm besichtigte anlätz -
lich eines Besuches in der Goldstadt verschiedene Fach - und
Meisterschulen ; so die Goldjchmiedeschule mit ihren vorb ' ld-
lich«« Werkstätten , über die sich Pg . Schramm sehr lobend
aussprach , die Gewerveschule I und H , öi « Meisterschule für
das Schneiderhandwerk und di« anderen Fachschulen.

Di « Zchwarzwaldpsort « legt sich nach und nach wieder ihr
seit Jahren nun schon bekanntes Weibnachtskleid an.
„Pforzheim im Weihnachtßltcht * ist bereits ein feststehender
Begriff geworden . Die SlnzelhandelSgefchäste sind wieder
mit den im Lichterglan » erstrahlenden „Tannenbäumchen " g «-
s» mü <kt, ein festlicher Glan » erfüllt die Straßen . Die Schloß -
kirche , das Reuchlinmuseum und das Rathaus werde » wieder
von Scheinwerfern angestrahlt und Tannenbäume auf ösfent«
lichen Plätzen aufgestellt werden . Die Gesangvereine werden
voraussichtlich auch wieder da » so beliebte Weibnachtsfingen
durchführen . Man wartet jetzt nur noch auf das ..offizielle "
Winterkleid , den Schnee .

Der »tue Kommandeur des HI . Batl . Inf . -Regt . III ,
Oberstleutnant Teichmann . vereidigte die neuen RekMten .

Di « Drogerie Hacker in der Detmlingstrabe konnte ihr
Njähriges GefchäftSjubiläum feiern . - - Für 40jährige
Dienstzeit wurden die Lokomotivführer Häg , Huber ,
Jungmann und Wagner , für öOjährigeß Ferdinand FSH «
lisch lFirma Ferd . Wagner ) mit dem goldenen Treudienst -
Ehrenzeichen geehrt ? auch der in städtischen Diensten stehende
Hausmeister Robert Hofmann für ZSjährige , sowie Kabi -
nettmeister Karl Schmidt in Firma Kr . Speidel sür 50-
fahrte « Dienstzeit «rhielt «n das Treudienst - Ehrenzeichen .

Vom Main zum
Sochsckwarzwalö im WntecNeiö

Das Wochenende des »weiten AdventZ stand in deu Höhen
des Schwarzwalde » im Zeichen eines winterlichen Einbru¬
ches . veranlaßt durch das Einströmen kühler Lustmassen , deren
Ausmaß sich aber in mäßigen Grenzen hielt . Diese kühlen
Luftmengen erreichten den Nordschwarzwald in seinen Hoch -
lagen in stärkerem Matze als den Süden . Tie Folge war .
daß im Norden die Neuschneefälle noch in tiefere Meeres -
höben kamen al » im Süden , wo hauptsächlich die Gipfel -
region betroffen w«. Uebereinstimmend hatte es im Nordenund Süden schon am Samstag leichte Schneefälle gegeben.Der Sonntag bracht« dann stärkere Kälte , dabei steckte der
Nordsclnparzwald bis etwa 700 Meter , der Süd «n bis etwa
1QOO Meter in den Wolken . Es kam mehrere Stunden lang
bis in den Nachmittag zu Schneefällen , die das erste aeschlos -
sene stärkere winterliche Bild ergaben . Auf den Nachmittagklart « eZ allenthalben weithin aus , so daß die Sonnenfunken
und anschließend « in « klare Mondnacht reizvoll über dem
ersten richtig »u nennenden Winterbild lagen.

ArAitekt Meckel i
Freivurg , 6. Tez . (Eigener Bericht.)

Vom Tode abberufen wurde im Alter von 63 Jahren der
feit langer Zeit in Freiburg ansässige, in Frankfurt a. M.
geborene Architekt Karl Anton Meckel . Meckel war ein
BauMnftler von eigenwilliger Gestaltungskraft . Zu seinen
Schöpfungen gehören u . a . das Freiburger Sparkassengebäud «
in der jetzigen Form , ferner der St . Georgsbrunnen auf dem
Münsterplatz ,

Mt dem Kraftwagen kopfüber in öiv Kmzig
Wollach, 6 . Dez .

Sln der Stadtbrücke ereignete sich am Sonntag nachmittagein Unfall , der noch glimpflich ablief . Ein Ingenieur aus
Gaggenau , der mit vier Familienmitgliedern auf einer Probe -
fahrt mit «inem von ihm zum Kauf vorgesehenen Mercedes -
wagen begriffen war . g«ri «t beim Passieren der Stadthrücken -
kurve üv« r dies« hinaus . Der Wasen fuhr über den Bürger -
steig hinunter , durchbrach das Ufergeländer und stürzte kops-
über die 3 Meter höh« Mauer hinab in die Tiefe . Während
dt« Frau des Ingenieurs eine Gehirnerschütterung erlitt ,käme» di« anderen Insassen mit leichten Schnitt - und Schürf -
wunden davok . Die Ursache des Unfalls ist noch nicht ge-
klärt.

Wer kenn! ihn ?
Wege» dringenden Verdacht» eines Raubmordes befindet

sich t» Hamburg der frühere Hotelier E r « st Auch , geb . am
SS. Dezember 1887 in Brette » thal , in U»terf»ch«»gs -
b«ft. De « Täter find bei der Tat wertvolle Schmuckstücke.
tot »«*«« et» yiattgoldenes mit Lapis -Lazuli n» d Per «
le* »«setzt, eine Damenarmbanduhr ans Weißgold mit 6
großen und 14 kleinere» Brillanten «nd 2 wertvolle Ringe
i» die Hände gefallen , die bisher noch nicht wieder herbeige-
schafft » erden konnte«.

Der abgebildete Anch hat fich »ach der Tat und zwar vom
36. September 1938 bis 1 . Oktober 1988 in Mannheim auf¬
gehakte » , hat vo» dort Reifen »ach Karlsruhe , Heidel -
b « r ß »»d a»dere Ort« der Umgeb»»g gemacht und wird mit
biKher unbeka »»ten Perfo «e» in Verbindung gekommen sei « .

Es «st von größter Wichtigkeit, daß alle Perfo «e« fich bei
d«r Kriminalpolizei melde«, die mit ihm in der angegebene«

18 <&age vor Weihnachteni
» »scheute h« d»n znweile » er»«i»,en Werl , « INI, fit schon »et -
»»«I !>» », Zahlreich , « eschen !» Merken » »er nnverpuckt auf
»en « eihn »ch!tg»»eniisch »ele»,. !>>,» sie »«nü», eine ei»s,ch,

M » ch»n » i» «»nsm»nn »» »ms
, »« . Venn »in , »,f,n »uä Ich»» , » erx -ckxn » »ewünschl « ik »,
!»««« Sie it« » der »« ch, ««»» »in « eininch, v»»» »«» n , «>

? i, »eis»« »»»irch »»ri»»a» *»&->»,f« <»» »»».

Verpackung seil di« War« idiütjen ,
zuviel Verpackung kann nichts nützen !

Es gehört im allgemeinen nicht zu den Alltäglichkeiten
des menschlichen und wirtschaftlichen LebenS . daß Eisenbahn -
linien , die mit teurem Gelde erbaut und jahrelang regelrecht
betrieben wurden , eines Tages wieder plötzlich abgebrochen
werden . Und doch hat es in unserer badischen Heimat wie
auch anderwärts solche Eisenbahnlinien gegeben , die von der
Landkarte wieder verschwunden sind. Dabei handelte es sich
meist entweder um provisorisch erbaute Linien oder um Eisen -
bahnen in der Nahe größerer Städte , die dann infolge Um-
bauten von Bahnhöfen oder Linienverlegungen entbehrlich
wurden . In der hundertjährigen Geschickte der badischen
Eisenbahnen hat es Beispiele hierfür zu wiederholten Malen
gegeben . Bon diesen „ausradierten Eisenbahn -
linien " seien im Folgenden die wichtigsten genannt .

Weitaus die längste Eisenbshn in Baden , die wieder ein -
geebnet wurde , war die im Kriege 1870/71 aus Anregung des
alten Moltke erbaute Linie Bruchsal — Germersheim .
die — 19 Kilometer lang — in der unglaublich schnellen Zeit
von rund drei Wochen erstellt wurde ? am 15, August 1870
konnte sie erstmals befahren werden , zumal man kurzerhand
die Landstraße als Planum benutzt hatte . Tie Ausführung
war keineswegs mustergültig , enge Kurven der Landstraße
wurden in Kauf s-enommen und mit Holzschwellen , wie sie
damals allgemein üblich waren , belegt ! auch Steigung und
Gegengesäll « gab es wiederholt ohne daß man ihre Aus -
merzung für der Mühe wert hielt . „Billig und schlecht- ,

CioO I ck ' en
vvv / aus dem batilchen Land

Führeravvell des NS - Reichskrieserbunbes
Stuttgart , g. D « „ tmb « .

Am vergangenen Samstag hatte der Landeskriegerführer
Südwest des NS . -ReichSkrieaerbuudes . SA - Brigadeführer
Major a . B . Freiherr von L ' ndenfels , sein Führer -
korps zu einem Arbeitsappell nach Stuttgart gerufen Die
Kreiskriegerführer aus Württemberg , Hohenzollern und
Baden waren nach erfolgter Um - und NeuglieSerpug des
NS . - Reichskriegerbundes erstmals zusammengetreten , um von
der Landeskriegerführung über den derzeitigen Stand der
Entwicklung in der Organisation und über die Aufgaben
des Bundes und seiner Führer unterrichtet zu werden .

Gmtritt in » e Sckukvok ?ei
Tie PolizeiauSbildungSabteilung Heidenheim a . d . Bren >

stellt iür Württemberg und Baden zum -2. Januar 1939 und
1 . Februar Mg ehemalige Wehrmachtsangehörige , die eine
zwei - bis fünfjährige Gehrmachtsdienstzeit abgeleistet , ledig
und das Höchsteinsteflungsalter von 28 Iahren noch nicht
überschritten haben , ein . — Bewerbungögekuche sind sofort an
die PolizeiauSbildungSabteilung Heidenheim zu richten .

*
Freibarg : Ein Fr « ispruch . Des Sittlichkeitsver -

brechens war der in Müllheim wohnhaste 48 Jahre alte
Sch. bezichtigt . Die vor der Großen Strafkammer durch-
gesührte Verhandlung , bei der acht Zeugen vernommen wur -
den , ergab aber nicht den vollen Beweis für die Schuld des
Angeklagten . Dementsprechend gelangte der Gerichtshof zur
Freisprechung des Ich ., die Kosten hat die Reichskafle zu
tragen .

s. Freihurg i. Nr . : Ehrenvoll « Berufung . Wie
die ..Deutsche Weinzeitung " mitteilt , hat der Reichsminister
des Innern den Leiter des Staatlichen Weinbaninstituts Frei -
bnrg i. Br ., Dr . Ernst Bogt , als ständiges Mitglied in den
Reichsausschuß sür Weinsorschung berufen .

fim. Bietingen ib . Meßkirch ) : Anwesen n i e d e r g e -
b rannt . Als der Bauer Johann Fa rischon an der
Schrotmaschine beschäftigt war , schlug plötzlich aus dem Mo -
tor Feuer und setzte sofort das Oekonomieanwesen in Brand .
Trotz des raschen Eingreifens der Ortsfeuerwehr und der
Motorspritze von Krnmbach , brannte das Anwesen bis aus die
Umfassungsmauern nieder . Das Feuer fand in den a» fg« ,
speicherten Erntevorräten reicke Nahrung . Das lebende In -
pentar konnte in Sicherheit gebracht werden , Bon den Fahr -
Nissen ist der grüßt « Teil verbrannt .

Zeit od«r früher in Berührung gekomme« find oder Angaben
über de« Verkehr des Auch mache« können. Bcrtravliche Be -
ha «dl««a der An/ieige» wirb auf Wn« sch zugesichert

das konnte man von dieser „KriegSbahn " mit Recht sagen,
denn sie kostete nur ca . 38 MV RM . pro Kilometer , also knapp
ein Viertel der Kosten einer normalen Friedensbahn .

Trotzdem hat diese Kriegsbahn ihr « Aufgabe treu erfüllt ,
zahlreiche Truppenzüge benüyten sie, während der öffentliche
Berkehr ausgeschieden blieb . Als der Krieg zu Ende war ,
lag die Bahnstrecke brach da, so daß besonders die Stadt -
gemeinde Bruchsal sich bitter beklagte . „Bruchsal hat fo
schrieb eine Zeitung — als einzig in der Welt dastehend«
Merkwürdigkeit eine Eisenbahn , die nicht befahren wird ".
Ihr Schicksal war indes beiiegelt : Ende 1871 wurde sie ab-
gebrochen. In den folgenden Iahren 1872/74 wurde alsdann
die noch heute bestehende Bahnlinie Bruchsal —Germersheim
erbaut, ' mit der abgebrochenen Linie hatte sie aber nicht»
gemein .

Eine weitere „K r i e g s b a h n" in Baden war die IM
während der französischen Besetzung Ofsenburgs und Appe »,
weiers erbaute 3 Kilometer lang « Strecke Renchen — Zu »

i fenhofen , die gleichfalls mit den primitivsten Mitteln «r»
> richtet wurde , um die von Appenweier abgeschnitten « Rench-

talbghn provisorisch an die Haupthahn anzuschließen . Sie
währte noch kürzere Zeit als die erstgenannte Bahn , da sie
im Frühjahr 1924 wieder abgebrochen wurde . Und doch waren
die Renchtglheivohner heilkroh um sie , denn ohne sie wäre der
Bahnstumpf Zusenhofen —Oppenau vollends während der Be -
setznngszeit brach gelegen .

Auf ein SSjähriges Bestehen konnte 1879 die Mannhet »
mer Ring - und Hafenbahn zurückblicken, als sie im
Verlaufe der großen Hafen - und Bahnhofsneubauten über «
flüssig wurde . Mit einem Aufwand von 370 000 Gulden war
die den größten Teil der Stadt wie ein Ring umfassende
3 Kilometer lange Hafenbahn 1858/54 erbaut worden und mij
ihren beiden Güterbahnhöfen am Rhein - und Neckarhafen
eine der rentabelsten badischen Bahnen gewesen.
Niemand hätte ihr damals « in frühzeitiges Ende prophezeit ?
trotzdem wurde sie nach einem Vierteljahrhundert als ent -
behrlich abgetragen .

AlS zu Beginn der neunziger Jahre der Rastatt er
Bahnhof verlegt wurde , ergab sich die Notwendigkeit , die ganze
Hauptbahn zwischen Haueneberstein und Muggensturm auf
eine Länge von über 7 Kilometer gleichfalls zu verlegen .
Diese 1844 erbaute Strecke wurde 1895 stillgelegt , und der
aufmerksame Reisende wird noch bente die längst graSüver -
wucherten Bahndämme südlich und nördlich von Rastatt er «
blicken können . Ebenso muhte die in Rastatt einmündende
Murgtalbahn aus über 1 Kilometer verlegt werden .

Zur gleiche» Zeit verschwand die 1879 erbaute sog. N e ck a r -
elzer Verbindungsbahn , fast 3 Kilometer lang , die
nach dem Umbau der Bahnböse Zleckarelz und Mosbach ent «
behrlich geworden war . Auch hier ist der ausgediente Bahn -
Hamm auf weite Strecken noch gut zu erkennen .

Schließlich haben die Bahnhofsumbauten in den drei größ «
ten badischen Städten Mannheim , Karlsruhe und Frelburg
eine Umgestaltung des Eisenbahnnetzes zur Folge gehabt . In
Mannheim verschwand 1895 die 3 Kilometer lange Zweig ?
bahn zum sog . Fruchtbabnhof , in Karlsruhe anläßlich des
Neubaues des Rangierbahnhoses ebenfalls 1895 die 1 Kilo¬
meter lange Verbindungsbahn nach Beiertheim sowie später
die verlegte , 3 Kilometer lange Maxaubahn samt der alten
Eggenstei »l« r Linie aus dem Stadinnern .

Tic Neuerungen in Freiburg schließlich datieren aus
wesentlich jüngerer Zeit . Hier gab die 1935—34 erfolgt « Ber -
leguug der Höllentalbahn den Anlaß zum Abbruch der alten
Linie vom Hauptbahnhof zum Bahnhos Freiburg - Wiehr « un >
darüber hinaus . Auch diese fast 3 Kilometer lange „alte "
Höllentalbahn ist in ihrem Unterbau heut« noch deutlich zu er -
kennen . Für Freiburg steht sie mit ihren gefährlichen siebe »
Straßenübergängen mitten in der Stadt in bösem Angeben -
ken , und es sicher kein Schaden , daß sie aus dem Weichbild
hinanSuerlegt wurde .

AlS letzte abgebrochene Eisenbahn wäre noch die in B a s e l
anläßlich der Verlegung des Badischen Bahnhofes 1913 abge-
tragene Bahnlinie zu nennen , deren Führung im Zuge des
heutigen Rieheuringens (der früheren Bahnhosstraße » ebenfalls
noch deutlich zu sehen ist . In Basel dürsten damals etwa
2 Kilometer Bahnlinie abgebrochen worden sein.

SUmmt man die hier geschilderten „abgebrochenen badischen
Eisenbahnlinien " zusammen , fo ergibt sich immerhin eine
ganz respektable Kilometerzahl . Rund 4 5 Kilometer
badischerEifenbahn st recken sind im Laufe der Jahr -
zehnte aus de » Landkarte wieder ausradiert
morden — eine Entfernung also etwa wie Karlsruhe —
Schwetzingen ! Ohne Not ist das freilich nicht geschehen , aber
eine Kuriosität bleibt es in der Wirtschaft » - und Verkebrs -
geschichte trotzdem , Eisenbahnlinien erst zu bauen und dann
wieder abzubrechen — und noch dazu ein « recht kostspielige
Kuriosität . A . « .

f
~

Ufte wird «to * Weiler ? I
« crcinscit Regemüll » - in Sochiagen Schnee

Ein kräftiges Sturmtief bei Island läßt einen Ausläufer
gegen Deutschland vordringen . Bei Durchzug der Störung
wird eS vor allem bei auffrischenden Winden aus Südwest
bis West zu Regenfällen und in höheren Lagen zu Schnee-
fällen kommen . Aus der Rückseite der Störung wird dann
am DienStag bei zurückgehenden Temperaturen wieder Auf -
lockerung und Abkühlung eintreten .

Bora «ssichtlich « Witterung bis Die «Stag abend
Vor allem in der Nacht zum Dienstag Regenfälle , in Hoch -

lagen auch Schneefälle . Am Dienstag unter Abkühlung wie -
der wechselnd bewölkt und zeitweise aufheiternd . Mäßige ,
zeitweise frische Winde aus Südwest bis West.

Für Mittmoch : Veränderlich , wechselnd bewölkt und noch
einzelne Regenfälle .

Rhei «wasferstä «de
Waldshut 175 + - »{)
Rheinfelden 175 "+•—-0
Breisach 155 + {l
Kehl 139
Karlsruhe -Maxau 314 8
Mannheim 307
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Auftauung eingefrorener Hypothekenforderungen
Dauerregelung dei Hypoihekenmoraiorien — Kündigungsiecht des Gläubigers — Vertragshille iür denSchuldner - Einbesiehung der Ostmark und des Sudetenlandes

Kür einen MilliardenSetraa an Slivotbeken b« ltebt »ur
5 " '. Hrivothekenmoratorium . das an sich am 81 . Tezem -MW riläaft 9 » tianödt M hier um öie vor öemUi. Rovemoex 1933 vorgenommenen hovotbekariichen Be -letvunaen . soweit sie Surch Kündiauna oö ĉr ^ risrablaus fälliawerden . 3>em Suvotbekenmoratorium unterliegt also nicht

a. Vt - r Block von Tilqvnac 'knvytheken . vox allkM imanstaltmastiaen S »voth « karkreöit vorberrschen . Die ievt inKurzem ablaufenöe Reaeluna der vor öem November 1938
bearülcheten KälliakejtK - uni , ^ ristbvvotheken berukt noch auföem Gesetz vom l3 . Dezember 1985 . />as die voranaeaanae ?tten Künöigunasschutzbestimmunaen öer 4. Notperacdnuna
vom §. Dezember 1931, der Bxrorönuna vom 11 . November
1862, her Ötfefce vom 80, Dezember 1988 un» vom 20 De¬
zember 1084 arunöleqend abaetindert hatte . Hina vor dem
Gesetz vpm Dezember 198S die Möglichkeit einer Kün ^ iaitnaö«r voraenannten Hvvotheken vor allem von den Wirtschaft»
llch «n Verhältnissen des Gläubiaers ab . der nachweisen
mutzte, öap seine Er ' stenz öurch öie Nichtrttckzahluna öerHyvothek qefäbrdet oSer mindestens seine Beweaunaskreibeit
in nicht zumutbarem Umsana eingeengt wurde , während erstin zweiter Hinsicht von öerf Amtsgerichten beim Ausgleich
zwischen ö«n beiden Parteien die Laae des Schuldners in
Rechnung zu stellen war . erfolgte durch das Gesetz von 1985
eine weitgehende Auflockerung zugunsten der Gläubiger . ie-
doch unter Berücksichtig!««« berechtigter Interessen der
Schuldner .

Als dieses Gesetz Ende 1985 geschaffen wurde , schwebte
be« Gesetzgeber vor . den « iindianngsschuk für die ibm
unterworfenen Hypotheken nach drei wahren , alio Ende 1938
vollständig abzubauen . Es war ledialich bestimmt , öak der
Kündigungsschutz dann , wenn die Kllndiauna vertraglich kür
eine bestimmte Zeit ausgeschlossen war . noch bis » um 81 . De -
zember 1989 erstreckt werden konnte , und nur wenn die Kün -
iiaum » vertraglich « rst nach Ende 1989 zulässig war . sollt« es
dabei sein Bewenden haben . Die Entwickluna am Kapital -
markt im allgemeinen und am Hvvothekenmarkt im Monde ,
ren hat iedoch aezeiqt . hak! eine Verwirklichung der urlvrüna -
lichen Absicht des Gesetzaebers . den Kündigungsschutz für die
Källigkeits - ,uni > Kristbvvotheken ab Anfang 1939 vollständig
auszuheben , nicht möglich ist . Eine solche Beseitigung aller
Schutzbestimmunaen hätte nur stattfinden können , wenn ein
reichliches Angebot an Hvvothekarkreött nicht nur kür Zwecke
des Wobnunasneubaus und der Neukreüitaewäbruna an die
Landwirtschaft , -sondern auch für die Ablösung insbesondere
zahlreicher vor dem 12. November 1932 begründeter fällig -
keits - und Kristhyvotheken vorwiegend privater Herkunst zur
Verfügung stehen würden . Das ist aber aeaenwärtw und
auch in nächster Zeit nicht der ftall .

Nachdem es eine Zeitlang schien , als ob vor allem sei-
tenö des organisierten Realkredits , also der Psandbriesinsti «
tute . Sparkassen . Versicherungsgesellschaften und Sozialver -
sicherungsträger in zunehmendem Make Snvothekenkredit auch
für Umschu'dunaszwecke bereitgestellt würde , ist in der aan -
zen letzten Zeit eine beträchtliche Verengung im Snvotieken -
angebot eingetreten . Sie war notwenöia . weil es aalt , dem
Reiche alle nur greifbaren Kavitalien für die Erfüllung sei -
ner hrinaenden Aufgaben zuzuleiten . Die »u diesem Zwecke
geschaffene Svpotbekenfverre für Sparkassen . Versicherungen
und kommunale Kreditinstitute wird zwar ab 1 . April 1939
anfaeboben . Trotzdem kann auch nach diesem Zeitpunkt anae -
sichts der unveränderten Konstellation am Kapitalmarkt mit
einem reicklichen Angebot an Hgootbekarkrediten seitens des
organisierten Realkredits nicht gerechnet werden . Die Neu -
reaeluna der Hypothekenwerre soll lediglich eine gerechte
Berteiluna der in bearenztem Umfange noch »u gewährenden
Hypothekarkredite auk die verschiedenen Träger des Kredits
bewirken . So mit* also aus der allgemeinen ? aae heraus
ein gewisser Schutz des Schuldners gegenüber Kavitakrück -
forderunaen von bisher stillhaltenden Hyvothekaraläubiqern
auch in der Zukunft aufrechterhalten werden .

Um aber zu verhindern , dak durch eine einlach« zeitliche
Verlängerung der geltenden Bestimmungen nach Ablauf der
neuen .̂ rist erneut das Problem der .̂ älltakeitenreaeluna
akut wird . , bat stch die Reichsreaierung entschlossen, eine

Dauerregel « » « der Lltere « ft &HiflWts « n« d Zristbnvotheke »
zu treffen , durch die ein organische Abwicklung der betreffen -
de« Schuldverhältniste ohne irgendwelche künftige Störun -
aeu aewäbrleistet wird . Die Neureaeluna wird dabei tener
Dauerlösung ähneln , die durch die Verordnung vom 31 . De¬zember 1936 zur Reaeluna der Auswertunassälliakeiten sürden arohen Block der ' Auswcrtungshvvotbeken geschaffen
worden ist . Der Hauvtunterickied gegenüber den jetzt noch
geltenden Bestimmungen vom Dezember 1935 besteht darin ,
daß grundsätzlich die qltereu Käll -gkeits - und Kristhnvotheke «
kür de«» Gläubiger m «t dreimonatiger ,> rist kündbar werde « .Nur dann , wenn der Schuldner trotz redlicher Bemühungennicht imstande gewesen ist. sich die Mittel zur Rückzahlungder aekündiaten Hypotheken durch Uimckulduna oder ans an -dere Weise zu beschaffen, darf er die Bertraasbilfe des Ge-
richts in ähnlicher Weise in Anspruch nehmen , wie die « bei
den Aufwertunashnvotheken möglich ist . Die Anträae sind an
dasjenige Amtsgericht zu richten . in dessen Bezirk das
Grundbuch kür das belastete Grundstück aekübrt wird .

Der ««tragftellende Schuldner irnift seine Einkommens -
Verhältnisse , die Ertragssähigkeit des Grundstücks und keine
Bemühungen um eine Umichulduna nachweisen . Der Richterhat zunächst zu versuchen eine gütige Einigung zwischen bei-den Parteien herbeizuführen . Er soll , wenn dies nickt ae-

Unat , »arauf hinwirken , das, das Zahlungsvermögen de »
Schuldners , auch wenn es nur bearenzt ist. kür die Schuldeu -
tilauna nutzbar gemacht wird . Mit Zustimmung »es Glaubt -
gers kann der Richter Abschlags, und Teilzahlungen fest-
fetzen . S »voth« ken in AhzablunaS - oder in Tilaunashnvothe -
ken umwandeln , oder auch ohne Zustimmnna des Gläubigers
Zablunasfristen bewillmen . nach oeren Ablauf der gestundet «
Betraa ohne weitere « fällig wttö . Kür dieienigeu Beträge ,die vom Schuldner beim bette« Wille « nicht aufzudringe »
fi « d. kann der Richter bas Kündia « » « sreckt des Gläubigers
»ft* « « wirksam erkläre « oder auf Zeit gussetze « . Anker -
ordentliche Fälligkeiten , bzw . die Kündbarkeit von Suvothe -
ken auf Grun ^ besonderer Vereinbarungen und SatzunaS -
bestimmunaen sollen in Zukunft auch weiter von dem Kün -
diaunasichutz unberührt bleiben . Die Kündiguna ist dann
möglich , wenn der Schuldner mit der Aahluna von verein -
harten Leistungen eine gewisse Zeit im Verzuge bleibt .

Bemerkenswert ist , daft die neue Dauerreaeluna für ftäl «
liakeits - und ktzristbuvotheken sich a«ck a« f die Ottmark ««b
das S « bete » la « d erstrecken wird und uvar von gewiss «»
Stichtaaen ab lin Oesterreich z. B . wahrscheinlich ab Mär »
1038 ) . ?Vtt Oesterreich bcstand bisher kein Kündigungsschutz
für Hnvotheken . Dagegen gab es ihn für besondere Gruppen
von Gläubigern im Sudetenland , kslanae es unter tkchechi -
scher Herrschaft stand , und zwar insbesondere kür arbeits -
lose Schuldner , kür Hoteliers »nd kür landwirtschaftliche
Grundstücke . Die Neuregelung der Hlivotbekenkälliakeiten im
gesamten Grokdeutschland mufi deshalb bearüw werden , weil
jetzt eine langsame Anstauung der noch eingefrorenen Hnvo -
thekenford « runaeu obne . unbillige Härten für Gläubiger un*
Schuldner unter genauer Abwägung jedes einzelnen Kalles
und keiner Bedinaunaen möglich ist.

Wertpapier - und Warenmärkte
Berlin ; Aktien ruhig und eher nachgebend , Renten
gehalten

» etil« , 6. ®ej , <F««If»ruq. > Nach der leichten Behebung und « esestik« ng,die die Tamstaz.Abendbörse aufzuweisen hatte, » iffte sich , u Beginn d«lneuen Woche wieder stürlst« JnteieWsfiskeit des Publikums am Wertpav'er .
geschast . Aauwnlriigs waren nur ganz vkreisiitl , ect,jlt worden. Der be-
fUsZmäßigß Handel schritt Realtsterung der aus zweiter Hand gemachten,am Samstag emgegangenen Sngagements . Die Kurse gaben daher an sqsial»«ii Mäekien um Prozentbruchteile, vereinzelt auch darüber hinaus nach .T .'otzdem war die Börse nicht unfreundlich gestimmt^ Das ausgezeichnet« Sr >
gebnis d«r Sudetenahftimmung wurde naturaemäß lehhsift besprochenIm variabel -, Rentenverkehr wurde die Rei« s» l,besitzanleihe nach der durchdie Ziehung bedingten Paus « erstmals wieder nettsrt , sedatz ein Kurs von
180.12 «Minus p.87) zustand,kam. Der giehungßlchein wurde Mi , cg . V.7S •/«bewertet. Die Geweindeumschuldungsanleihe stellte stch aus unverändert 98,10,Reichsbainporztise sahen um o. iS Prozent auf 134-25 nach .
Geld - und Devisenmarkt

Bern », ». De, , <Funkspruch. , Am Geldmarkt wurden die Dlank- tagesgeld .
s« de erneut um 0 .1» aus 3.50 bis 2.75 Biozent ermSßigt. Die für den
Eteuertermin des 10. Dezember zu treffenden vsrbereitungen bleiben zunächstglw noch ohne jeden erkennbaren Einfluh . Am Wechselmarkt war die Nach -
ftoc allerdings eng begrenzt, lediglich »istsge Serien unverzinKlicher SchaP ,
anweisungen wurden aufgenommen . Der Privatdiskontfah war mit 2.S7 »/,
unverändert . Im internationalen Devisenverkehr ergaben sich den yrüh-
kuisen gegenüber kein - Verändeeungen von » «lang .
BiumwcBt

« rme» , 5 . De, . Funkspruch . ) BauMwoSe -Schlutzkurs. A« «ricail midd-
linp universal Standdard 28 mm lsco 9.80 Dollarcents je lbs .
Metalle

Strlin , s . De, . IFunkspruch.) Metall .N - tierungen . SrIglnal 'Hiitten.Alu .
Minium 88 —̂»n Prozent , in Blötken 13Z, desal , in BZalz» oder Drahtbarren
99 Prozent }37 ; Feinsilber 36 .9ft- 39 .BO.» erlitt, 5 . Dez . <Funkspruch. ) Amtl . Preisfestsevung für « upfec, » sei
« nd Zink. Hupse» ! Tenden, stetig, Dozemder bis Mai 1SZ9 53.75 nom . Brief
und Neid . — Blei : Tendenz stetig. Dezember bi § Mai 1939 19.« nom. Brief
und Geld. — 3i »f : Tendenz stetig, Dezember bi « Mai 19» 17.25 nom .» tief und « eld .
Erhöhung der Zinkblcchpreise

Di » Giiddsutsch« Gebietssachgruppe deS Zinkblechbandelß hat mit Wirkung
vom 2. Dezember WS im Einvernehmen mit dem gleichen » efchluß des
Zinkwalzw-rksvervand-s ihre Preise sür je 190 Ig . um 9.25 RM . erhöht,
nachdem sie gm 30 . Rovsmb «r 183S um 0.60 RM . ermätzi ^ worden waren .

Zum Wehrwirtschaitsführer ernannt
Pg. ptte Hoborg, Direktor der Pfalzwerke AS ., wurde vom ReichSwirt-

schgfismintfler zum WehrwirtschoftSfllvrer ernannt und in diese » Eigenschast
in den ÄehrwirtschaftSrat bei bete- SieichSwirtfchastStammer und in den
wehrlxirtschsfillchen Ausschutz »ei »«r WirtschaftSkammer tn Saarbrücken
berufen .

» ms der badlschen Wirtschaft
Kraftwerk Rheinau wiedervereinigt mit OEG

Im Zuge der A-reinheillichung der badischen Stromversorgung, habe »
sich die Heiden Aktionäre dir Kraftwerk Rheinau A .B., MannheiM-Ttadt,
Mannheim und Bad ?nwerk A .G ., Karlsruhe über den vertragsgemäß zu «
31 . >2. 1939 vorgesehenen Uebergang der Versorgungsanlage an das Baden»
Work auSeinanderxesetzt. Hiernach sind mit Ablauf des 31. 3. 1938 die Strom -
verteilungSqnIage » der Gesellschast, soweit st- nicht im Gemarkungsgebiot
der Stgdt Mannheim liegen, durch Kaus in den Besch des B- d-nwells
übergegangen . Die oHB. der Ktgflwerl Rheinau A .G . bat nun im Hin-
blick aus den dadurch stark » »rkletnerten GelchäftSumsang der Gesollschaft
deren Wiedervereinigung mit der Oberrheinischen Cisenbahn-Ges . , A .G.
Mannheim , beschlossen , deren Aft . von B Mill . RM . nahezu restlos bei der
Stadt Mannheim liegt . Zur « rmöglichung der Vereinigung im Wege d»r
Umwandlung Hoven die Badenwerl A .G . und die Stadt Mannheim ihre
altienmäwge Beteiligung an d«r « esellfchaft ( 62,ö Prozent bezw . 37,5 Pro ».>
an die OS« , übertiqgen . Die Kraftwork Rheinau AG ., «n der bis z» m
Vorjahr auch da« RWE . inierestiert war . wurde 1081 aus der früb-rsn VEt'.
herauscenommen und verselbständigt. In de, R - gei wurden 8 Prozent Di-
pidende ausgeschüttet, das AK. betrug zuletzt 3,29 Will . RM ., nachdem 193.1
eine Herabsetzung um 0,80 Mill. RM . beschiofson worden war .
Moriz Hausch A .-G. , Pforzheim
Verlustminderung

Dieses mit 1,1« Mill. RM « « . ausgestattete Unternehmen der Psorz.
heimer Zchmuckwzrenindustris erzielte 1937/ZS (31, 3. ) «inen ausweispflich¬
tigen Rohüberschutz von 0,95 t0,095) ) Mill. RM Dazu treten noch 4073 (0)
RM . ao . Erträge . Für Löhne und Gehälter wurden 9,65 (C,45) , für sozial«
Abgaben 0,05 (0,02) . ftiT Steuern 0,06 (0,02 ) Mill . » M . aufgewendet, wäh -
rend olle übrigen Aufwendungen wieder 0,14 Mill . RM . erforderten. Na »
SI «60 ( 61 700 ) RM . Abschreibungen verbleibt ein Reingewinn von 50 311
( 1214) RM ., um den sich d . l « erlustportrag auf 28 981 RM . verrins «rt .

Glashütte Achem AG . , Achern
Die den GerreShetmer GlaSbütten nahestehenden, mit 460 0«a RM . ?IK.

ausgestattete Glashütte Achern AG ., Achern , erzielte in dem am 31. August
abgelaufenen GefchäftSjahr 1937/38 nach 49 000 (67 400) RM . Abschreibungei»
einen Reingewinn van 68 369 (32 426) RM . einschlietzlich Gewinnvortrag .
Gemäß HV. -Beschluh kommt eine auf 6 (6) Prozent erhöhte Dividende zur
Verteilung . Daneben W«rd ?n 3l 400 (3 600) RM . der gesetzlichen R 'icklag«
zugewiesen , die st» damit auf 70 000 RM . erhöht . Dem Arbeiterunter-
stützunasfonds wurden vor Feststellung des Reingewinns 40 000 RM. zu-
geführt.
kränz Eckert & Cie . AG ., Waldkirch/Br.

Einer zum 19. Dezember oin»«lad«nen HA . der Franz Eckert & Sie. , iL® .,Waldliich/Br . . wird die Herabsetzung d«s Grundkapitals von 980 000 RM.
auf 200 000 RM . vorgeschlagen.
Mez AG ., Freiburg i . Br.

Di « G«s«llichaft fordert ihre AMonSr « auf, die alten Altien gegen neue
Urkunden zu nom . RM . wo und nom. RM . 1000 bi ? zum 1 Sebruat 1939
in Freiburg bot der Filiale der Deutschen Pank oder bei den Niiderlallungen
der Deutschen Bank in Berlin , Frankfurt a. W. und Mannheim zum Um -
tausch einzureichen.

Berliner Börse
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fteuetgutfch
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« ltbeliv

ankufttitaKi «« |
Akkumulaloren
» « . 0.
Asch Zellstoff
®aö. Motoren
I P . Remberg
Gerget Tiefbau
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Berl . WaschiNtn
Braunkohl . Brl.
Bremer Wolle
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Sharl . Wasser
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Dort» . Union
Eintracht » rt.
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Devisen und Sortenfunk
( Berliner amtliche Kuise vom 5. Dezember 1938 )
Ie » i ( e «
Ätgopten
ilrgenttnt »?
Belgien
Prasilien
BulgarienDänemark
Danzig
England
Estland
Zinnlan »
Frankreich
Griechenland
Holland
) ran
Island
Jlaiien
Japan
Jugoslawien
Kanada
Lettland
Litouen
Norwegen
Polen
Porius«!
Rumänien
Schweden
Schwei»
Spanien
Türkei
Ungarn
Uruguay
».s .a .

Geld ® ti«f
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11 . 725
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60.38"6 .61
6 .41
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Gesellschaft e. II . (OLTB)
Bezirksgruppe Karlsruhe

Dienstag , den 6 . Oez . 1938 ,
20 .15 Uhr, im Grashof -Hörsaal der
Technischen Hochschule Karlsruhe

Vortrag
Dr. ing . O. K. Knoll , DLT6 , Karlsr .
1. Lichttechnische Möglichkeiten zur

t-ehlererkennung bei der Glas ,
insbes . Spiegelglasherste lung

2 . Neue Fortschritte in der Ancjlei-
chung der Fiiterzelle an die spek
trale Hei empfindlichkeit des Au
ges (Das künstliche Auge in der
Lichtme :sung )

mit Lichtbildern und Vorführungen .
Gäste willkommen I Eintritt frei l

oamen

BehleiDung
Ctagen - 6e [ difift

An beiden Sonntagen vorWeih-
nachten von 2- 7 Uhr geöffnet

Druckerei -
Vertreter

von mittlerem Druckerei .Betrieb
zu miiglichst baldigem Eintritt ge.
sucht . Verlangt werden gute Kennt -
nisse in Kalkulation sowie Ersah -
rungen im Verkehr mit der Kund -
schast . Herren , die Erfolge auf
dem Gebiet der Drncksachenwer-
bun « ausweisen können und sich
sllr besähigt >m «rn , den Umsatz
zu erhöben , werden gebeten , ihre
Bewerbungen u . Nr . <791 in die
Badische Presse zu richten.

BezielterMer
die über gute Umgangsformen
verfügen und redegewandt sind ,
und den Willen haben , durch
energisches u . zielbewußtes Aroei -
len sich eine Dauerstellung zu
sichern , gegen Fixum . Provision
und Tagesgeld sowie Fahrgeld -
Vergütung , gesucht . Bewer -

Hungen unter kurzer Angabe bis -
heriger Tätigkeit sowie Beigabe
eines Fotos u . Nr . 4870 an die
Badische Presse erbeten .

Suche sofort einen tüchtigen u . ehrlichen

Schneider « Gesellen
Kost und Wohnung im Haufe .

Joses Oswald , Schneidermeister ,
Mllhlenbach i . K . , Amt Wolfach .

Herstellung eine « Gey . und Radflchr -
Weges an der Reichsstrabe 3K zwischen
Karlsruhe -Grünwinkel und Focchheim
vergeben . Die Arbeiten bestehen aus :

Rasenabhub 3600 qm .
Ausheben eines KofferbetteS 7800
am . Geftück -Echotterdecke . und Tep -
pichbelagherftellen 4100 qm . Ober -
flächenteerung 3700 qm , Bordsteine
umsetzen 2250 lfdm .
Die Ausschreibungsunterlagen können

beim Stratzenbauamt Karlsruhe kosten -
los bezogen werden .

Erösfnungstermin 12. Dez . 1938 .
Der Zuschlag ist nicht an daS Min -

deftangebot xebunden .
Es werden nur Firmen berücksichtigt ,

die Erfahrung im Betonierdeckenbau
befitzen .

Vergebung von Küchenbedürfnissen .
Die Küchenbedürfnisse für die Küche

des II . Batl . Jnf . -Regt . 109 Karlsruhe ,
Frhr . v . Forstnerkaferne werden für
die Zeit vom 1. Januar 1S3S bis 30 .
Juni 1S39 vertraglich neu vergeben und
zwar :

Los Nr . I : Kolonialwaren .
Los Nr . II : Frifchgemüfe und fon -

stixe Gartenerzeugnisse .
Los Nr . III : Teigwaren .
Los Nr . IV : Backwaren .
Angebotsformulare für die einzelnen

Lose sind bei der Küchenverwaltung II .
Jns .Rgt . 109 vom 5. bis 10. Dezember
1938 in der Zeit von 9.00 bis 12.00
Uhr erhältlich . Zur gleichen Zeit kön -
nen auch die Lieferung ? , und Ver¬
tragsbedingungen eingesehen werden .

Angebote sind nur durch die Post an
die Küchenverwaltung II ./J .R . 109
Karlsruhe , Frhr . v . Forstnerkaserne m .
der deutlichen Aufschrift „ Angebot aus
Küchenbedürfnisse für Los Nr "
bis zum 15. Dezember 1938 , 14.00 U .
einzusenden . Oessnungstermin 14 .30 Uhr

Angebote , auf denen Aenderungen
vorgenommen oder nicht vollständig
ausgefüllt sind , können nicht berück-
sichtigt werden . Auf den Angebotsfor -
mularen find nur Nettopreise einzuset -
zen . Die Angebote sind nicht zu be -
mustern . Zuschlagssrist bis zum 20.
Dezember 1938.

Bis zu diesem Tage bleibt der Bie -
ter an sein Angebot gebunden . Ange -
böte sind nicht berücksichtigt , wenn bis
zum Tage des Ablaufs der Zuschlags
frist eine Mitteilung nicht erfolgt ist .

Die Vergebung unterliegt als Ber -
gebung einer öffentlichen Stelle den
Bestimmungen der Verordnung zur Er -
gäuzuiig . der Verordnung über die
Preisbindungen und gegen Vertene -
cung der Bedarfsdeckung vom 29. 3
1935. <RGBl . I . Seite 488/89 ) .

Karlsruhe , den 2. Dezember 1938 .
Küchenverwaltung II . J .R . 109.

Engen.
Holzwertanleihe der Stadt Engen
Das Bad . Forstamt Engen hat den

Durchschnittspreis für 1 Fm Fichten -
Nutzholz III . Kl . aus den Holzverkäu -
fen der Stadt Engen in der Zeit vom
l . Oktober 1937 bis 1. Oktober 1938 auf
21.21 RM . festgesetzt . Hieraus berech -
net sich der Geldwert für die am 1. No -
vember 1938 fälligen Jahreszinsen .
Nach dem Gesetz über die Zinsermätzi -
gung bei öffentlichen Anleihen vom
27. 2. 1935 ist der Zinssatz der Engener
Holzwertanlethe mit Wirkung vom 1.
April 1935 an von 6 Prozent auf 4>/-
Prozent herabgesetzt worden . Die säl -
ligen Zinsscheine werden hiernach wie
folgt eingelöst :

5 Fm . mit 4.75 MM
2 Fm . mit 1.90 MM
1 Fm . mit — .95 JIM

Vi Fm . Mit — .48 MM
>/« Fm . mit — .24 MM

i /S Fm . mit —.12 MM

Tie Einlösungsstellen sind auf den
Zinsscheinen gegeben . Die vorgesehene
Tilgung für 1938 ist durch freihändigen
Rückkauf erfolgt .

Engen , 28 . Nov . 1938.
Der Bürgermeister : Maus .

Versteigerungen
Am Mittwoch , den 7. Dezember 193«,

vorm . 10 Uhr und nachm . 3 Uhr ver-
steigere ich i . A . wegen Haushaltauf -
lösung ( aus nichtarischem Besitz )

Gartenstraße 1 , III . St.
1 Speisezimmer , Eiche geschnitzt , best,
aus : Büfett . Sofa m . Umbau , 1 Aus -
zugtisch und 8 Lederstühle .
1 Herrenzimmer , Eiche, best, aus : Bü -
cherschrank , Schreibtisch , Tisch , Schreib -
tisch -Sessel .
1 Schlafzimmer , Nußbaum , best, aus '
2 Betten mit Rotzhaarmaratzen . Spie -
xelschrank . Waschtisch u . 2 Nachttische .
Dielengarnitur , best, aus : runder wei-
her Tisch mit 2 Sessel , 1 Gondel und
1 Flurgarderobe .
Ferner versch . Polstersessel , 1 Leder -
klubfessel . 2' Rauchtische . Küchenschrank ,
2 kl. Schränke , Nähtisch , Nachttisch ,
1 Tisch mit 6 Stühlen , 1 Kommode ,
Stühle , versch . elektr . Lampen . Fenster
behänge , 1 Perser - Teppich u . eine
Brücke , 1 Partie Gläser , Kristalle , Por >
zellansachen , Geschirr u . versch . Silber -
fachen , Staubsauger usw .
Besichtigung ab 9 Uhr am Versteigerung ^
tax « .

Versteigerer u . Schätzer
Karlsruhe , Waldstr . 4

Telefon 170»

Zu oerkaufen
Gebr . Herren , und
Damenrad , je 18^ !,
zu verlaufen .

A . Gräber .
Fahrradreparatur ,

Rudolsstrasie 23.
Gnterhaltcner

Kinderwagen
zu verlaufen .

Durmersheim ,
Friedrichstraße 63

Gelegenheitskauf!
Radio Mende

4 Röhren , m . dvn
Lautsprecher , weg -
zugshalber SU leb
annehmbaren Preis
zu verkaufen .

Taxlanden .
Schifferftratze 3.

Klein-Biid - Kamera
mit gekuvpeltem Entfernungsmesser

lic &tftacfe Marlen -Optik , für Farbauf¬
nahmen geeignet , preiswert zu ver -
kaufen . Zu erfragen in der Badischen
Presse .

Eine hochträchrige

nuiz- u.Fam
5. Kalb , zu verkauf .

Linz
Haus Nr . SS.

Agentur der Badi -
fchen Presse .Ein günstiges Weihnachis -Geschenk

SCsne-ixacta
24X36 mm . Spiegel -Reslex -Camera mit
SchiitWerjcoluB , neuestes Modell mit
Schneider - Optik . mit Beceitschaftstafche ,
völlig neu . besonderer Umstände halber
preiswert verkäuflich . Anfragen unter
Nr . 4872 an die Badische Presse .

EchterDamenoelz
zu verlaufen .
Angeb . u . Nr . 4894
an die Bad . Presse .

1
Zäh

M
Hisd

gut erhalt ,
verkauft
n . kauft

imann
rstraße 59

Ihre Kleinanzeige
in die „ S . p ."

1 Rollpnlt m . Sessel ,
1 Schreibtisch

mit Aufsatz .
1 Doppelstehpuli ,

2 einsi «. Stehpulte ,
1 Fachschrank ,
3 Karteikasten ,

1 Stahl -Briefordner -
geslell ,

1 Stahl -Aktengestell
mit 25 Gefachen

1 Schreibmaschine ,
1 Rechenmaschine ,
1 Vervielfältiger ,

1 Adressiermaschine ,
1 Goldwaage

zu verlaufen .

Oeschuf . Boschert
Waldstraße 13.

Zwölssaitige

Konzert- tauie
z. verkf . Preis 25 .L ,
Sofienftr . 107, Part , i

Stellen -Angebote

Ueberraschunq
am Heiligen Abend

durch
ein neues , klangschönes
u . preiswertes Klavier von

H. Maurer
Pianolager
Kaiserstr . 176, Ecke Hirsdutr.

Wir suchen zum sofortigen Ein - I

tritt einige tüchtige Herren als

Bezieher-
Werber

Wir bieten : Gehalt , Provision u .
Fahrtfpefen .

Borzustellen mit Papieren : Mitt -
woch , 7. Dez . , von IS—13 Uhr .

Hotel Lutz
beim alten Bahnhof .

Stellen -Gesuche
Junge , ehrliche u . zuverläss . Frau sucht

Tagesstelle
möglichst in einem Betrieb , oder Büro
reinigen . Angebote u . Nr . 4884 an die
Badische Presse .

!Suche f . 15jährige »
Mädchen

Halb* oder
Tagesstelle
für Pflichtjahr . An .
geböte u . Nr . 4864
an die Bad . Presse

Arbeiterinnen
für leichte Arbeiten , sowie

ßflg !erinnen
in Dauerstellung sofort gesucht

Färberei Printz
Ettlingerstraste 65/67 .

Telefon 4507/08 .

Amtliche Anzeigen
Amt ! Bekanntmachungen eninomm >

arlsruhe .
Strastenbauarbeiten .

Auf dem Wece der öffentlichen Aus -
schreibt » « Werve « die « rbeit « tut

Freiwillige Versteigerung
Donnerstag , ». Dezember . 9 .30 und

14.30 Uhr , i . A . gegen bar und 10' /,
Aufgeld , wegen Haushaltaufgabe , aus
nichtarifchem Besitz ,

Sofienstvatze S
verschied . Hausrat , Geschirr , Bücher ,
elektr . Kaffeemaschine , elektr . Beleuch -
tungskörper . Kakteen mit Tisch . Näh -
und Serviertisch . Blumentisch , Tee -
wagen . Eisschrank . Schreibtisch mit
Stuhl , Kleiderschrank , 2 Betten , Aus -
ziehtisch , Nachttische , Stühle , Küchen -
einrichtung , Gasherd , Besenschrank ,
Standuhr . Spiegel , Kommode , Tep -
pich . Schaukelstuhl , Jnstrumentenschranl
II . Schränkchen . Tisch , weißer Marmor -
Waschtisch -Aussatz u . a . m . Kleinigkeiten
kommen zuerst .

Besichtigung at 9 Uhr .

Thonm
Vereidigte : öffentliche .
Versteinere - u (§ £ «« ?■
« oelhestr . 18, Tel . 2725

Nur noch wenige Tage !
Lachen und Bewunderung über den größten Sänger der Welt !

Benjamino Gigli singt in :

„ Dir gehöel mein Herz "
mit Theo Lingen , Paul Kemp , Lucie Englisch , Carla Rust u a .

1^ 12PALI - GLORIA WILH . BAUER
Kaiserstraße 84

Dietrich -
Mantel

hat das gewisse Etwas — die
modische , korrekle , vornehme
Linie , die Herren so sehr schätzen
— kurz , es ist

der Mantel der
Anspruch ivo llen !

winter - uiister
Antangspreislagen 64 . - 72. - 75 .-
hauptpreislagen 85 . - 98. - 125 .-
Luxusqualitäten 138 . - bis 230 .-

Stutzer
bevorzugtes Kleidungsstückvon
allen Berufstätigen
43 . - 55 . - 62.- 68. - 82 .- 93 .- 98.-

3/4 fertige

modeil anzöge
vollendeter Schnitt , vornehme
elegante Linie
98 . - 115 . - 123 . - 138 . - 152 . - 168 .-

Sacco - Anzüge
68 .— 75 .— 82.— 88 .— 93.—

Ratenkaufabkommen

Spezialgrößen für starke FigurenI

RUD . HUGO

DIETRICH
Kaiser- Ecke fierrenstraße

Meine große Ableitung

Spielwaren
ist gerüstet und dereit , Ihre Wünsche bestens
zu eiledigen . Bitte besichtigen Sie meine Schau¬
fenster und besuchen Sie mich unveib ' ndllcti .
Meine reiche Auswahl und bescheidenen Preise
nehmen Ihnen die Sorye um das richtige Ge¬
schenk und die verträgliche Ausgabe ab . hur
alle Altersstufen geeignete Spielzeuge .

H
a
au

" d
Bernards

Kaiset str . 223 , nächst Hauptpost
Durch meine Spielwaren -Abteilung wird meine
bekannt große Auswahl und Leistung in

Fahrrädern
Ersatz- und Zubehörteilen

nicht geschmälert . Auch diese sind für gediegen «
und praktische Geschenke bestens geeignet

Unsere
üusjvahl

an weltbekannten Marken
hüten ist bedeutend
und zeichnet sich aus durch

Geschmack
und Qualität

Wir fuhrem
Echter Borsalino H u de e I
Velour , Mayser , Ober
lanaer , Wegener . Pichler

Die Besucher werden höflichst gebeten , die Anfangszeiten
4 .00 6 . 15 8 . 30 Uhr
einzuhalten um das große Erlebnis nicht zu stören I
Heute 8.30 Uhr numerierte Plätze !

jj |lllllllll!%

11908j
^ hiiiiihiiif

Waldstr . 30

30 Jahre jimimiiiiiiiL

| i938 J
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